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| "Die „Abendpoft' 


— hat eine — 


4 


TZäglide Auflage 





— — 


(Seliefert von der „United Preß”,) 


Bahnunglüc. 


Schlimmer IZufammenftoß auf der Yalti- 
more · Ohio. 

Bellaire, O. 17. Juni. Im Broad 
Tree-Tunnel in Weſt-Virginien gab 
es heute früh um 3 Uhr einen ſchreckli— 
chen Zuſammenſtoß zwiſchen zweiGü— 
terzügen auf der Balt. & Ohio-Bahn. 
Dabei wurden 5 Angeſtellte getödtet, 
nämlich die Locomotivführer James 
Quinn und William Gering, der Hei— 
zer Peter Horn und John Fiſcher, und 
ein Bremſer Namens Metz. Die ange— 
richtete Zerſtörung war eine ſo voll— 
ſtändige, daß der Tunnel ganz verſtopft 
wurde. Alle Züge erleiden Verſpätung. 

Von der Staatshauplſtädt. 
Springfield, Ill, 17. Juni. Die 
Illinoiſer Staatslegislatur hat ſich 
geſtern Abend um 9 Uhr endgiltig ver— 
tagt. 

Vorher nahm nod der Genat die 
wonach 
Schulſuperindenten ermächtigt ſind, 
Lehrkräfte für die öffentlichen Schulen 


zu prüfen, ferner die Vorlage, monac) | 
haben | 


Countycommiſſäre das Redi 
folien, gewifie Wegdiſtricte anzuiegen, 


und die Vorlage, wonad; Städte, Dör- | 
fer oder Ortjchaften Wafferwerfe faus | 


fen oder pachten fünnen. Wuch Die be- 
kannte Stringer'ſche Schulzwangs— 
vorlage wurde endlich vom Senat ange— 
nommen (die Republikaner enthielten 
ſich der Abſtimmung), desgleichen die 
Beſtimmungen über dieEinführung be— 
deckter Patrolwägen, die Beſtimmungen 
itder den Gefchäftsbetrieb von Berfi- 
Gerungsgefelichaften, melche in ande— 


» zen Staaten incorporirt find, die Vor- 


® 


lage betreff3 der Beitrafung von Gat- 
ten oder Eltern für das Verlaffen der 
Familien, und noch mehreres Unbere. 

Das Wbaeordnetenhaus erledigte 
haftig eine lange Reihe Senat3porla- 
gen. Miehrere derfelben wurden ber- 
morfen, darunter auch die Torreng’fcye 
Landüberiragungs-Vorlage und der 
Beſchluß zugunſten einer Volksabſtim— 
mung betreffs Abhaltens einer Verfaſ— 
ſungsconvention. Die 


| 
| 


| 


| 





Bahnräußber. 


Fargo, N. D., 17. Juni. In der 


Nähe von Wardena wurde ein Zug der | Wir 
| Stichwahl zwifchen dem Ultram. Pa= 


Northern PBacific-Bahn von Räubern 
angefallen. Diejelben fnüpelten einen | 
„Porter“ halb bemußtlos, medten die | 
Paflagiere und beraubten fie um $40 | 
und drei goldene Uhren. RichterLeedh | 
bon Minneapolis,der ebenfalls beraubt | 
merden follte, und noch Jemand hatten | 
den Muth, die Klingel des Schlafma- 
gens zu ziehen und die Räuber zu vers 
ſcheuchen. 


Brandkataſtrophe. 


Coney Island, N. Y., 17. Juni. Un- 
ſer Badeort wurde heute wieder bon | 
einer verhängnißvollen Feuersbrunft | 


beimgefucht. Dabei verlor der Feuers | 





mehrmann Kohn Madden durhSturz | 
bon einem Dadje das Leben, während | 
mebrere feiner Collegen verlegt mur= 
den. 


Ausland. 


Die deuffchen Wahlen. 

Deridite aus 242 reifen. — In 122 find 
Stidwahlen nöthig. — 67 der 120 als 
gewählt Dekannten qegen die Seeres- 
vorlage. — Die Riditerianer haben vict- | 
feidit 25 Abgeordnete. — Der Preußen- 
freffer Siql gewählt. | 


Berlin, 17. Juni. Der Wahltag ift | 
nicht überall ohne Unruhen porüberge- | 
gangen, obwohl diejelben nirgends be= | 
deutend waren. Zu Straßburg began= 
nen die Socialiften furz nach dem Be: 
fanntmwerven des Wahlrefultates einen 
Umzug zu veranstalten und Hochrufe 
auf ihren Candidaten Auguft Bebel 
auszubringen (melcher dort in Die 
Etihmwahl fommt). Viele brachten 
fogar Hochrufe auf. Franfreih aus. 


| Auseinandergehen blieb erfolglos, me3- 
| halb die Polizei und dann au) das 


ı Drilitär fie angriff und zerftreute. Acht 


Perſonen 


wurden verhaftet; indeß 
wurde Niemand erheblich verwundet. 


Zu Reutlingen in Württemberg griffen 
Socialdemokraten die Polizeiwache an; 


I 
| 
l 


ı genommen. 


| 
| 


meilten aber | 


fanden Annahme, darunter die „Antis | 


jinkerton Bill“, die Vorlage zur Er- 
öhung der Gerichtspoften in Goot- 
Sounty (um mehr Richter anjtellen zu 
önnen), die Vorlage zur Crrichtung 
einerSeemiliz, die Vorlage zumSchuße 
bon Arbeitern und Ungeitellten, melche 
zu Arbeiterorganijationen gehören, und 
die Vorlage zur Vergrößerung des 
Rincoin-Part3 in Chicago. Xebtere 

gelegenheit, wie auch mehrere der 
andern, führte zu jehr lebhaften De- 
batten, und die Schlußftunden der Le= 
gislatur machten der ganzen Geffion 
„alle Ehre“. 

Gouverneur Altgeld ließ der Legis- 
latur noch eine Botfchaft über Die 
GStrife-Unruhen in Lemont und Ro- 
meo und die getroffenen oder nicht ge— 
troffenen Maßnahmen zugeben. Die 
Botichaft lautet nichts weniger, als 
Tchmeichelhaft für die betheiligten She- 
riffz, Denen vorgeworfen wird, für die 
Sicherheit der Arbeiter und Arbeitge- 
ber jhmählic) wenig geforgt und die 
Ruheſtörungen indirect verſchuldet zu 
haben. 

Bankraub und Morde, 

Rolla, N. D., 17. Juni. Unſere Ge— 
gend befindet ſich in der größten Auf— 
regung. 

Ein unbekannter „Cowboy“ betrat 
die „Turtle Mountain Bank“, hielt 


| 
| 


! 


| 
| 
| 
| 
Die Aufforderung der Polizei E 


eine Anzahl PBerfonen wurde in Haft 
Zu Grüneberg in Schle- 
lien veranftalteten die Sceialiften einen 
lärmender Straßenumzug und wurden 
bon der Polizei mit blanter Waffe 
auseinandergetrieben; die Führer mur- 
den verhaftet. 

HierortS wurde der anarchiftifche 
Nedacteur LYandauer unter der Klage 
der Aufreizung zum Aufruhr in Haft 
genommen. 

Den letien Nachrichten au dem 
Tclefifhen Kreis Wrnswalde zufolge 
ift der vielgenannte Antiſemit Ahl— 


; warbt, der zur Zeit eine Gefängnip- 
| jtrafe wegen 


Berleumdung der Ge- 


wehrfirma Löwe verbüßt, ſchon im er- 





dem Kaſſirer Tucker den Revolver vor 
ger eines Ultramontanen), in Berg— 


heim der Ultramontane Dr. Rudolphi 


ind raubte $1000. 


Er ſprengte wieder in die Berge, 


ı gende Wahlberichte ein: 
| (jüngere Linie) iwurde der 


| bativen), in Bauen Der 
| Gräfe (ald Nachfolger eines Conferva= 
| tiven), in Lippe-Detmald der conjer- 
| vativnational. Candidat 


' ften Wahlgang wiedergewählt worden. 


Mähren» der Nacht trafen noch fol- 
In Reuß 

Socialiſt 
Emanuel Wurm wiedergewählt, in 
Reichenbach der Soc. Hoffmann, zu 
Greifswalde der Conſervativbe v. Loſe— 
witz (als Nachfolger eines Freiconſer— 
Antiſemit 


Rickshoff 
(ein Gewinn der Regierung; der frü— 


here deutſchfreiſinnige Vertreter hatte 
gegen die Militärvorlage 


geſtimmt), 
in Fulda der Ultramontane Müller 
(als Nachfolger des Ultramontanen 
Droſte), in Fritzlar der Antiſemit Lie— 


bermann v. Sonnenberg (zugunſten der 
Militärvorlage, 
Minden der Conſervative und Anti— 
ſemit Roon (als Nachfolger eines Con— 


wiedergewählt), in 


fervativen), in Regensburg der llltra= 
montane Herr vd. Lama (als Nachfol- 


fehrte aber bald zurücd, begab fich nach | (mit 10,276 Stimmen, über den Gra= 


dem Laden von Jacob Katchevar, 
wollte von dem Clerk MeRae eine Ta— 
ſchenuhr haben, und verletzte ihn durch 
einen Schuß tödtlich. 

Ein Haufen Bürger machte Jagd 
ouf den Deſperado. Der Bürgermeiſter 
Makee ſchoß ihm das Pferd unter dem 
Leibe nieder, und der Verbrecher ſelber 
wurde dann von Anderen getödtet. 

Die Waſhingtoner Kataſtrophe. 

Waſhington, D. C., 17. Juni. Der 
Contractor Dant, der die Arbeiten 
ausführte, welche die nächſte Veranlaſ— 
ſung zum Einſturz des Ford'ſchen 
Opernhauſes waren, befindet ſich in 
einem höchſt gefährlichen Zuſtand, und 
man fürchtet, daß ſein Verſtand dau— 
end gelitten hat. Niemand wird mehr 
zu ihm gelaſſen, außer den Familien— 
gliedern. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New York: La Touraine von Hapre; 
Edam. von Rotterdam; Mdriatic von 
Liverpool; Eritic von Leith; Taormina 
von Hamburg. 

Liverpool: 


Nomadic und Umbria 


von New VYork. 


Antwerpen: Weſternland von New 
York. - 
Kopenhagen: Norge von Nem Hort. 
Southampton: Moravia, von Nem 
York nah Hamburg. 
Hamburg: Rugia von New York. 
Bremen: Straßburg von New York. 
Abgegangen: 
SGibraltar: Werra und Fürſt Bis⸗ 
mard, von Genua nach New Vork. 
Rotterdam: Mannheim, bon Bre⸗ 


min nach New York, 


Moville: City of Rome, von Glas⸗ 
RE 


ı 


| fen v. Hoensbroech, 


| 


tmweldyer nur 2293 
Stimmen erhielt). 

Das bereit erwähnte Wahlflug- 
blatt, welches in Elfaß-Lothringen ver- 
theilt wurde, enthält u. A. folgende 
bezeichnende Stelle: „Brüder, jegt gilt 


| e8 eure Rettung. Die Zeit der Vergel: 


| 


ad)) und einem Nationalliberalen, in | 


tung tft gelommen und influrzem mwer- 
ben wir euch jenfeit3 der Orenze umar=- 
men fönnen. E3 lebe das mit Frant- 
reich wiedervereinigte Elſaß.“ DerPa— 
riſer „Figaro“ bemerkte dazu, es em— 
pfehle ſich für die franzöſiſchen Blät— 
ter, von den deutſchenWahlen möglichſt 
wenig Notiz zu nehmen. Je weniger 
dies geſchehe, deſto patriotiſcher handle 
man. 

Der „Vorwärts“, das Centralorgan 
der deutſchen Socialdemokratie, ſtattet 
an der Spitze ſeiner geſtrigen Num— 
mer allen Geſinnungsgenoſſen im In— 
und Auslande, welche ſo opferwillig 
„Pulver“, d. h. Gelder zum Wahlfond 
der Partei beigeſteuert haben, den dank 
der Partei ab. Das meiſte dieſes 
rauchloſen, aber deſto beſſer klingenden 
Gampagnepulver3 iſt, wie der „Vor— 
wärts“ mit Stolz bemerkt, aus den 
Ver. Staaten von Nordamerika ge— 
fommen. 

Unter 220 Wahlfreifen find in 115 
Stihmahlen erforderlich. Alle bisheri- 
gen Wahlberichte aus Baden melden, 
daß eine zweite Wahl erforderlich ift, 
nämlich: in Karlärube Stichwahl zwi- 
fchen dem Richterianer Pflüger und 
dem National. Rhienau, in Konftanz 
Stichwahl zwifchen dem Nationall.Hei- 
(ig und dem Ultramont. Hug, inPforz- 
heim Stichwahl ’zwiichen dem Natio- 
nal, Strand und. dem Eoc. Auebt, 
zwiſchen dem 
Soc. Drees⸗ 


in Mannheim Stichwahl 
bisherigen Vertreter (beim 


* 


ſtor Wacker und dem Unabhängig— 


| Münchener 


Chicago, Samitag, den 17. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


| Freiburg i. 8. Stichwahl zwifchen dem 


Ultramont. Marbe und dem National. 
Winterer, und in Donauefchingen 


Ultr. (und Freund der Militärborlage) 
v. Hornjteint, dem bisherigen Vertre= 
ter Diejes Kreifes. 

Auch in Württemberg, in Hohen- 
zollern, in der bayr. Pfalz und in 
Kheinpreußen it eine Mafje Stich: | 
mabhlen erforderlich. 

Man hört noch allerlei Sntereffantes 
bon ben leßten Stunden des Wahlfeld- 
zuges. In einer zu Degerloch bei 
Stuttgart abgehaltenen Verfammlung 
3. B. jebte der bisherige Vertreter, 
Geh. Commerzienrath Guftan Giegle, 





| den Zuhörern eben die Nothmendigfeit 


der BVerftärfung der Armee auseinan- 
der, die er damit motivirte, daß die 
Franzofen nur auf den geeigneten Mo- 
ment warteten, den Revanchefrieg zu 
beginnen, al3 er von den im Saale an- 
mwejenden GSocialdemofraten mit dem 
Rufe unterbrochen wurde: „Lieber mol- 
len wir franzöſiſch, als preußiſch wer— 
den.“ Das Ende vom Liede war, daß 
die „Rothen“ von den Degerlocher 
Bauern und Weingärtnern ziemlich 
unſanft an die Luft geſetzt wurden. 

In Bayern ſorgte vor Allen der 
Preußenfreſſer Dr. Sigl 
dafür, daß die Campagne nicht lang— 
weilig wurde. In einer in der Ge— 
meinde Viehhauſen abgehaltenen Wäh— 
lerverſammlung erklärte er, ein einiges 
Deutſchland exiſtire überhaupt nicht, 
ſo lange Oeſterreich nicht dazu gehöre. 

Berlin, 17. Juni. Heute Nachmit— 
tag um 3 Uhr waren Berichte aus 242 
von den 397 Wahlkreiſen eingetroffen. 
In 122 dieſer Kreiſe werden Stichwah— 
len nothwendig ſein. In den 120 ande— 
ren wurden 53 Anhänger und 67Geg— 
ner der Militärvorlage gewählt. 

Die Richterianer haben kaum Aus— 
ſicht, mit mehr, als 25 Abgeordneten 
in den neuen Reichstag einzuziehen. 
Von den Antiſemiten werden wahr— 
ſcheinlich 12 Mann in den Reichstag 
kommen. Die Lieber'ſchen radicalen 
Ultramontanen ſcheinen ſehr gute Ge— 
ſchäfte gemacht zu haben. Immer 
mehr ſchwillt das ſocialiſtiſche Votum 
an. 

Wie aus Kelheim gemeldet wird, iſt 
Dr. Sigl, der vielgenannte „Preußen— 
freſſer“, diesmal in den Reichstag ge— 
wählt. Sigl und Ahlwardt — da kann 
man ſich auf gelungene Auftritte ge— 
faßt machen. 

Sigls Mehrheit beträgt 1079 Stim— 
men. In Reutlingen, Württemberg, 
wurde der bekannte ſüdd. Volkspartei— 
ler Bayer mit einerMehrheit von 9,800 
Stimmen wiedergemäjlt. 

Die FüddsutfchenDempfraten haben, 
fomweit befannt, 5 Site, die Polen 9. 
Die Conferpativen und Freiconferva= 
tiven behalten, wie e8 jcheint, ihre 
Stärke bei. Die agrarifche Bewegung 
hat feine großen Erfolge errungen ! 
Bezeichnend ift, daß das antijemitische 
Gefammtvotum jeit dem Jahre 1890 
fehr bedeutend geitiegen ift. 

Die einzige aus Baden gemeldete 
Ermählung bejteht in derjenigen des 
Gemäßigt-Ultramont. Detan Lender 
(Anhänger der Militärvorlage, wieder: 
gewählt.) Er wurde von den Lieber’- 
fıhen Ultramontanen bitter befämpft, 
aber die Nationalliberalen unterjtüß- 
ten ihn. 

Sn Braubachh wurde Dr. Lieber, der 
Führer der radicalen Ultamontanen, 
wiedergewählt. 

In Straßburg-Land wurde Dr. 
Boſtetter, ein Anhänger der Militär— 
vorlage, gewählt (ſein Vorgänger, ein 
Nationalliberaler, hatte ſich bei derAb— 
ſtimmung über dieMilitärvorlage nicht 
betheiligt.) 

Zu Pfarrkirchen wurde der Agra— 
rier-Candidat Bachmaier gewählt, als 
Nachfolger des Ultramontanen Haber> 
land, welcher gegen die Militärvor- 
lage ftimmte. Bachmaier wird wahr: 
fcheinlich für die Vorlage ftimmen. 

In Molsheim wurde der Gonferva- 
tive Freiherr Horn v. Bulach wieder— 
gewählt. 

Die Nachricht, dak inKalbe-Afchers- 
leben der Socialiſt Keßler gewählt ſei, 
war irrig, vielmehr ſiegte dort der Na— 
tionalliberale Ploecke. Das vorige Mal 
war dieſer Kreis durch einen Sociali— 
ſten vertreten. 

In Donauwörth wurde der Pfarrer 
Wildegger, Ultramont., wiedergewählt, 
ebenſo in Schwetz der Conſ. Otto Holtz. 


In Frankenſtein wurde der Ultram. 


Nabbyl, ein Gegner der Militärvor— 
lage, als Nachfoiger des Grafen von 
Chamare gewählt, welcher für dieVor⸗ 
lage geſtimmt hatte. 


20 Derfonen getödtet. 


‚Athen, Griechenland, 17. Juni. We⸗ 
nige Meilen von bier flog geſtern ein 
Regierungs-Pulvermagazin in die 
Luft. 20 Perſonen, einſchließlich Of— 
ficiere und Soldaten, wurden getödtet, 
und großer Schaden wurde an dem 
umgebenden Eigenthum verurſacht. 
Der Kronprinz hat ſich nach dem 
Schauplatz des Unglücks begeben, um 
den Nothleidenden Beiſtand zu leiſten. 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden fol- 
aendes Wetter in Illinois: Schön; 
Sonntag früh kühler im Süden; nörb- 
liche Winde, die veränderlich werden. 


Sehr verſchlimmert Hat 
— Sehr imme 
Befinden —* — franzöfifchen | 


Das Duell Gillain: Bandenberghe. 


Bon der Duellaffaire Gilfain-Ban- 
denberghe in Brüffel-Schreibt man der 
„N. 8.“: Am 29. Dezember v. J. wurde 


der frühereVertreter der Firma Krupp, 


Herr Emil Vandenberghe, von dem 
Major Gillain im Zweikampfe erſchoſ⸗ 
ſen. Die wirkliche Vorgeſchichte dieſes 
rielbeſprochenen Duells wurde erſt 
durch die jüngſt ſtattgehabte Gerichts— 
verhandlung bekannt, da die wenigen 
Eingeweihten mit Rückſicht auf die be— 
theiligten Perſonen bis jetzt ſtrenges 
Schweigen beobachtet hatten. 
denberghe, der erſt 29 Jahre alt war, 
unterhielt ein Verhältniß mit der 40— 
jährigen, verwittweten Frau de Neuf— 
burg; welcher Art dieſes Verhältniß 
war, das geht daraus hervor, daß 
Frau de Neufbourg von Vandenberghe 
ein ziemlich hohes Monatsgehalt bezog. 
Frau de Neufbourg hatte eine 20jäh— 
rige Tochter, die ſie gerne mit Vanden— 


Van⸗ 


Wird vielleicht zum Mörder werden. 


William Degner wurde heute Vor—⸗ 
mittag Richter Glennon unter der An— 
klage des Mordverſuchs vorgeführt. 
Am Dienſtag Morgen gerieth Degner 
an der Sangamon und Randolph Str. 
in einen Streit mit einem gewiſſen 
Frank Hughes, im Verlaufe deſſen er 
ein Meſſer zog und dieſes ſeinem Geg— 
ner tief in den Hals ſtieß. Hughes liegt 
noch jetzt ſchwer erkrankt im County— 
Hoſpital darnieder. Sein Zuſtand iſt 
ein äußerſt kritiſcher und die Aerzte 
glauben nicht, daß er mit dem Leben 


davonkommen wird. Das Verhör von 
| Degner wurde bis zum 27. Juni vers 
ı Schoben und feine Bürgjchaft auf $10,= | 


I 
! 


berghe verheirathet hätte, während fie | 


jelbit ihre „wahre Neiqung* für den | Lurte Jo 
gab ſich in die Schankwirthſchaft von 


| Iony Randifh, No. 412 State Str., 
| um fich wieder auf den rechten Weg 
; weifen zu laflen. 
ı Männern zufammen, die fofort über 


Major Gillain aufbewahrte, der fchon 
jeit langen Jahren als „Hausfreund“ 
bet ihr verfehrte. Wandenberghe war 
jehr eiferfüchtig auf den Major, und 
als er eine2 Tages Bemweije dafür zu 
haben glaubte, daß defien Beziehungen 
zu rau de Neufdourg nicht ausfchließ- 


treuen Geliebten zurüd. Cinige Tage 
jpater erhielten Frau de Neufbourg 
und Major Gillain anonyme Schmäh- 
briefe, für deren Verfafler fie Banden: 
berghe hielten. MIs Frau de Neuf- 
bourg demjelben auf der Straße begeg— 
rete, jtellte jie ihn deshalb zur Rede. 
Bandenberghe vertheidigte ich und er— 
tlärte, daß er jelbit einen ganz ähnlich 
lautenden, anonymen Brief empfangen 
habe. „Dann bringen Sie mir denfel- 
ben“, antwortete Frau de Neufbourg, 
Damit ich Durch Vergleichung derHand- 
Tchrift vieleicht den Verfafler ermitteln 
fann.” WS Vandenderghe am Abend 
mit dem Briefe in der Wohnung der 
Frau Neufbourg erfchien, fahd er dort 
ten Major Gillain, der ifm nad fur- 
zem Wortivechfel mit dem Stof durdh- 
prügelte und mit Hilfe des Bedienten 
die Treppe hinabmwarf. Vandenberahe 
eritattete der Polizei Anzeige von der 
iöm zugefigten Mißhandlung.- Tags 
darauf bejuchte ihn der Major Malcot 
und der Rittmeifter Volle und fragten 
ihn im Auftrage des Major Gillain, ob 
er die Sache auf dem Chrentweae zum 
Austrage bringen oder die Prügel auf 
Jich figen laffen wolle. Angefichts die: 
fer offenberen BVerhöhnung. forderte 
Bandenberghe den Major Gillain. Als 
Waffen wurden gezogene Biltolen ae= 
mählt, bei 20 Schritte Ubftand und fo 
oftmaligem Kugelmechjel, bi3 einer der 
Gegner fampfunfähig würde.‘ Schon 
beim eriten Kugelmechiel erhielt Vans 
benberghe die tödtlicheKugel in's Herz. 
Dies iſt der Sachverhalt, wie er ſich 
aus dem Zeugenverhör ergiebt. Auf— 
fallend war es, daß Frau de Neuf— 
bourg, die eine ſo ſonderbare Rolle in 
der ganzen Angelegenheit ſpielte, nicht 
nur keine Vorladung zur Verhand— 
lung erhalten hatte, ſondern daß Prä— 
ſident und Staatsanwalt ſogar deren 
Namen zu verheimlichen ſuchten. Ma— 
jor Gillain wurde zu 1 Jahr 1 Monat, 
die Secundanten zu je 2 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Die öffentliche 
Gerichtöverhandlung mird noch ein 
Nachipiel vor dem Ehrengerichte des 
Dfficieräforps des. Guidenregiment3 
haben. 


— 


Temperaturitand it Chicago. 


Bericht von der Wettermarte de3 
Auditoriunthurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 68 
Grad, heute Morgen 6 lihr 63 Grad 
und heute Mittag 69 Grad über Null. 

* Annie Young, ein 12 Jahre altes 
Mädchen, wurde geftern Abend von 
einem PBoliziiten, ziellos an der Weſt 
Madifon Str. umberirrend, aufge- 
den und nad) der Station an der Har= 
rifon Str. gebradt. Das Mädchen 
war qut gefleidet, aber halb taub und 
ftumm und unfähig, den Wohnort fei- 
ner Eltern anzugeben. 


— 


Telearaphishe Notizen. 


— Einem Wunfhe des Kaifers 
Franz Joſeph entſprechend, wird zu 
den Herbſtmanövern der öſterreichiſch— 
ungariſchen Armee auch ein engliſcher 
Prinz kommen. 

— Prinzeß Eulalia, welche als Ver— 
treterin derKönigin-Regentin vonSpa— 
nien, ihrer Schwägerin, auf der Welt— 
ausſtellung war, wird heute über eine 
Woche von New York aus wieder nad 
Europa zurüdfehren. 

— Der Gemeinderath in Dublin, 
Srland, hat Bejchlüffe gefaßt, in denen 
er feine große Zufriedenheit mit der er- 
folgreichen Eröffnung des „Iriſchen In⸗ 
duſtriedorfes“ auf der ChicagoerWelt⸗ 
ausſtellung ausſpricht. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 313 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 34, zuſammen alſo 347, gegen 


vorigen Jahres. 
— Bei der Einweihung des St. Fran⸗ 
ciscus⸗Hoſpitals in Denver, Col., er⸗ 


krankten etwa 20 Perſonen nach dem den geſtern Abend von der Polizei ver⸗ 
„|; Genuß bon. Geftorenem, unter" allen | haftet. &3 wird. behauptet, daß die 
fich das | Vergiftungsfymptomen. &3 hat noch | Genannten im Widerfpruch mit dem 


nicht ermittelt werben können, wie das 


Gift in den Eisrahm gelommen iſt. verlauft 





000 feſtgeſetzt. 


—— dd ——— 


Mißhandelt und beraubt. 


ſtellungsplatze, woſelbſt er als Kellner 
thätig iſt, verirrte ſich heute Morgen 


Hier traf er mit 3 


ihn herfielen, ihn zu Boden ſchlugen 
und mit Fauſtſchlägen und Fußtriten 


lich „Freundfchaftlicher“ Art waren, da | traftirten. Infolge der erhaltenen Wtiß- 


zog er Hand und Börfe von der unge> | 


handlungen blieb Wend eine Zeit lang 
ohnmädhttgq liegen. Nachdem er fich 
wieder erholt hatte, mußte er auch die 
unangenehme Entdefung maden, daß 
er um feine ganze Baarfchaft, etwa 


ı $30, beraubt worden war. Später be= 


179 (153 in den Ber. Staaten und 26: | Diejelbe wurde nah Siamunds Mor: 
in Canada) in berjelben Woche bes | que gebradt. 


nachrichtigte er die Polizei von dem | 


Vorgefallenen, diefer aber ift es noch 
nicht gelungen, eine Spur von den 
Räubern zu entdeden. 


Rod immer nicht gefunden. 


Der Polizei ift eg noch nicht gelun- 
gen, eine Spur von James Cafey, dem 
8 Jahre alten Sohne der Frau Sofeph 
Cafey, von No. 2933 Popular XUpe., 
zu finden, der, wie bereit3 berichtet, 
feit Montag jpurlos verfchmunden ift. 
Die Mutter des Knaben bringt eine 
Frau Thomas Conway, die mit ihr in 
demfelben Haufe mohnt, mit dem plöß- 
fihen Berfcehwinden ihres Kindes in 
Verbindung. Vor einiger Zeit gerieth 
nämlich ihr Sohn in Streit mit dem 
12 Jahre alten Edward Conway, dem 
Sohne der Frau Conway, und brad) 
ihm dabei das Nafenbein. Seitdem be- 
ftand zmwifchen beiden Frauen eine.ge= 
mifle Feindichaft, und Frau Cafey ift 
deshalb der Anficht, daß Frau Conway 
aus Rache ihren Sohn auf irgend eine 
Urt aus dem Wege Ichaffte. 


Ein Racheakt. 


Ein junger Mann, Namens Al— 
phonſe Vernaſſel, wurde heute von 
Richter Foſter unter 8800 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. Als 
Klägerin trat Frl. Helene Milſten auf, 
welche das Haus No. 2212 Dearborn 
Str. eignet und daſelbſt verſchiedene 
Zimmer an einzelne Perſonen vermie— 
thet. Sie behauptet, daß Vernaſſel 
und ſeine Frau geſtern Nachmittag 
Möbel im Werthe von 8366 in ihrem 
— der Klägerin — Hauſe zerſchlagen 
und ſie ſelbſt zu tödten verſucht hätten. 
Sie habe fliehen müſſen, um nur ihr 
Leben zu retten. Das Motiv zu der 
That ſoll Rache geweſen ſein, da Frl. 
Milſten erſt kürzlich beide Angeklagte 
wegen unmoraliſchen Lebenswandels 
hatte verhaften laſſen. Damals war 
jedoch ein freiſprechendes Urtheil er— 
folgt. 


Kurz und Neu. 


*Vom nächſten Montag ab wird die 
elektriſche Fontäne im Lincoln Park 
jeden Montag und Freitag Abend in 
Betrieb geſetzt werden. 

*In Direktor Schutts Deutſch-Eng⸗ 
liſcher Schule und Akademie findet am 
Montag und Dienſtag die Prüfung der 
Schüler in den vier Elementarklaſſen 
ſtatt. Die Schlußfeier beginnt amDien— 
ſtag um halb acht Uhr Abends. Eltern 
und Freunde der Schüler ſind eingela— 
den. 

*Die Leiche des 12 Jahre altenfina= 
ben Albert Slenfeld, der, wie an ande- 
rer Stelle berichtet, geitern Abend in 
der Nähe der Bolt Str.-Brüde im 
Fluffe ertranf, wurde um 11 Uhr 
heute Vormittag aufgefunden und nad) 
Sigmunds Morgue, No. 73, 5. Xbe. 
gebracht. 

* Inn dem Haufe No. 5 Gurley Str. 
gerieth geitern Abend der 62 Jahre 
alte Augujt Prezel in Streit mit dem 
19 Jahre alten Andrew MeBider. 
Eriterer ergriff eine Heugabel und jtach 
diefe feinem Gegner tiefin den Naden, 
mehrere fchmerzhafte, wenn auch nicht 
gefährliche Wunden verurfachend. Dic- 
VBider wurde nach feiner Wohnung, 
No. 5 Bromn GStr., gebracht, während 
Prezel Pla in einer Zelle nehmen 
mußte. 

* Yn der Ede der Bolf und Clarf 


Str. wurde legte Nacht die Leiche einer 


Frau aufgefunden, deren bentitität 
noch nicht feitgeftellt werben fonnte. 


*2ena Smith und ©. 9. Lucas, 
die Bewohner eines Haufes anı der 58, 
Str. und Stoney Yaland Ape., wur: 


Prohibitionägefege geiftige - Getränte 


f 


' Die Weltausflellung Sonntags, wie Al: 


ı alte Kohn Sherman Selbitmord zu 


| ein folches ntereffe, nicht bloß von | 1 b 
tweggründe zu der verzweifelten Ihat 


ı Situng des Appellationsgerichtes, von | 
| der die Entfcheidung über"dag Schidjal 
der Weltausitellung 


| 3 And / ; * 
der Türke Jos. Ah Wend(?). Er be- | gen abhing. Bereit3 eine Stunde vor 


ı anwalt Milchrift, General St.Elair, 


| diefer Herren lag deutlich ein Gefühl | 





| furz nah 11 Uhr Oberrichter Fuller 


; Meltausftellung wird in Zufunft au 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


3. Jahrgang. — 


Offen! 


| 
fags, dem Publikum zugänglich). 


Oberrichter Suller macht den | 
Mucdern einen Strich durch 
die Rechnung. 


Anficht mit ihm. 


 Begeifterte Demonftration im 


Selten ift einer Gerihtsverhandlung | 


| 
Gerichtsjaal. | 


Seiten der unmittelbar Betheiligten, 
fondern vom ganzen Publitum, ent= | 
gegenaebracht worden, als der heutigen | 


an den Gonnta= 


der zur Eröffnung feitgefegten Zeit | 
mar der geräumige Gerichtsfaal bis 
auf den fegten Plaß gefüllt. Diitrikts- 


Er-Solicitor General Aldrih, Anwalt | 
Edwin Walter, Richter % .B. Hand 
und Anwalt 3. 2. High faßen in der 
eriten Reihe. Selbjt auf den Gefichtern 


der hödhiten Spannung ausgeprägt, als | 


und feine beiden Beifiter das Gericht3- 
zimmer betraten und auf der Richter: 
bant Pla nahmen. Das Publitum 
drängte mit folchem Ungeftüm nad 
borne, daß der Gerichtädiener Die 
größte Mühe hatte, die aufgeregten 
Leute zurüdzudrängen und den,nötbi- | 
gen Raum für Richter und Unmälte | 
freizuhalten. 

DOberrichterfFuller wies unter lautlo- 
fer Stille der Anmwefenden zunächſt da= 
rauf hin, daß es dringender Wunfch 
der Richter jomohl, wie der Anwälte 
fei, die ganze Angelegenheit in mög- 
lichft furzer Zeit zu erledigen. Er werde 
darum die Entjcheidung in menigen 
Worten zufammenfajlen. 

Die Vertreter der Bundesregierung 
hatten den Antrag geitellt, daS Appel- 
lationsgefuch zu vermwerfen, au dem 
Grunde, weil das Kreidgericht in diejer 
Trage feine Yurisdiktion habe. Sie be- 
baupteten, daß die endgiltige Entjchei: 
dung bei dem Oberbundesgerichte und 
nicht in dieſem Gerichtshofe liege. Nach 
ſeiner Anſicht könne jedoch die Juris— 
diktion des Gerichtshofes nicht inZmei= | 
fel gezogen werden, zumal auch der 
Proteft der Bundesregierung nicht dem 
Mangel an Machtbefugniß, Tondern 
der Billigteitsfrage aegolten habe. Die 
Appellanten jtüßten ihr Gejudh vor al- 
len Dingen darauf, daß die Bundesre- 
gierung fi ein ungejegliches Recht 
über die Ausitelung und den Jadfon 
Park angeeignet habe, ganz abgejehen | 
davon, daß e3 eine große Ungeredhtig- 
feit dem gelammten Bublitum gegen= | 
über fein werde, wenn die Ausftellung | 
an den Sonntagen gejchloffen bleibe. | 
Der Richter fuhr ferner fort, daß zwar 
die Bundesregierung eine Summe bon 
$2,500,000 bemilligt habe, daß aber 
’als Entgelt von den Weltausftellungs- 
bebörden die Garantie gegeben worden 
jei, vaß feine weiteren Anfprüce ge- 
macht werden follten, und daß in der 
That das Volk jelbit den ungeheuren 
Reitbetrag des für die Vollendung der 
Meltausftelung nöthigen Geldes un 
ter großen Opfern aufgebracht habe. 
Die Appropriation der Bundesregie- 
rung fei erfolgt zum Beten der Lokal— 
Corporation, um diejelbe aus finan= 
zielen Schwierigkeiten zu befreien und 
fie in. den Stand zu feßen, das große 
Werk in mwürdbiger Weife zu vollenden, 
und fiele deshalb al3 folche nicht unter 
den Begriff einer mohltbätigen Gabe 
an eine unbeftimmte Klaffe von Berjo- 
nen. Am Schluß feiner Rede,.erflärte 
Herr Fuller, daß die Entjcheidurg des 
Gerichtshofes in kurzen Worten die fol- 
gende fei: Die Entjcheibung der unte- 
ren Snftanz ift umgeftoßen, und bie 








an den Sonntagen geöffnet fein. Der 
Dber-Richter fügte Hinzu, daß fich der 
Gericht3hof eine genaue Darlegung fei- 
ner Entjcheidungsgründe für eine jpä- 
tere Zeit vorbehalte. Die Richter Dimn 
und Allen fchloffen fich diefer Entfchei- 
dung an. Sie waren gleichfalls der An- 
fiht, daß das Lofal-Direftorium die 
volle Controlle über die Ausitellung be- 
anfpruchen müffe, und daß die Bun- 
desregierung fein Recht Habe, fich ein- 
zumifjchen. Diefer Urtheilsfpruch des 
Gerichtshofes wurde von der großen 
Mehrzahl der Anmejenden mit lautem 
Beifall begrüßt. 


Zwei Opfer des Eiſenbahn⸗Molochs 


In der Nähe von Lemont wurden 
heute Morgen innerhalb meniger 
Stunden zwei Männer auf den Gelei- 
fen der Chicago & Alton=Bahn über- 
fahren und getöbtet. Yhte Identität 
fonnte bis jet noch nicht ermittelt wer- 
den. Der eine der beiden Männer ge- 
rieth um 2 Uhr heute früh; ganz in der 
Nähe von Lemont, unter bie Räder ei- | 
nes Zuges. Seine Leiche war: bis zur | 
Untenntlichkeit entjtellt worden. Von | 
dem anderen Opfer: des Eijenbahn= | 
moloch3 weiß man nur, daß er ein in | 
Weslows Steinbruch thätiger Arbeiter | 
mar. Sein Name ift nicht. befannt. Er 
befand fich auf dem Wege zur Arbeit, 
al er von einem Zuge überfahren und 


ö— — — — —— — — — — — — ———— — — — 
* ei 


ebenfalls fehredlich verftimmelt wurde. 


| Shermans 
| Zimmers erivadhten furz vor 4 lihr 
| über lautes Röcheln und Stöhnen. Der 


Die Richter Bunn und Allen gleicher 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 
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Lebensmüde. 


— — 


sn dem fog. „Kniderboder“ Rogirs 
haufe, No. 79 South Jefferfon Str., 
verjuchte heute Miorgen der 30 Jahre 


begehen, indem er eine Dofis Natten= 
gift verfchludte. Die Beinogner des an 
Sclafitube anitoßenden 


und 
por, 


Nachtclert wurde benachrichtigt 
rahm jofort eine Unterfuhung 
Man fand Cherman bewuhtlos auf 
jeinem Bette liegen. Er wurde nad) 
dem County=-Hojpital befördert, wo er 
erit nach langer Zeit wieder in’s Be- 
mwußtlein zurüdgebracht werden fonnte. 
Sherman weigerte jich, über die Be- 


nähere Angaben zu machen. Man 
nimmt jedoch an, dah die Verzmeiflung 
über feine vergeblichen Bemühungen, 


| Arbeit zu erlangen, ihm den Gedanten 


des Gelbjtmordes eingab. 


Des Einbruches ſchuldig. 


Der Davis'ſche Einbruchs-Proceß, 
welcher ſeit fünf Tagen verhandelt 
wurde, iſt heute zum Abſchluß gekom— 
men und endete mit der Schuldigſpre— 
chung der Angeklagten. Harry Smith, 
James Joyce und Wm. Ward wurden 
wegen Einbruchs zu drei Jahren, und 
Robert Runyon zu einem Jahre Zucht— 
haus verurtheilt. Dieſelbe Strafe 
wurde V. Scaleſe und Jacino Media 
wegen Hehlerei zugeſprochen. 

Der Einbruch wurde in das Auc— 
tionsgejchäft von Wm. Davis, No. 273 
Clark Str., verübt. Die Einbrecher ver- 
Ihafften fich durch ein Fenfter Eingang 
in das Gefhäft und ftahlen etwa 12 
goldene Uhren und einige, George 
Ihayer aus Elgin, IU., gehörige Ju- 
melen, im Werthe von $1000. Am 
nächiten Tage wurde Runyon verhaftet, 
als er eben einen Theil der geftohlenen 
Waaren verkaufen wollte. Er gejtand 
zu, an dem Einbruch betheiligt gewejen 
zu jeim, und verrieth jchließlich auch die 
Namen feiner Genojfen, die dann eben= 
falls verhaftet wurden. Die Waaren 
wurden in der Scalefe und Media ge- 
hörigen Wirthichaft, No. 387 Clart 
Str., aufgefunden. 


Mit fnapper Noth entfommen. 


Edward Edfall und Frau E. Edfal 
wurden heute Morgen in ihrer Woh- 


nung, No. 153 N. Clart Str, wo fler J 


die ſog. Magnolia Wafchanftalt bes 
treiben, bewußtlos aufgefunden. Das 
Schlafzimmer des Ehepaares befindet 
ſich in dem hinter der Wäſcherei gele— 
genen Theile des Gebäudes. Die Räume 
waren mit Gas angefüllt, welches ei— 
nem offenen Gashahn entſtrömt war. 
Da der Stöpſel offenbar mit Gewalt 
entfernt war, nimmt man an, daß ir— 
gend Jemand einen Racheakt an den 
Eheleuten habe vollführen wollen. Den 


| energifchen Bemühungen eines fofort 


herbeigerufenen Arztes gelang es, die 
Bemußtlofen wieder in’3 Leben zurüd- 
zurufen und jede weitere Gefahr abzu= 
menden. 


— — — — — 


Dem Criminalgerichte überwieſen. 


George Reily wurde heute von Rich— 
ter Dooley wegen eines von ihm ver— 
übten Naubanfalles unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. W. A. Chaſe, ein alter Mann, 
der in dem Hauſe No. 282 W. Polk 
Str. wohnt, behauptet, daß er letzte 
Nacht in der Nähe ſeiner Wohnung an 
der Polk Str. von Reily überfallen und 
um ſeine goldene Uhr und Kette be— 
raubt worden ſei. Reily, an deſſen 
Perſon die Uhr auch vorgefunden 
wurde, fonnte nicht® zu jeiner Ent- 
fhuldigung vorbringen. Er behaup- 
tete zwar, daß Jemand ihm die Uhr in 
die Tafche geitectt habe; der Richter 
aber ließ ihm diefe Ausrede nicht gel= 
ten und hielt ihn zum Brogeife feit. 

May Baker, alia3 Palmer, von Ro, 
25 Eoloradollve., jtand heute unter der 
Anklage der Hehlerei von Richter Fo— 
fter, der fie unter unter $500 Bürg- 
Ichaft dem Criminalgerichte übermieg. 
Geftern Nachmittag verhaftete der Bo 
lizift Kalb nach einer aufgeregten Jagd 
E. P. Peterfon, der im Verdachte jteht, 
mit F. ©. Walter und Eddie Denning 
eine goldene Uhr und Kette, einen Dia= ' 
manttnopf und andere Werthſachen 
aus D. T. PB. Carpenter Wohnung, 
No. 185 E. Wafhington Str., geitoh- 
len zu haben. Sin feiner Gefellichaft be= 
fand fih May Bater, der Peterſon an- 
geblih die geitohlenen Waaren zum 
Aufbewahren übergab. Die Angeklagte 
ftellte dies zwar in Abrede, wurde aber 
troßdem zum Proceffe feſtgehalten. 
Das Verhör der drei Männer wird am 
Montag ftattfinden. 


Krampas Berhör verihoben. 


Sohn Krampa, der, mie jhon er» 
mähnt, am Mittwoch bei einem,Streite 
unter der Brüde an der MWebfter Ave. 
James Callow erfhoß und dann. ben 
Brücdenmwärter Ihomas Hanton jchwer 
pertwundete, wurde heute Richter Ker- 
ften vorgeführt. Das Gerichtäzimmer 
mar angefüllt mit Neugierigen, die 
alle gelommen waren, um einen: Blid 


| auf den Mörder werfen zu fönnen und 


feine Vertheibigung zu hören. Da 
jedoch der Brüdenmärter Hanton no 
nicht genjen ift, wurde fein VBerhör bis 
zum 20. Juni verjchoben. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpohe 
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Denken Sie je nach? 


Würde ein allmädhtiged Weien, Das den 
Meniden fo wundertar acihaffen hat, ver: 
abjäumen, ein Mittel für feine Leiden zu 
erzeugen? _ => —* 

Bonin führt Sie Zhr Inſtinet auf der 
Such e nach dieſen Heiln tietn j 


Rad der Natur! 

Dann.gebraud u Sie Prof. Chang Heil- 
mittel, denn Sie jind die Heilmittel der Natur. 

Unverdaulichkeit vollitäudig geheilt. 

Prof. Ehan. — Werther Herr: Yıh habe Shren 
Brief von 1. d. DM. ergalten und möchıe in Beantwor— 
tung deifeiben jagen. daB die Vtedizinen, Welde Sie 
mir geichickt, det guipünichten "Erfolg gehabt haben. 
Eie haben meine BerdauungssBeicywerden volljtändig 
gchoben nnd mein allgemeiner Gejumdheitszuitaud hat 
ſich ſo gebeſſert, DAR ich mrich jet als vollſtäüdig geſund 
betrachte. Wein Nerven-Syiterm war in ſchlimmer 
Beriafjung, it aber jegt durchaus qut. ch bin Ihnen 
anfrihtig Danfbar für das Gute, welches Ihre Beil: 
zittelmur gevracpt haben umd werde Fette @eiegeitheit 
vorbei geben lajjen, diejelben Jedem zu empfehlen, der 
Wedizinijcher Mittel bedarf. Ghas. Stoted, 

Mt. Ayer, Jowa. 


Wenn jede andere Quelle jich al3 vergeblich erwiefen 
bat, und alle anderen Hoffnungen todt find, To fönneit 
Sie trotzdem die höchſten Segnungen der Geſundheit 
erlangen, wenn Sie Prof. Chau's Chineſiſche Heilmit⸗ 
tel verſuchen. 

Ueber 5000 verſchiedene Arten von Kräutern. Wur— 
eln, Rinden, Knoſpen, Blumen ꝛc. werden bei der Her— 
tellung dieſer chineſiſchen Heilmittel verwaudt. Sie 

find nicht nur heilend, ſondern auch nährend. Da ſie 
rein vegetabiliſch ſind, wirken ſie auf den Körper nicht 
nur als Medizin ſondern auch als Nahrung. Sie wer— 
den in Ching ſeit tauſenden von Jahren gebraucht und 
durch den Kaiſer Chau Wong an Verbrechern und an— 
deren der genaueiten Prüfung unterivorien. Heute als 
ein Rejultat diefer gründlichen Unteriugunaund des 
fortwährenden Gebrauchs von rein vegetabiliſchen Me— 
Dizinen har China über adhtinal jo viele Einwonner als 


Die Bereinisten Staaten, oder fajt ein Drittel der Ge: | 


jamtit-Bevdiferung der Erde. 


Berjuchen Cie die hinefijchen Medizinen nud Sie | 


twerdeg jich bald überzengen. daß 8 die bejten Find. 
Brot. EHrn Yadet alte Kranken ein, adır periöntich zu 
beiuchen. Er wird fein Geld aus Ihneun herauszu— 


I jchiwach machte, weil ich nicht twußte, 





preſſeit ſuchen, ſondern Sie ehrlich behaundelu und 
Ihneun ſagen, ob ſeine Heulmittel Ihnen helfen werden 
oder nicht. 
Bonfnltation frei. 

Difice offen von 9 Bm. bis 8 Abd3. Sonntags 9-2Uhr. 

Keidende in allen Iheileu dev Welt gebrauden Prof. 
Chans Heilmittel. Alle Zuichriften werden ijofort 
beautwortet. . Legen Cie Zseent-Marfe für Frage: 
Formular bei. Adreſſe 


— — 
Chinese Medicine Company, 
271 WABASH AVE., Zimmer 4. 


(Einzige Office in Eyicago.) 


6. F, W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clartk Str. 
Großes elegautes Lokal, beſonders für Familien⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Biere!l Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küche! 24malj 


NAECELIS HOTEL 


Floboken, ur 
Sentihed Sotel erjter Klafie. 
Wenn gemüniht wird, dat Paflagiere dont Bahnho 

oder eittem Dampfer (Bajüte) abgeholt werden Jollen, 

fo genügt eine be3. en ur Poſtkarte oder 
epeſche volllommen. Achtungsvo 

— R. NAEGELI. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Feinjte deutjche Küche, vorzügliche Getränfe. 

10 S. Clark Str., Chicago, Sl. 21jl,1j 


Gifenbahn: Fahrpläne, 





ZUinois Central-Eiſenbann. 

Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenials at der 22. Str.-, 39, 
Str.» und Hyde Part-Station beſtiegen werden. 
@tr:d.-Tıgtet Office: 194 Clark Str. 


Züge A 
Chicago & New Orleans Ximited..| y, 
Chicauo & Meinnphis .............. 
St. Lonis Diamond Special ....... 
VNew Orleaus Poſtzug 
St. Louis & Teras Expreß 
RewOxrlegus CMemnphis Erpreß. .i 
Kankatee & Bloomington Paſſagier— 


8.10% 


u 
11 


22 
88 88 
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© 
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nano sonne 
Kantatee & Chgmpaign war wer | 5. 
Mocdiord, Dubuane, Siour Eity & 
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Nodiord & reeport Bailagierzug..* 9° 5° 
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Baltimore & Chiv. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; joroi 
Soden Ave. Stadt-Lifice: 193 Elart Str. 
Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
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buled Limited 5 — 10.45 B 
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Bitsbura Limited 3 
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bof, Kanal und Adams Str. 
Abfahrt Ankunft 
+8.30 8 "6 
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Solesburg und Streator 
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Denver nnd Sau Rrancısco 

angel und Bndiord............. 

Rod Falls und Sterling .. j 

HQuiaha, Coulicil Bluffs Denver...* 550% 

Seadwood und die Black Hills. *5.50 N 

Kaujas Kıty. St. Joſebh u. Atchinſon* 6.10 N 
annibal, Galveſton & Texas.. .*6.110N 


Etreator und Mendota . .. . . ... .* 615NR 

St. Pat und Nirneapoh3........* 9.30N 

Kaufas City. St. Joiepbu. Athırfom*10.30 N 

Omads, Lincoln und Denver *11.00 N 
Taglich. Taalich ausgeuommen Sonniaz3. 


Ghicagp & Erie-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clart Str. und Dearborn⸗ 
& Station, Polt Str., Erfe Folith Ave. 
. Abfahrt. Ankunft. 

x New York 20:00 U ION 

x New York & Bojton *2CON "T5I5N 
mestoon & Buffald.............. 2ON KEN 
untington Accommodation 4:40 R940B 
NMWHork & Bolton... .... nenn... "TEN "5 
Columbus & Norfolf, Va FEN IL 
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CHEARO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
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Pricker Office, 195 South Clark ‚Street. 
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Said do 


Fall cine Kngben, der bereits mit 14 Jah: 
ten ein chroniſch Leidender war: 


Bei den jugendlichen Patienten, die fort: 
während nad Dr. Wildman’s Office, Ecke 
State und Tiuingg Str., zweds Behandlung 
unter jeinem Origingf-Peithtg Gebühreit- und 
Schuelle Heilung-Syſtem gebracht werben, 
däkirk bei den Meiſten das Leiden von einer 
catarrhaliſchen Entzündung. Das augen— 
blickliche Uebel mag in ſchlechtem Magen, 
ſchwachen Lungen, Aſthma, Nervoſität, Kopf— 
weh, theilweiſer Taubheit beſtehen, aber in 
faſt allen Fällen iſt eine eingewurzelte Erkäl— 
tung die erſte Urſache. Heury Bohnſack, einer 
von Dr. Wildnan's jugendlichen Kranken, 
der bei feinen Gltern, 8831 WW, 20, Str., 
wohnt, erzäflt: 


Senry Bohnfad, 8851 W. 20. Str. 

„A bin 14 Sabre alt, und mein Vater und Mutt:r 
faaen, daß ih von Hein auf an Kotarıb gelitten Bane, 
aber fie wusten nicht, Daß es Gatarrh war. Zir wyyhz 
ten mur, dab ich nic) erfältet und nachher forttochrend 
an Erfältiig gelitten babe, iwie ein Anabe, Der den 
ganzen Tag im Negen fpieht. ch felbit erinnere mic 
deſſen noch. Ich kann gerade mich moch erinnern, 
als meine Naje verftopft ivar, Dak es mich nerpös nd 
was €5 ivar, 
"Nah einer 


und es jo beichiverlich für mich war. 
fo daß ich 


Reife blieb die Naſe gänzlich verſtopt, 
immer dein Mund offer balten mußte, ımı Athem 
kriegen zu fünmen. Danı wurde mein Hals franf 
und war mit zähem Schleim gefüllt, wodurd ich zu 
fortwäbrendem Yauspern und Spuden gezionngen 
wurde Wenn ich Morgens aufivachte, war ich mancıız 
frant, fommte kein Frühſtück eſſen, und mein Kopf 
that den ganzen Tag weh, ich hatte Ohrenſauſen, als 
ob Bienen Tarin wären. Jedermann wußte, daß ich 
trant war, aber Alle behaupteten, es ſei Nervoſität 
oder Melancholie, weil ich ſchlecht und niedergeſchlagen 
fühlte und nicht ſchlafen könnte. Es wurde ſo ſchlimm, 
dDeb ich dit nicht zu Bette ging, ſondern die ganze 
Nacht aufſaß, weil es mich erſchöpfte, Athem zu ho— 
len, wenn ich lag. Dann brachte man mich zu Dr. 
Wildman, Ecke State und Quincy Str., und der 
heilte mich. Ich fühle mich jetzt wohl, eſſe und ſchlafe 
gut und fühle wie andere Knaben ſtark und geſund, 
und meine Raſe iſt wieder offen, ſa daß mein Vater 
ſagt, man Fünne mit einem Ochſen da durchfahren. 
Jedenfalls bin ich geſund.“ 


85per Monat, 
Alle Medizinen frei. 
DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Duincy Str. 


Eprechitunden: 9.30 Morg. bis 4 Nahım., G bis 8 
Adends. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachm. 

Kranle, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe fi) Formulare für Uns 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notiz. — Dr. Wildman behandelt alle droni: 
iden Krautbeiten, bejonders catarchalijche 
Krankheiten der Naje mud Sehle, der Lungen 
Sshwimiundht, Brondhitis, Nftbina 
uftv.), der Wlaje, Eingeweiden und des Magens (die 
fih duch Schmerzen, Sodbrennen, Wlähungen, Uebel: 
teit, Verſtobpfung oder chroniſches Abweichen bemerk— 
bar machen). 
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BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 





— Wie — 
die Weltausflelfung befucht werden foll. 


Um im Stande zu fein, den pradtvollen Anblid 
der World’3 Eolumbian Erpofition volftändig zu 
würdigen und die pradtvollen Umgebungen be» 
wundern zu Zönnen, jollte mau Ddiejelben von 
Dede eines der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus ſehen. Diejelber fahren glle paar Minuten 

vom Fuße der Randolph Str. nad der Weltaus« 

stellung. 16maddjlm 
67 Rundfahrt:Tidets nur 25 Gt8. 


HAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 
191 W. Raudolph Str., uartenstr. 


Das einzige Geihäit diejer Art 
an der Weitjeite. 


Eine Auswahl 


— ‚von über — 30m3,61n,ddj 


500 veridhiedenen Gläjern 
zu Den billigiten Preifen. 


70ec das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur. ..........*3 


Das.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbidhaitsiadhen, Bolmadte 
und elle Bicar angelcgeuheiten. in 
"OO R.B. Kcmpi, Gonjulent. 
Sonntags offen biß 1 Ubr. 14ib,biw 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtattuugs waaren von 
Strauss & Smith, wen. und, 281 


adison Str. 
Deutide Fırmıa. 16aplj 


%5 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 
BWeinhändier. 


CHAS. C. BILLETERS 

lifornia«, uri⸗ und 

BE & Tr a 

86 Cis. die Gallone 
und aufiwärt, frei ins Haus geliefert. 


180-182 ©. Randolph Str., 18agfbblj 
zwiſchen d. Abe. und La Galle Str. 


CALIFORMIA WIXES. 


$1 ver sallone uud aufwarts. Weiß⸗ 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 


a VAULT, 


Jugendliche Invauden. 


— 


Die Weltausſtellung. 


Die Plüne für eine Winferausflelung in 
San Sranciscn. 


— 


Ein intereffanter Alpparat im 
Aderbaugebäude. 


Diamantenreichtjum im Ciffangfchen 
Pavillon. 


Col Davis Capitän und Steuer- 
. mann. 


Menn e3 dabei bleibt, ma3 in einer 
weiteren, diefer Tage im: Californi- 
fhen Elubhaufe, No. 1227 Michigan 
Ape., abgehaltenen Berfammlung be- 
fchloffen wurde, jo wird ficherlich im 
Golden Gate Park, San Francisco, 
Gal., ein Nachfpiel der Chicagoer 
Weltausftellung jtattfinden,melches am 
25. Dezember d. %. feinen Anfang 
nehmen fol. Die Lejer werben fich ent= 
finnen, daß die „Abendpoft” bereit vor 
Wochen von dem damals eben auftau= 
chenden Plane berichtete. 

Die Verfammlung aber, von mel- 
cher hier die Rede ift, “beitand aus ei- 
ner Anzahl hervorragender californi- 
Icher Bürger und Gejchäftzleute, und 
ferner aus Commiffären jolcher Län- 
der, die auf der Weltausjtellung ver- 
treten find. Unter den Unmwefenden be= 
fanden fich die Herren T. Goffe, Hilli- 
ger, Geisler, Brobfter und Vogel, aus 
Deutfchland; Ferdinand Verirupife, 


"aus Belgien, E. Guerrette, ebendaher; 


E. Segafteli aus talien, und eine 
Anzahl Vertreter anderer Länder. 
Die dee, während des kommenden 
Winters eine Ausftelung in Gan 
Francisco zu beranftalten, war bon 
einem alifornier ausgegangen, und 
fand fofort lebhaften Anklang. Dan 
ging dabei von der Unficht aus, daß fich 
vielleicht nie wieder eine jo Dünftige&e- 
legenheit finden würde, Curopa zur 
Betheiligung an einer lofalen Ausitel- 
lung in Amerifa zu bewegen, alö ge- 
rade jebt, da die auszuftellendenWaa- 
ren und Gegenftände jo mwie jchon im 
Lande find, und nah Schluß derVelt- 
ausftelung nur nad San Francisco 
geichafft zu werden brauchen. 

Der Redacteur H. DeYoung ausCa— 
lifornien führte in der erwähntenVer— 
ſammlung den Vorſitz, und James D. 
Phelan fungirte als Secretär. Reden 
in engliſcher, deutſcher, franzöſiſcher 
und italieniſcher Sprache wurden ge— 
halten, und ſchließlich gelangte eineRe— 
folution einſtimmig zur Annahme, in 
welcher geſagt wird, daß es für die 
ganze Pacificküſte von unſchätzbarem 
Vortheil ſein würde, eine derartige Aus— 
ſtellung zu veranſtalten. 

Nach den vorgelegten Plänen ſollten 
ſich die Koſten des Unternehmens auf 
etwa $500,000 belaufen, welcdeSunme 
man aus den Einnahmen für&mtritt3- 
arten zu deden hofft. $150,000 mur= 
den von den anivefenden Galiforniern 
auf der Stelle gezeichnet. DieBerfamm- 
lung löfte ji dann auf, nachdem der 
Borfigende den Auftrag erhalten, eine 
meitere Verfammlung einzuberufen, 
fobald er e3 für nöthig hält. 


:« * 


Auf der füdlichen Gallerie des AUder- 
baupafastes befindet fih ein Apparat 
zum Gterilifiren von Lebensmitieln, 
defien Studium von großem nterefie 
ift, um fo mehr, al3 derjelbe von Zeit 
zu Zeit in Thätigfeit gefekt wird. Das 
MortStrelifiren ftammt aus demkatei- 
nifchen, und heißt fo viel als „unfrucht- 
bar machen.” $m vorliegenden Falle 
bedeutet e3, die zu behandelnden Nabh- 
rungsmittel fo zu präpariren, daß fich 
Krankheitsfeime in ihnen nicht entwi= 
deln können. 

E3 ift von Fachleuten feitgeitellt 
morden, daß feine Subftanz mehr ge- 
eiqnet it, Kranfheitsfeime zu erzeugen 
und zu verbreiten, ala Milch. Die Ba- 
cillen für Tuberkuloſe, Diphtheritis, 
Cholera, Typhus, Poden, gelbes Trie- 
ber und andere Krankheiten jind in 
Milch gefunden worden, und zwar in 
außergewöhnlich Ieben®- und vermeh— 
rungsfähigem Zuftande. Statiftifchen 
Angaben zufolge find von 16—20Pro- 
cent aller Rinder tuberfulög, moraus 
fi) daS häufige Borfommen der Ba- 
cillen in der Kubhmilh erklärt. Man 
hat ferner gefunden, daß 3.8. Cholera= 
Bacillen in Milch nicht nur lebenzfä- 
big bleiben, jo lange diefelbe frifch ift, 
fondern auch noch mehrere Tage, nach> 
dem fie fauer geworden. Typhus-Baf- 
terien leben 33 Tage in faurer Milch, 
und QTuberfel-Bacillen gar 40 Tage. 
Daß die Erfranfung und das Sterben 
bon Kindern in unzähligen Fallen fich 
auf den Genuß unreiner Milch zurüd- 
führen läßt, ift befannt. Milch ift indeR 
nicht die einzige Brutftätte fürftranf- 
heitöfeime, jondern diejelben erzeugen 
und vermehren fich aud) in eingeinacd- 
ten und Fleifchwaaren. 

Was dieMilch anbetrifft, jo hat man 
drei Methoden, um fie von Bacillen 


frei zu halten. Das Kochen, dieBehand- 


lung nad) Pafteur’fcher Methode, und 
das Sterilifiren, welch’ Iegteres an dem 
erwähnten Apparat veranichaulicht 
wird. Der Haupttheil des letteren be- 
fteht aus einer hermetifc} verfchließba- 
ren Kammer, in welcher 200 Flafchen 
mit Milch, oder einer andern Ylüffig- 
feit, untergebracht werden fünnen. Die 
Flafchen hängen frei in Ringen, und 
find mit hohlen Gummi-Pfropfen ver- 
fehen, die durch einen leichten Schlag 
feft eingetrieben werden fönnen. Durch) 
den Pfropfen geht ein Glasröhrchen, 
welches den Quftzuzug in das innere 
ber Ylafche vermittelt. Alle die Gla3- 
röhren bilden eine gerade Linie, find 
unter fich Durch einen Draht verbunden 
und fönnen von außen durch einenZug 
an dem Draht alle auf einmal fo ge- 
dreht werden, daß die Flafchen feft ge- 
fhloffen werden. Sit die Kammer mit 
dlafchen gefüllt, jo, werden die Ihi- 
= le gm es a 2 beider 
Dampf in ba& innere geleitet dem bie 
Flafchen dreißig Minuten lang a 

jeht merbak Die Hife ir 


x 


Flafchen noch porhandene Luft heraus, 
mas fchon einige Minuten nad) Einlaj: 
fen des Dampfes gejchehen ift. Dann 
werden die Flafchen durch einen Zug 
an dem Draht gefhloffen. Jit die halbe 
Stunde berflofjen, jo wird die. Ram- 
mer geöffnet und die Flafchen. werden 
abgekühlt, mas eine Stunde dauert. 
Dann wird das befchriebene Verfah- 
ten nochmals wiederholt, morauf die 
Tlafchen herausgenommen und dur 
einen Schlag auf den Gummipfropfen 
feft verfchloifen werden. E83 wird be- 
hauptet, daß jo behandelte Milch fich 
Sahre lang nicht nur brauchbar, fon- 
dern auch frei von Krankheitsfeimen 
erhält. Die Koften des Verfahrens ftel- 
len fich auf einen halben Gent pro 
Flaſche. 
* * 

Die „Hale Co.“, welche die Fahr— 
ſtühle im Induſtrie-Palaſt gebaut hat, 
beginnt mit dem finanziellen Erfolg, 
der im Monat Mai ein ſehr fraglicher 


wat, zufrieden zu fein, indem die Bes | 


nu&ung diefer Yahrjtühle von Tag zu 
Iag zunimmt. €3 tft aber auch der 


Riejengebäudes bringen zu laflen, denn 
die Ausficht, welche man von hier aus 
hat, ift unvergeihlih fchön. Sm 
Diter der Mihigan-See mit feinen 
buntbeflaggten Schiffen, im Norden 
das jich bis an den Außerften Horizont 
eritrediende Häufermeer, im Welten und 
Süden die in herrlichem Grün fchim- 
mernden Drtfchaften, melde die 
eigentliche Stadt mie ein Kranz umge- 
ben, und in unmittelbarer Nähe end- 
lich die herrlichen Gebäude der „weißen 


Stadt“ mit ihren fhlanfen Thürmen | 


und goldglänzenden Kuppeln. 

Die Chicagoer, mweldhe hier herauf- 
fahren, ertundigen ficd meijtens zuerit 
darnad), ob dieſer Fahrſtuhl höher 


geht, als der im Freimaurertempel. Dep 
Dies iſt allerdings nicht der Fall, doch Pflichten enthoben. Auch das Ceremo— 
nien-Comite, welches ſich aus Verkre— 


tern der National-Commiſſion und des 


im beſagten Tempel wird man das 
Fahren gar nicht jo gewahr als hier, 


da dort der Schadt ringsum aejchlof= | 
' fol gleichfalls abgejhafft werben. 


fen ift und der Stuhl auch von Zeit 
zu Zeit anhält. 


Fuß in die Höhe, wober man bemerfen 
fann, wie die Gegenftände am Boden 
feiner und tleiner werben,bis e3 einem 
ſchließlich vorkommt, als ob die Men— 
ſchen da unten nur aus Füßen und 
döpfen beſtänden. 

Für die Sicherheit der Paſſagiere 
ſind alle möglichen Vorkehrungen ge— 


troffen, und ſelbſt, wenn Jemand ab- 


ſichtlich verunglücken wollte, würde ihm 
dies kaum möglich ſein, wenigſtens 
nicht während der Fahrt. 
Fall, daß eines der Kabel reißen ſollte, 
ſind eine Anzahl Bremſen angebracht, 
die ſofort von ſelbſt in Funktion treten 
und den Stuhl augenblicklich feſthalten. 

Wunderbar erſcheint es einem, daß 
der kleine Motor, welcher unter dem 
Schaft angebracht iſt, die Aufzugsma— 
ſchine zu treiben vermag, da er nur die 
Kraft von vier Pferden beſitzt. Das 
Geheimniß liegt darin, daß die Fahr— 
ſtühle ſich gegenſeitig ziehen, da immer 
der eine hinaufgeht und zu gleicher 
Zeit der andere herunterkommt. Wäre 


dies nicht der Fall, jo müßte die Ma=- | 
fchine mindeftens eine jolche von zwölf 


Pferbefräften fein. 
ER 


Der in der Diamantenwäfcherei im 
Minen-Gebäaude zur Schau geitellte 


Reichthum wird beinahe noch übertrof= | 


fen von dem im Tiffany- Papillon im 
Snduftrie-Palaft. Diefer Papillion 
wurde bon der New Vorker 
Tiffany & Co. erbaut und birgt 
Schäte von märcenhaftem Werth. E3 


giebt feinen zweiten Plaß auf der Nuss | 


ftelung, mo folder Reichtum auf 
einem verhältnigmäßig fleinen Raume 
untergebraht märe, wenn man bon 
twirflichen, in Geld zu verwandelnden 
Merthen Tpricht. 

Das kojtbarfte Stüd in diefem Pa- 


pillon, den man an feinem jchlanten, | 


mit einem Wdler gefrönten Thurm fehr 


leicht erfennen fann, ift ein 1253 Ras | 
| tereffanter mufitalifger Genuß gebo- 
ten. Am Abend wird die berühmte Mi- | 
Iitärfapelle des Regimentes „Hoch- und | 


rat fchmerer, gelber Diamant, der 


einen Werth non $100,000 hat. 


Stein ift von anderen Kojtbarkeiten | 


umgeben, melde eine Summe bon 
$1,500,000 repräfentiren. Außerdent 
findet man in dem Papillon fo ziemlich 
alles vertreten, ma3 amerifanifche®nld- 
und Silberfchmiedefunit herborbringen 
fann. Da ift 3. B. ein Toilettentilg): 
chen, angefertigt auß einer jeltenen 
Holzart Süd-Amerifas, Bon dem 
Holz ift indeß wenig zu fehen, jo rei 
ift das Tifchchen mit dem feinfien 
Silber verziert. Ein ſehr ſchön gear— 
beitetes Stück iſt ein Leuchter in Ge— 
ſtalt einer Ente, die von einer Klapper— 
ſchlange erwürgt wird. Die Schlange 
iſt von Silber, die Schuppen ſind 
ſchimmernde Opale und der Kopf ſo— 
wie die Klapperringe beſtehen aus 
Perlen. 

Dann fällt ein Thee-Service in's 
Auge, das aus ſieben Stücken beſteht 
und einen Werth von 822,000 hat. 

Das Prächtigſte der ganzen Abthei— 
lung iſt jedoch die Diamantenſamm— 
lung. Um dem obenerwähntenStein 
find 10,000 andere gqruppirt und Ber- 
len im Werth von $40,000. Ein mit 
goldenen Arabesten verzierter Gürtel 
enthält 20 große Diamanten, ebenfalls 
bon gelber Farbe, und ijt $23,000 
werth. Eine Anzahl Halsbänder find 
borhanden, bon denen jedes ein Ver— 
mögen repräfentitt. 

* x * de 

Noch find feit Eröffnung der Welt- 
ausftelung feine zamei Monate ver- 
floffen, und fon find Ausftellungs- 
gegenftände in großer Menge verkauft 
worden. Sn beinahe allen Abtheilun- 
gen, mo Kunftgegenftände ausgeftellt 
find, begegnet man folchen, die mit der 
Bezeichnung „Jold“ verjehen find. Db 
die Chicagoer Kröfuffe die Gelegenheit 
wahrnehmen werben, um ihre Baläfte 
mit Gegenftänden von wirklichem 
Kunftwerth zu fchmüden, ift aber die 
Frage, bis jeht hat man menigftens 
no nicht gehört, daß einer ober ber 
andere einen Kauf er Bedeu⸗ 


— 


indem ee en — 











Im Induſtrie-Palaſt 
ſchießt man jedoch in einer Minute 230 
in der That unter einen Hut gebracht, 
was nur mit großer Freude begrüßt 


Für den 


Firma 


Der | 





—* 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 17. uni 1893. 


Sumelier, der für drei: Heine Bronze 
Statuetten $500 bezahlt hat. 


= x * 


Das Executiv⸗Comite desLokaldirek⸗ 
toriums hielt geſtern eine dreiſtündige 
Sitzung ab, in der höchſt wichtigeßra⸗ 
gen zur Verhandlung kamen. Falls das 
Direktorium — wie nicht anders zu er— 
warten ſteht — ſich mit dem geſtern ge— 
faßten Beſchluß des Comites einver— 
ſtanden erklärt; wird in Zukunft die 
Verwaltungsmaſchine in wünſchens— 
werther Weiſe vereinfacht werden. Alle 
Erecutiv-, Finanz- und Legislativ-Co- 
mites follen abgefhafft, und ihre Zunf- 
tionen entweder dem Verwaltungsrath 


| oder dem Generaldirektor Davis über- 


tragen werden. Der Beichluß empfiehlt 
ferner, daß Col. Davis, welcher bisher 
fomwohl Lofaldireftor, wie Generaldi- 
reftor der Ausjtelung war, auch zum 
Generaldireftor des Lofal-Direktori- 


| ums ernannt werde. Dadurd) wird 
derjelbe folgerichtig zum erjten Beam= | 


ten der gefammtenAusftellung erhoben, 


ı und fämmtliche Erlaffe müffen durch 


Mühe werth, fich auf dag Dad des | feine Hände gehen. Zu feinem Affiften- 


ten ift Direltor Burnham auserfeben, 


fo daß alfo auch die Columbifje®arde | im Geifte ale Gefahren des Grenzer- 


und das BausDepartement mit allen 


| feinen Unterabiheilungen dem General- 


direftor Dapis, dem Berwaltungsrath 
und Herrn Burnham unterjtellt wird. 
Das Einnahme und Eintritt3-De- 
partement wurde abgefchafft. Seine 
Funktionen follen der VBerwaltungsbe- 
hörde übertragen werden. Dadurch) 
werden für die Zukunft Präfivent Hi- 
ginbothan, €. 3. Butler, Vorjigender 
des Comites für Mittel und Mege, 
SchatzmeiſterSeeberger, AuditeurAcker— 


mann, und Ferdinand W. Peck, Vor— 
ſitzender des Finanzkomites — 
fünf Herren bildeten das obengenannte 


dieſe 


Departement — überflüſſig und ihrer 


Lokal-Direktoriums zuſammenſetzte, 
Durch dieſe Beſchlüſſe wird die ge— 
ſammte Verwaltung der Ausſtellung 


werden kann. Daß dadurch nicht allein 
große Unkoſten vermieden, ſondern 
auch alle wichtigen Verwaltungs⸗Ange⸗ 
legenheiten ſchneller und einheitlicher 
geregelt werden können, liegt auf der 


Hand. 


Als eine Folge dieſer Aenderungen 
muß es betrachtet werden, daß Erpräfi- 
dent W. T. Baker ſein Amt als Mit— 
glied des Lokaldirektoriums niederge— 
legt hat. Die Lorbeeren und die ſtei— 
gende Macht des Col. Davis waren 


| ihm angeblich ſchon lange ein Dorn im 


Auge. Dazu ſollen andere Unannehm— 
lichkeiten gekommen ſein, die ihm ſeine 
Stellung gründlich verleideten. 


nöthig, die Zahlbillets beſonders zu 
zählen, es genüge vielmehr, wenn die 
Geſammtzahl der verkauften „Tickets“ 


und der Freipäſſe feſtgeſtellt werde. Er 
hatte dieſe Anordnung angeblich auf 
eigene Fauſt in der That für einen Tag 
durchgeführt. Doch trat bereits am 
nächſten Tage, auf Anornung des Di- 


JCohn J. 3 


rektoriums, die frühere, erprobte Me— 
thode wieder in ihr Recht ein. Dieſe 


Vorkommniſſe werden als Grund für 
die Reſignation des Herrn Baker ange- 


ſehen. 
* * 5 


Alt-Wien, das innerhalb ſeiner Mau— 
ern ſchon ſo viel des Intereſſanten und 
Sehenswerthen birgt, hat eine neueAt— 
traktion erhalten. Es iſt den Veranſtal— 


tern gelungen, Hazai Nazi's ungariſche 


Kapelle, die bisher in New ort mit 


Zeit bier zu engagiren. Die Kapelle 


durch wird den Befuchern auch mäh- 
rend der Mittagsftunden ein hodhin= 


Deutfchmeifter” unter ihrem tüchtigen 


| Direktor €. M. Ziehrer nach mie vor 


das Publitum durch ihr wortreffliches 
Spiel ergögen. 

Das große „Ferris Rad“ auf dem 
Midway Plaifance ift in diefer Woche 
jo gut wie vollendet worden, und mwird 
bom näcdhjften Donerftag ab in Betrieb 
gejegt werden. lingmeifelhaft wird e3 
auf ale Befucher eine große Anzie- 
bungsfraft ausüben. 


Epworth League, Achtung ! 


Die Nidel Plate-Eifenbahn beför- 
dert Sie für den einfachen Fahrpreis 
nach Cleveland zur Convention und 
bringt Sie wieder zurüd. ZTieet3 zum 
Verlauf am 28. und 29. Juni. Drei 


Züge täglich in jeder Richtung. 
jn17,21,24,8 


Zu Sülfel 
möchte oft die Frau 
rufen, welde an 
Shmwäde und Er- 
ſchöpfung oder au 
peinigenden Schmer⸗ 
zen leidet. Und jeder 

ſo leidenden Frau 
— — v8 Hülfe garan- 

a ... #tirt buch Dr. 
Pierce’$ Favorite Prescription. Für junge, 
eben bem Backfiſch⸗Alter entwachſende Mäd⸗ 
chen, für Frauen, welche vor dem kritiſchen 
Wendepunkt ihres Lebens ſtehen, für Frauen, 
welche ihrer Entbiudung entgegenſehen, für 
ſtilleude Mütter, für jede Frau, welche für 
perlic „beruntergelommen“ ober überarbei- 
tet ift, ijt e8 eine Arzmei, welche aufbaut, 
fräftigt und regulirt, einerlei, wie der Zu- 
ftand der Leidenden fi. 

Es ift ein ſtärkendes, reſtaurirendes Sti⸗ 
mulanzmittel, welches das Nervenſyſtem 
ſtählt ünd betuhigt, und die einzige garan—⸗ 
tirte Medizin für Frauenleiden und 
Shwäde - —— Segen periodiſche 

Hmerzen, das „niederziehende Gefühl“, 
Bereiterung, Entzändung und jede andere 
t ge Heim iſt es ein wnnfeblbares 

— — indem se mi 








heißt, daß Herr Bafer, welcher zweimal | 
Präfident des Direktoriums mar, jtets | 
| die Anficht vertreten hat, es fei nicht 





! Solda, 48 Tajöhlewsti Guft, 49 Danınider R, 50 





„B, 217 Kubas Karel, 


Buffalo BIPS ‚Wilder Weiten“. 


Das Yntereffe, welches von demPu- 
blitum den Borftellungen in Buffalo 
Bil „Wildem MMeften“ enigegenge- 
bradt wird, ift noch immer in fteten 
Zundhmen begriffen. Trotzdem die 
große Arena mehr denn 18,000 Berfo- 
* * ift faſt regelmäßig jeder Platz 

eſetzt. 


ſen, daß ſämmtliche Scenen, die ihnen 
vorgeführt werden, wirklichen Bege— 
benheiten entnommen ſind; ſie wiſſen, 


daß Alles echt iſt und auf Wahrheit 


beruht. Echt und unverfälſcht iſt ſo— 
wohl der Indianer, wie der phanta— 
ſtiſch gekleidete „Cowboy“ mit ſeinen 
brillanten Reiterkunſtſtücken; der Ara— 
ber und der wildblickende Koſack; der 
deutſche, engliſche, franzöſiſche und 
amerikaniſche Reiter. Oberſt Cody 
hat den Erfolg, den er hier und in den 
verſchiedenſten Ländern, auch jenſeits 


des Oceans, erzielt hat, voll und ganz 


verdient. Das Publikum glaubt ſich 


wirklich in die weiten Ebenen des We— 


ſtens verſetzt zu ſehen und durchlebt 


lebens. Läuft auch manchem ängſt— 
lichem Gemüth manchmal ein Schauer 
über den Rücken — intereſſant und 
lehrreich bleibt e8 doch. Dazu fommen 
bequeme Sibpläße, günftige Fahrgele- 
genheiten und billige Breife,fo daß fein 
Befucher unbefriedigt von danen gehen 
toird. Täglich. um 3 Uhr Nachmittag 
und um 83 Uhr Abends, finden zwei 
Borftelungen ftatt, mag nun die 
Sonne fcheinen, oder der Regen herab- 
gießen. Wenn auch die Arena imfFreien 
liegt, die Gikpläße find fomohl gegen 


Sonnenschein wie Regen gefehügt und | 


bieten einen höchft angenehmen Auf- 


entbhaltsort. Auch Erftifäjfungen aller | 


Art find in dem zur Arena gehörigen 
Reftaurant zu billigen Preifen zu ha- 


in jeiner Art dajtehenden Unterneh- 
mens fann aus vollem Herzen empfoh- 
len merden. 


Fefet die Sonntagsdeilage der Abendpof. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Firma ©. E. Groß fchloß im 
Laufe der mit dem heutigen Tage en- 
denden Woche die folgenden Grund- 
eigentbums-Verfäufe ab: 


7 Baupläte in Groß Bari 

6 Baupläge au Groß Ave, nahe 
47. Str. j i 

3 Baupläge in Sumboldt Rarf.. 

—_ 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben nicht 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an derechnet, 
abgeholt werden, werden ſie nach der „Dedd Letter 
ffir im Wafhington gejandt. 

Chicago, den 17. Xuni 189. 
z 1 Abramzty Moris, 2 Abjagen Ernft, 3 Adam:it 
Joſ. 4 Andrews Ida, 5 Urzicet Jakob, 6 Auerbach 
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7,500.00 
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19 Boſch Engelbert, 20 Brandt Gejar, 21 PBrauminger | 
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a Year : e . 
13 seitichenfeld Wisnark, 74 Fleiihmam Fr, 75 | 


Friedel RN‘, 70 Fredrids. Etto, 77_teund ung, 

78 Fredkowski S, 79 Full Roſe, 80 Funat Anton. 
81 Gamm Ben A, 82 Gaull Fr2, B Gawle Wi— 

centy, 84 Gawetty John, 8 Gebyhard L, 86 Geer 


| Joel PB, 87 Gerber M, 88 Geren Idobann, 8) Gibaz 


großem Erfolge gaftirt hat, auf längere | 


fiewiz3 Teodor, 99 Ginsburg U, 9 Gifel Marie, 02 
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Tie | cefet, AIR Woszeynnidi Gonitantv, 








eritopfung 


iR ein Zuftand der Unordnung, jo gewöhnlih, fe 
frudtbar an KRopfihmerzen, Hämorrhoiden, Dpspepfie, 
Schlasfofigkeit, jchlechteng Aihein, belegter Zunge, Up 
detitlofigfeit, Hautfinnen, Shwären und jdhlechtem 


| Blut im Wllgemeinen, und feine Epfer werden mit 
Und in der Fhat erhebt fich | 
da3, was geboten inird, mweit über das | "" 
Riveau der gewöhnlichen Schauftel- Yung Platz macht, je getäufcht, dab Jedermann wiſſen 
lungen diejer Art. Die Zufchauer wif- | 


| Kräuterpillen ein rationelfes Heilmittel von bleibender 
| Wirkung find. 
| Große hemtijche Caboratorium des Körpers iit, Ivo daß \ 


wertblofen und jhädfichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer jehlimmeren Berftos 


foltte, woher fie fommt und warum die Et. Bernard 
Aerzte willen, dab Die Scher dag 
Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernäbrens 
den Veſtandtheile abgeſondert und nach den derſchiede⸗ 


aen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Run, wenn aus irgend einer Urs 


ſeche unreines Vlut nah der Leber gejandt wird und 


dieje überarbeitet it, jo bäuft fi) der Abfall an, die 


| Mdern in den Gingeiveiden werden beritopft, Die Qeber 


und die Nieren Werden träge, es folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ift rant, Das ift die ganze Ges 
idichte in wenig Worten. Die alten St. Beruberdis 
yer-Mönde fanden dieje durch Erfahrung aus und 
fteliten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zus 
jammıen, zeinss Blut zu dericaffen und die Leber au 
entlaiten, und Weder dor noch nach ibrer Zeit ift ihnen 
irgend etivaS in der Arzneitunde oleichgelommen. Alle 
Apotdeier verlaufen fie zu 25 Cents der Schachtel. 7 


BELLEVUE MEDICAL 
INSTITUTE, 
187 & 189 S.CLARK ST. 


Aucorporirt unter den Ges 
Tegen bes Staates Minois. 


B. Rewton, M. D.. 
Superintendent. 
S. D. Teeibig, M.D., 
Ki DOdber·Chirurg. 

Dieſes JInſtitut beſitzt Borzüge über jede ähn: 
lide Anitalt in der Welt ım Bezu. anf wif: 
feniheitlihe und zwedmähige Behandinug 
aller geheimen, Nerven: und droniidhen 
Ktantheiten: 

Weil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medie 
ginern mit langer wird gereifter Eriabrung, die fie im 
den eriten Hofpirälerı und Univerfitäten Europas und 
Umeritag erworben haben, beftebt. 

Beil Dr. DB. Nervton, der Superintendent, nad 

— —“ 


| einer umfangreiden Braris von über 29 Jahren, ji 


eired ausgezeihneten Auics als Spezialift 

Zeil das Privat-Saboratprium, welches urit dem 
Believe Medical Inftitnte verbunden ijt, da® Dolls 
N ändigftein Amerika tft, mit den beiten und theuerften 
Troguen und GChemifolien. die in alley Theilen der 
Melt bergeitellt werden, veriehen ift. 


| erfreut, 


ben. Ein Befuch diefes qroßen, einzig | 


| edenfen Sie: Wir machen eine Sperialität von 
alen geheimen, Nerven: uud desniihen 


Nranktheiten. ddſ. dio 
Sprechſtunden: NUbr Vormittags bis 8 Uhr Abpd3. 

ie von 10 — 12. : 
Sortjıtltation in allen Spraden, perjönlic nder 

Brieflich, frei. er ſonns 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Glark Str., Chicago, JM. 
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394 Wachenbauer Matbias, 305 MWealafchtomsin Mi: 
chael, 3096 Watantiejus Vincent, 307 Wakfeld T MW, 
FIR Meifeirbed Nviei, 30 MWeik Adanı, 0 Wendt 
Kohn, 401 Wegner Maris, 40? MWengeroff 2 (2). 408 
Miercinoh Ian, 404 MWiefe M, 405 Malt Nobanım, 


Margarette, 414 Witkowsty yranceijet, 415 
Ghriftian, 416 Wolf Mrs, 417 Wojctechtvosfi Fran— 
19 Wornp Hrh= 
zoftan, 420 MWozotek Nozef (2), 421 WtudarsfiThnias 


| 42 WMıreitenberg Hermann, 423 Wulfaneovie Tomiel, 
! 424 Wuftmann Otto, 425 Wyn raue. 


426 Zahariad Geo Heile, 427 Zaborowsfi Yan. 
IR Zwatsky Adelbirt, 49° Zajc of, 430 3bleweli 
Frranf, 431 gieaber Marie, 432 Sborotvsti Nadan, 
43 Zenbal Viotro, 434 Zelnis Gasdar, 435 Zeins 
St, "436 Biefenhene Emma, 497 Swab Garl, 433 
Aiegler Bernard, 439 Ziehrer © M, 440 Zulgliant 
Vietro. w ö 


Brieffaften. 


Karleb — Eie müfen eine Licenz haben; Die: 


| felbe koſtet 810 per Jahr. 


3. W. — Der Verfaſſer des Gedichtez ‚Der Räuber 
und das Grucifir” if dee nam fon Tatige todte 
Stettiner Dichter Robert Prup. : 


Sheidungsflagen 

wurden folgende eingereicht: Albert I. gegen Mar: 
garetb Trott, wegeii Grauſamkeit; Joſeph A. gegen 
Katie Kay, wegen Verlaſſenz: Clatg D. gegen Frank 
J. For, wegen Granjanfeit; Iheodora gegen Thdv. 
TIhovjon, wegen Granjamkeit: Klara WW. gegen Cbas. 
Anton Stefler, ‘ivegen Verlaflens; Hugh T. degeh 
May Smwayne, wegen Ebebruds; Mary ©. gegen 
Albert U. Schroff, wegen Graujamfeit:” Charles 
Guſtad gegen Anna Kſteil, wegen Vetlaſfens; Thomas 
gegen Maria W. Soper, wegen Gbebruds. 


Heiraths⸗Licenfen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Dffiee 
de⸗ Couutv⸗Elerks ausgeſtellt: 
Edward Heiß, Eya Beiß, 47, 46. 
Fred 3. Wenple, Selma M. Woicesty, 23, 
Sohn F. Gall, Helen Wemby, 21, 20. 
Mike Urbansty, Annie Balzer, 23, 18. 
Taıt Schalier, Iofie Smotaf," 2%, 20.” 
iloslan Forbel, Luch Zrumer, 21, 19. 
Tony Rodfe, selen Albrigbt, 24,8. 
Kohn Storm, Ida Dertman, MO, 2%. 
Sames Hartiwell, Katie Suebuer, 38, 21. 
Härven Moodell, Icnnie"H. Rentet 32, 2. 
Auguit Seichman, Dlga Nordgren, 29, 35. 
Robert Saunderjon, Vertba von Heine, 21, 21. 


2. 


Wiliam F. Horn, Emma 9. Yuftin, 8, 24. 


EyHvin Wilcor, Minnie Wolf, 40, MW. 
Senmwur, G.'&iiford, Caroline". Bed, 42, 48. 
Eharies Kading, Mathilda Wißmann, 23, Zu. 
Vatrick Martin Mary O Malley, M, 23 — 
Dscar Oterhoim, Clara Garljon, 22, 26. 
Samuel Wiltinfon; Wary Willinion, 39, 20. 
Yaron Levp, Bedie Stolmanıt, 40, 32. 
Sojevd Kalenbrenner,  Gliyabeth‘ Koppel, 24, 10. 
Kohn Weterjon, Ebriitine Hetdinget, 3, 26. 
Kofeph Kraus, Katharine Epindker, 20, 20. 

Charles Grund, YAunie Brand, 34, 20. 

Herbert Sandon, Catherine" Burtom, 8, 25. 
Hernian Stumpf, Goa Neureither, 24, 21. 

Cionet Jacobi, Veifle Priitol, 95, 18. 

Anton Beten Anord ——— 3, ©. 
Charles Garlion, Krideborg Stromiftedg, 23, 
Martin Blocur, Aohie Krard, 30, Ir a 
Louis Glanderg, Emimg Eridjon, 3, 8. 

Charles Saffaria, Tele Met, 2, 24 i 

Franc Iarcord, Garotine Wfllaner, 23, 20. 

sarl Woelm, Emilie Scheime, 8 3. 

Valentine Gilbert, Friederide WMölier, 58, 39. 
Charles Bindeman, Garoline Welter, 33, W., 
Anton Rain, Ella Moore, 0, 23. n 
Williom Turner, Jehmie Fernerda, 29, 19. 

Auguft Steinlainpf; Mary Schalter, %, 29. 
Michael Kohn, Jennie Render, 21, 2%. 

Lonis Raufınann, Rebecca Luberinann, 33, 5. ı 
Haren Nödik, Jette Naien, ME” 232: he ! 
Aojep; Eudrah, Mary Perdoh, 3, 18. 
&ufad Klinder, Wilpelmine Esntelk, 3, @. 


Todesfälle, 

Nahkehend veröifentlihen Wir Die Litde der 
fen, über deren Tod dert Gejimd ehe 
gsitern Mittag und beute Racricht Fuging. - 
Garoline F. Knorr, 8 2. * 
—— —— er ge: 4%. 

dolpb Sommerfeld, 500 W. Chicago Ang. 
Chriftian Zube, B Willem Gir., @ 2. 


Bau: Erlaubyigfcheine 
wurden folgende ausgeftelt: G. Vous, dreiftödige 
Brid-Flots, M ©. zer a RN Rikie 
Thomas, dreijtöd. Brid-Flats ud Store, 415 W. 
Mavijon Str., AP! Vera Ratnp, Yıöctöd. Brit: 
rlats, 869 Fulton Str. 3300: Otto Srueger, yiveis 
föd. Frame-Wohudaus und‘ Store, 1944 MWrmitage 
Ape., SM: Krank Michaels, dreiitöd. Brid: E 
32 Leipzig Str., E50; VW. Rontond, dreiköd. Brid- 
Wlats und tore, 3285 an Str., $I1,W0; Buben 
Brothers & Spengler, 2 jiweitöd. Brid: Fiat$ mb 
Relker," 32 und 4 Wbipke- Str... 29000 ine 

ispatrid, Dreiktöl. Bridsiglets, 387 Si 
0; 5. Webber, ; 


i nrarsfi Mojcieh, 412’ MWintersirin Adolf. 413 Mint . 


49; Mien Nathan, 407 MWiller' Frneit. 208 Wihtol S, 
ı 49 MWilszinsty Andren, 410 Wilfon Janres, 411 Wr i 
Wolf 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ziwiihen Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 


Zelephon fo. 1498 und 4046. 


Treiß jede Nummer 

Preis der Sonntagäöbeilage 

Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 Cen 

Jahrlich im Veraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Jrik Glogauer. 


Die Klärung. 


Menn die Wahlen und die Stiche 
mwahlen in Deutfchland vorüber fein 
werben, fo wird es fich mahrfcheinlich 
heraugitellen, daß der „Appell an das 
Bolt“ jehr geringe Ergebniffe geliefert 
hat. Wie kann fich der Voltsmwille in 
berftäntdlicher und kräftigerWeiſe kund— 
thun, wenn fi} 2000 Gandidaten um 
meniger 'ald 400 Site bewerben und 
etwa 20 verjchiedene „Parteien“ im 
Felde ſind? Selbſt wenn die deut— 
ſtchen Wähler politiſch noch viel geweck— 


ter wären, als die amerikaniſchen, ſo 


würde es nicht leicht ſein, ihnen unter 
ſolchen Umſtänden klar zu machen, wo— 
rum es ſich eigentlich handelt. Wes— 
halb, ſo muß ſich der verwirrte Stimm⸗ 
geber fragen, treten ſocialiſtiſche, frei— 
ft erigedemofratifche und demokratiſch— 
ultramontane Candidaten gegen einan- 
ber auf,. wenn fich der Kampf nur um 
eine yrage dreht, in der fie einig jind? 


wirklich in ernfter Gefahr ift, — ziehen 
“nicht die Eonfervativen, Nationallibe- 


len gefchloffen gegen die „Reichsfeinde“ 
zu Felde? 3 liegt doc) Elar zu Tage, 
daß durch diefe Zerfplitterung derAus= 
gang der Wahl lediglich dem Zufalle 
anbeimageftelt wird. Unter fünf bis 
zehn Candidaten in demjelben Wahl- 
freife fann feiner jchon beim erjten 
Gange eine Mehrheit über alle jeine 


; Mitbewerber haben, Da fann e3 ge= 


ichehen, daß ein Neichstreuer in der 
Stichwahl nur noch zmifchen zmei 


zufällig ein paar Stimmen mehr er: 
halten haben, als irgend einer von den 


Gandidaten. 
ner Ziberaler mag Tchließlich Hlo3 noch 
für einen Gocialilten oder einen Ul- 


&3 ijt feine Seltenheit, daß ein Wahl- 
frei durch einen Abgeordneten ber- 


-bier Fünftel der Wähler 
hatte, 


gegen Fich 


conjervativ oder ultramontan 


„Site der Antelfigenz” fein mollen, 
fönnten die Reichstagsftellen gerade jo 
gut ausgeinobelt werben. 

: Den Hauptbortheil au? diefer Sad: 
lage ziehen die Socialbemofraten, die 
roch feine zwanzig Site im Neichdtag 
haben würden, wenn die Wahler fich 
tipp und ar darüber aussprechen 


müßten, ob fie die beftehende Gefell: | 
ThaftSordnung beibehalten oder über | 
den Haufen jtürzen wollen. Selbſt in 


Berlin, Chemnit und Hamburg glaubt 
Ichwerlich eine Mehrheit der Bürger- 
Ihaft an die Möglichkeit, den „Zu: 
funftsitaat“ herzuftellen, aber das ent- 
Ihiedene und gleichzeitig gefchicte Vor- 
gehen der jocialiftifchen Führer madıt 
Eindrud auf die Maffe, welche das ge- 
lehrte Gezänfe über die feinen Abftu- 


fungen der parlamentarifchen Regie: | 
Die | 


rungsfornm nicht verftehen Tann. 
Sorialiften, die fich nach dem Geftänd- 


niß ihrer: Führer „mehrfach gehäutet“ | 
haben, halten ihre Endziele hübfch im | 


Hinter runde und behandeln die Po- 
litit Tediglich: al3 „Magenfrage“. Da- 


her. jtrömt ihnen alles zu, wa3 fih arm | 
{ wenig | 
darum kümmert, ob die Einheit vor | 


und gedrüct fühlt und fich 


die ‚Sreiheit geht, oder ob die „Präro- 
gative“ des Königs von Preußen durd) 
die NReichöverfaffung bejchränft oder 
erweitert worden find. 

In abſehbarer Zeit, wenn die Go- 
cialiften fih noch verfchiedene Male 
„gehäutet“ und in eine bemofratifche 
Partei mit ausführbarem Programme 
verwandelt haben, wird fich ihre alte 
Redensart bewahrheiten, daß ihnen 
gegenüber alle anderen Parteien nur 
„eine „reactionäre Maffe“ find.. Mit 
anderen Worten heißt das, daß alle 
ihre ‚Gegner fi zu einer einzigen 
„Itaatserhaltenden“ Partei werden zu- 
Tammenfhließgen müffen. Dann wird 
in Deutfhland der Kampf zwar nicht 
um den, Zufunfsftaat, aber um den 
neugeitlichen Staat im Ernſte be— 
ginnen, 


Unfruchtbar — wie immer. 


Es klingt einigermaßen überraſchend, 
daß die letzte Tagung der Legislatur 
von Illinois nur 164 Tage gedauert 
hat und nur zwei Tage länger geweſen 
iſt, als die Sitzungsfriſten in den letz— 
ten acht Jahren durchſchnittlich zu ſein 
pflegten. Wenn man ſich im Theater 
ſo recht gründlich und gediegen gelang— 
weilt hat, will man ja auch nicht glau- 
ben, daß die Vorftellung fich nicht min- 
beitens über zehn Stunden ausdehnte. 
Indefien hat es mit obigerAAngabe feine 
Richtigkeit, und von den 164 Tagen 
gehen noch ungefähr. 75 für die Gonn- 
tage ufb die Schwenztage ab. Denn 
bie Gejeggeber „arbeiten“ höchſtens 
viert Tage in der Woche, und jelbit 
dann noch unvollfommen. 

ı Maß. diefe, Legislatur außer” der 
Neueintheilung der Senat3- und Con- 
‚greßbezirte fertig gebracht hat, iff erft 


An den legten fünf Wochen gefchaffen 


— worden. Es iſt ein neues Schuigwangs⸗ 


| wie von den Demofraten. 


Reichsfeinden zu wählen hat, weil diefe | find von den aus der „“niative“ oder 


Nur in den Landfreifen, in des | 
nen gewöhnlich der adliche Großgrund= | 
bejiger gewählt wird, gleichviel ob er | 
it, | 
bringt jchon. die erfte Wahl die Ent: | 
Tcheidung. Inn den Städten, welche die | 


töbter-Gefeb, eine Maßregel, die ich ei- 
gentli nur gegen die Schmitbuden 
richten -follte, aber auch ordentlich ge- 
führte Schneidermwerkitätten, Cigarren- 
fabrifen u.f.mw. beläftigen dürfte, und 
‚außerdem find noch einige Verfügungen 
über die Polizeigewalt im Canalaebiete, 
die Verwendung der für öffentliche®el- 
der bereinnahmten Zinfen und die 
Ueberwachung der Verficherungzgefell- 
Ihaften getroffen worden. Unter den 
Bills, welche verworfen oder in den 
Ausfchüflen begraben wurden, find fol- 
gende befonderz zu nennen: Der Thie- 
le’jche Antrag, den einzelnen Gemein- 
den die Errichtung und den Betrieb 
eleftrifcher Beleuchtungs- und Trieb- 
fraft-Anlagen zu geftatten; die Nohe’- 
Ihe Bill, welche die Wbichaffung der 
Yächerlichen Beftimmung bezmedte, daß 
bei Unfällen mit töbtlichem Ausgange 
der Schadenerfag $5000 nicht überftei= 
gen darf; der Eniwurf zur Erleichte- 
rung der Zanbübertragungen und das 


| Verbot jcehwindelhafier Pferderennen 


nach Art derjenigen, die mitten imWin= 
ter in Chicago vor fi) gehen. Man 
darf dreift behaupten, daß die abge- 


| lehnten Gefegentwürfe michtiger und 


beifer waren, al3 die angenommenen. 
Sm Ganzen find nahezu 1200 Bills 
eingereicht und nicht viel mehr al3 20 
zu Gefeßen erhoben morben! Wenn 
dafür nicht amtliche Ziffern vorlägen, 
fo würde man es faum für möglich hal- 
ten. 


Gouverneur in feiner AntrittSbotichaft 


| machte, ift faum ein einziger in Er— 


mägung gezogen worden. Die Gejeßge- 


| ber fümmern fich eben nirgends mehr 
| um die Wünfche der Verwaltung, und 
Dder warum, — wenn das Vaterland | 


wenn der Präfident und der Gouper- 
neur feine Aemter zu vergeben hätten, 


Some N, I | fo mürben fie bloße Nullen fein. Daß 
talen, Freifinnig-Bereinigten, freicon= | 
jervativen und Ariftotratifch-Clericas | 


aber die Einflußlofigfeit der höchften 
Vollziehungsbeamten auf die Gefegge- 


fie) wohl nicht leugnen laffen. Diejelben 
fuchen faft immer den thatfächlichen 
Bepürfnifien Rechnung zu tragen und 
erheben fich jehr häufig über den einfei- 
tigen Parteiftandpunft. Neun Zehn: 
tel von dem, was beifpielsmweife Gou= 
berneur Altgeld für nütlich oder noth- 
wendig erklärte, fonnıte von den Repub- 
lifanern ebenjo gut gebilligt merden, 
Dagegen 





| dem Vorfchlagsrecht der Voltävertreter 


| bervorgehenden Bills mindeftens 99 


drei oder bier regierungsfreundlichen | — 
Oder ein ausgeſproche-⸗ unter 100 werthlos 


oder geradezu 
ſchädlich. Es iſt dies eine von den vielen 


Erfahrungen im Volksſtaate, welche 


tramontanen zu ſtimmen haben, obwohl die Lehren der Theoretiker gründlich 


beide ihm gleich verhaßt ſind. Solche 


Fälle treten in der That ſehr oft ein. wibe "unfructbar 


widerlegen. 

Die Tagung der Legislatur iſt alſo 
geweſen, 
worüber ſich Niemand wundern wird, 


treten wird, der im erſten Wahlgange der mit der „Politik“ in den Ver. Staa⸗ 


ten einigermaßen vertraut iſt. Denn 
letztere iſt trotz aller Civildienſtreform 
und aller hochtönenden Anſprüche im 
Weſentlichen nichts weiter, als ein 
Kampf um die Aemter, oder für gewiſſe 
Sonderintereſſen. Die Geſetggeber ſind 
nicht beſſer, als die Wähler und wahr— 
ſcheinlich auch nicht ſchlechter. 
Lokalbericht. 


Er:Geheimpotiziit Ritchie in Haft. 


Der am Donnerſtag entlaſſene Ge— 
heimpoliziſt David Ritchie befindet ſich 
unter der Anklage des Diebſtahls in 
der Polizeiſtation an der StantonAve. 
Frl. Annie Murphy von No. 337 Laf: 
Iin Str. behauptet, daß Ritchie fie um 
ihr Portemonnaie beftohlen habe. 

Geftern Abend befand fie fich in Ge- 
"Selfchaft zweier Freundinnen in einem 
KRabelbahnzug der Cottage GroveAve.⸗ 
Linie. An der 31. Str. ergriff ein ne= 
ben Frl. Murphh jtebender. Dann de= 
ren Portemonnaie und eilte davon. 
Frl.Murphy folgte ihm in eineSchanf- 
wirthſchaft an der Cottage GroveAbe. 
und der 31. Str. nach. Hier waren 
mehrere Männer zugegen, aber Frl. 
Murphy bezeichnete fofort bejtimmt 
| Ritchie für den Mann, welcher fie um 
ı ihr Bortemonnaie beraubt »hatte und 
ein Bolizift von der Station an der 
Stanton Ape. nahın deshalb feine Ver— 
| haftung vor. Das Portemonnaie wur: 
| de in der Nähe der Schantwirthfchaft 
| aufgefunden. Ritchie ffellt die gegen ihn 
| erhobene Anjhulbigung in Abrebe, 


=— —— ⸗ 


Noch rechtzeitig gerettet. 





In großer Lebensgefahr ſchwebten 
geſtern Nachmittag zwei kleine Kinder 
einer in dem Hauſe No. 6 Sullivan 
Str. wohnhaften Familie. Dieſelben 
befanden ſich allein zu Hauſe, als 
wahrſcheinlich infolge eines überheizten 
Küchenofens ein Feuer ausbrach. 
Paſſanten hörten dieHilferufe der Kin— 
der, eilten aber davon, um den Alarm 
abzugeben, anſtatt zuerſt den Kleinen 
Rettung zu bringen. Ein in dem ge— 
genüberliegenden Hauſe arbeitender 
Anſtreicher, Namens Louis Panzer, 
wurde ebenfalls durch ihr Jammerge— 
ſchrei auf die Gefahr der Kinder auf— 
merkſam gemacht. Ohne ſich lange zu 
beſinnen, eilte er in das brennende 
Haus und brachte die Kinder in Si— 
cherheit. Das Feuer wurde gelöſcht, 
ehe es bedeutenden Schaden anrichten 
konnte. 





Direct öftlih 


laufen via der©rie Linien drei Erpreß- 
züge täglid. 10 Uhr Vormittag geht 
der erjte ab, mit Pullman Schlaf- und 
Dining-Wagen, jolid, durch nach Neo 
York. Um 2 Uhr Nachm. der nächlte, 
der Veitibule Limited mit Schlafwa- 
gen nach Bolton wie nah Manhattan. 
Mahlzeiten im Diningmagen. 7:45 
Uhr Abends fährt der Iehte Zug für 
den Tag nad) New York. Wie die an- 
dern geht er ohne Wagenmechfel durch. 
Dann um 7:47 Uhr Abends geht der 
neue Zug mit Rauch⸗ und 
Schlafwagen, jolid durch nach Co— 
lumbus, Ohio, über die Buckehe Roule, 
Erie E Hocking Valley mit Pullman 
Schlafwagen nach Norfoll vVa. 

a Me 
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Von den Reformvorfchlägen, Die der | > 
lein bon dem Knaben wurde michts ge- 


bung ein jchwerer Schaden tjt, wird | 


“. RT — 


ae 
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Fuhr in den Fluß. 


Der zwölf Jahre alte A. Jlenfeld 
findet ein nafjes Grab. 


Der 12 Jahre alte Albert Ilenfeld 
bon No. 721 W. 21. Str. fand geitern. 
Abend feinen Tod in dem Fluffe. Der 
Stnabe war ald Laufburfche bei dem 
Urzte Wmn. Evatt von No. 712 M. 21. 
Str. thätig. Geftern Abend, furz nad) 
acht Uhr, fuhr er mit diefem die Volt 
Str. entlang, der Wohnung des Arztes 
zu. Als ſie jich eben der Brücde an der 
Polf Str. näherten, wurde diefelbe 
aufgebreht, um ein Schiff paffiren zu 
laffen. Die Beleucjtung in der Nähe der 
Brücke ift eine recht dürftige, und weder 
der Arzt, noch der Knabe hatten be- 
merft, daß die Brücke gröffnet worden 
mar. Der Brüdenmärter Marek hatte 
die Schritte der Pferde und das Ge- 
räufch der Herannahenden Kutiche ge- 
hört. Plöglich aber war Alles ver- 
ftummt, und im nächjften Wugenblide 
bernahm er ein Geplätfcher im Wafler 
und laute Hilferufe. 

Er mußte, was er gefchehen war, gab 
dem Schiff jofort das Zeichen zımYHals- 
ten und beeilte jich, jo jchnell al3 mög= 
lich einen Rettungsgürtel zur Stelle zu 
Thaffen, während fein Gehilfe Toman 
eine lange Stange herbei holte. Das 
Pferd Shwamm, den Wagen nad) fi 
ziehend, den Fluß hinab, und murde 
Ipäter an der Harrifon Str. eingefan- 
gen. Dr. Epatt gelang es, durch 
Schwimmen das Ufer zu erreichen, al- 


jehen. Er mußte fofort untergefunten 


und ertrunfen fein. Die Bolizei wurde 


benahrichtigt und machte fich fofort auf 
die Suche nach der Xeiche, allein ihre 
Arbeit mar ohne Erfolg. Die Leiche 
des Knaben konnte nirgends aufgefun- 
den erben. 

An der Brüce ift nach 6 Uhr Abends 
fein Bolizift mehr ftationirt. Der Brü- 
denmärter muß die Aufficht allein füh- 
ren. Diefem Umjtande ift e8 auch zuzu— 
fchreiben, daß fich ein fo bevauernämer- 
ther Unglüdsfall ereignen fonnte. 





Geitrige Unglüdsfälle. 


Der Erpreß- Fuhrmann Charles 
Wichmann. wurde gejtern Nachmittag 
an der Kreuzung bon Harmon Court 
bon einer Zocomotive der NinoisCen- 
tral-Eifenbahnlinie erfaßt und bei 
Seite gefchleudert. Das rechteBein und 
mehrere Rippen waren gebrochen. Der 
| Schwerverlette wurde mittelſt Ambu— 
lanzwagens nach feiner Wohnung, No. 
223 Plymouth Place, übergeführt. Die 
| Aerzte hoffen, daß fein Leben erhal: 
ten werden fann. 
Der Ingenieur TiltenGardner hatte 
geitern das Unglüd, in dem Haufe No. 
11—13 ©.Canal Str., durch die offene 
| Thür eines Fahrftuhlfchachtes von dem 
| erften Stodwerf in das Erdgeſchoß 
| hinabzuſtürzen und ſich ſchwer anKopf 
und Rücken zu verletzen. Er wurde 

nach ſeiner Wohnung, No. 152 N. Pau— 
lina Str., übergeführt. Sein Zuſtand 
iſt nicht lebensgefährlich. 

Un der Ede von Waſhington Ave. 
und der 51. Str. fand geftern zimi- 
fchen einer Wabafh Ape.-Greifcar und 
einer jogenannten „Columbian Coach“ 
ein Zufammenftoß ftatt, in Folge def- 
fen der Kutfcher, Namens Edward 
Fowler, von feinem hohen Site auf 
das GStraßenpflafter herabgefchleudert 
‚wurde. Er hatte mehrere fchlimmeßer- 
' Tegungen am Kopfe dabongetragen 
und mußte nach dem Michael Reefe 
ı Hofpital übergeführt werden. Herr 
Howler war erjt vor Kurzem vonDen— 
ver, Colorado, zum Befuche der Welt- 
ausftelung bier eingetroffen. Die 
Greifcar wurde vom Geleife gewor— 





| 
ı 
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| 


| 
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| 


I 
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| 


fen und die Kutfche leicht demolirt. 


— — — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Die 87jährige Frau Mary Sickinger 
hatte am vergangenen Mittwoch das 
Unglück, hinter dem Hauſe No. 279 
Diviſion Str. durch eine Oeffnung in 
dem Seitenwege in eine unter demſel— 
ben befindliche Dunggrube hinabzuſtür— 
zen. Haus und Stallgebäude ſind das 
Eigenthum der Gebrüder James und 
Chriſtian Janſen. Man hatte dendung 
aus der Grube geſchafft, aber vergeſſen, 
die Oeffnung wieder zu ſchließen. Die 
hochbetagte Frau hatte die offeneStelle 
nicht bemerkt und war achtlos hinein— 
getreten. Sie wurde nach ihrer Woh— 
nung, No. 239 Tomnsend Str., befür- 
dert, wo der Arzt einen mehrfachen 
Rippenbruch conftatirte. GefternAbend 
ift Frau Sidinger ihren Verlegungen 
erlegen. 


Kurz und Neu. 


*\n Folge einer Qampen-Erplofion 
wurde gejtern Abend in dem Haufeto. 
914 W. Madifon Str. ein Brand ver- 
urfacht. Das Gebäude, in meldem’zrau 
Mary Groß ein Putzwaaren⸗Geſchäft 
betrieb, iſt Eigenthum eines gewiſſen 
A. E. Decker. Es wurden Waaren und 
Mobiliar im Werthe von etwa $400 
zerſtört, während der am Hauſe ange— 
richtete Schaden auf 8100 geſchätzt 
wird. . 

* GSalvator-Bier der Conrad Geipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 

*DerCoroner wurde geſtern von dem 
Ableben eines 3 Jahre alten Kindes, 
das mit ſeinen Eltern in dem Hauſe 
No. 1378 Midland Ave. wohnte, be— 
nachrichtigt. Das Kind hatte vor ei— 
nigen Tagen, als es an einem heißen 
Ofen ſpielte, Brandwunden erlitten. 
Der Coroner hielt den üblichen In— 
queſt ab. 

* Ein junger Mann, Namens Henry 
Hebner, wurde geſtern vonRichterWhite 
unter 8300 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Die Anklage 
iautete auf Unterſchlagung. Hebner 
war bei einem gewiſſen Hermann Seig⸗ 
ler, No. 766 Weſt Ohio Str., als Col⸗ 
lector angeſtellt geweſen, und hatte als 
folher $25 zu feinem eigenen Nutzen 
verwendet. Der Angeflagte gejtand 
. feine Schuld offen ein.. 


* Schwähliche Perjonen verrichten 
[doppelte Arbeit dung Mope. 
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„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſi 


= *8 


—— 


Der Räuber von LateBicw, 


Er wird in der Perfon eines „Tu- 
gendhelden” ermittelt. 


Endlich, nach mehr denn achtmonate 
licher Arbeit ift e8 der Polizei Doch nod) 
gelungen, den Räuber zu ermitteln, 
der im legten Herbit mehrere Wochen 
lang ganz Late View in Angft: und 
Schhreden hielt, und zwar in der Per- 
fon eines Mannes, der feither al3 das 
Mufter eines guten Bürgers, als eif- 
riger Kirchenbefucher galt und fogar 
die Stelle eines Lehrers in einer Sonn= 
tagsfchule bekleidete. EC. M. Duftin, 
fo ift der Name de3 einft fo gefürdh- 
teten und zu gleicher Zeit doch auch ge- 
achteten Mannes, veritand e3 in aus 
gezeichneter Weife, feine Doppelrolle zu 
Ipielen, allein troß aller feiner Schlau= 
beit wurde auch er zuleßt von jeinem 
Schidfal erreicht. 

Noch vor etwa 18 Monaten mar 
Dujtin als Buchführer hei dem Fluß 
Ausbaggerer D. 8. Green, von Ro. 
178 ©. Water Str., angeftellt und er= 
freute fich des vollen Vertrauens feines 
Urbeitgeberd. Eines Tages wurde er 
ausgefandt, um die für Green thätigen 
Arbeiter auszuzahlen. Er hatte im 
Ganzen $1800 mit fih. und fehrte 
nicht wieder zurüd. Geinem Arbeit- 
geber erzählte er fpäter, daß er über- 
fallen und beraubt worden fei und die= 
fer hatte fo viel Vertrauen in Duftin, 
daß er die völlig aus der Luft gegrif- 
fene&rzählung feines ungetreuen Buch— 
führers auch glaubte und ihn fogar 
wieder anftellte. Al3 dem gemiegten 
jungen Manne indefjen jpäter eine Ge- 
baltserhöhung verweigert wurde, ver- 
ließ er feinen Plab. 


Seitdem hat er fich in verfchiedenen | 
Unternehmungen verjucht, die indejfen | 


alle nur von furzem Beftande waren. 


nialmaaren- und berfchiedene andere 


Gejchäfte, die er aber bald wieder auf: | 
gab, um fich in leßter Zeit auf den | 
Hierbei 
wurde er fchließlich von feinem Schid- | 


Pferdediebitahl zu verlegn. 
fale erreiht. Seit Monaten liefen in 
den biefigen Polizeiftationen Klagen 
über Pferdebiebjtähle ein. 
Tale wurde der Dieb al3 ein Mann 


ee Ah —— 


ag, den 17. Zuni 1 
Straßenbahnverkchr auf der Welt: 


Sn jedem | 


beihrieben, der 5 Fuß 3 Zoll groß, | 
145 Pfund fchwer und etwa 28 Jahre | 


alt ift. Der Verdacht der Geheimpo- 
liziften Barber und Boyd lenkte ich 
ſchließlich auf Duſtin. 

Am 7. Juni wurde er vor dem Hauſe 
No. 829 Roscoe Str. in Lake View 
verhaftet. Hier wohnte er ſeit einiger 
Zeit mit ſeinem Schwiegervater und 
ſeiner jungen Frau, mit welcher er ſich 
erſt vor ſechs Monaten verheirathete. 
Anfangs ſpielte Duſtin natürlich den 
Unſchuldigen und Beleidigten. Mehrere 
Tage hinter eiſernen Gittern machten 
ihn indeſſen geſtändig. Seinen eigenen 
Angaben nach war er jener myſteriöſe 
Räuber zu Pferd, der im letzten Herbſte 
durch ſeine Raubzüge ganz Lake View 
unſicher machte, aber niemals von der 
Polizei erfaßt werden konnte. Sein 
Erfolg, ſagte er, hätte ihn glauben ge— 
macht, daß er ebenſo wie Tascott nie— 
mals in die Hände der Polizei fallen 
könne. 

Außerdem hat Duſtin in letzter Zeit 
Eigenthum im Werthe von 85200 ge— 
ſtohlen. Darunter ein Pferd nebſt 
Kutſche von V. H. Hackett, Mendota, 
Ill.; Pferd nebſt Kutſche von C. B. 
Thayhyer, Plankington Houſe, Mil— 
waukee; Pferd nebſt Kutſche von C. 
White, Milwaukee; Kutſche von Hun— 
ter und Watkins, Elgin, Ill., u. A. m. 


Das geſtohleneEigenthum, mit Aus- 


nahme desjenigen von White, iſt wieder 
aufgefunden und den reſp. Beſitzern 
zugeſtellt worden. Gegenwärtig befin— 
det ſich Duſtin in Milwaukee. Er 
wurde auf Erſuchen des Gouverneurs 
von Wisconſin dahin ausgeliefert, um 
ſich dort gegen zwei Anklagen desDieb— 
ſtahls zu verantworten. 


Der Inqueſt beendet. 


Nach mehrtägigen Verhandlungen iſt 
endlich geſtern der Inqueſt über die 
Leiche des am Freitag vor gcht Tagen 


beendet worden .Das Verdikt der Ge— 
ſchworenen lautete, daß Kiskia von 
einem bis jetzt unbekannten Manne er— 
ſchoſſen wurde. Sie empfahlen ferner, 
daß der unbekannte Mörder ausfindig 
gemacht und für ſein Verbrechen zur 
Rechenſchaft gezogen werden ſolle. Das 
Vorgehen der Contractoren Locker, 
Jackſon und Maher, die ohne jede Be— 
rechtigung auf unbewaffnete, ruhig ih— 
res Weges ziehende Arbeiter ſchießen 
ließen, wurde mit einem ſcharfen Tadel 
belegt. 

Aehnlich lautete das Verdikt in dem 
gleich darauf begonnenen Inqueſte über 
die Leiche von John Kluga, welcher 
vorgeſtern ſeinen Verletzungen erlag; 
der Contractor C. H. Locker und der 
Vormann S. A. Bibb wurden für den 
Tod dieſes Mannes verantwortlich ge— 
macht. Die Mehrzahl der Bürger ſchei— 
nen mit dieſen beiden Urtheilsſprüchen 
ſehr zufrieden zu ſein. 


Böfer Ausgang eines Streites. 


Eine etwa 50 Jahre alte Frau, Na- 
mens Jane Afhman, . wantte geftern 
Abend die Elarf Str. entlang und bat 
die Poliziften Stad und Heilman, de- 
nen fie begegnete, fie möchten fich eiligjt 
nach dem Haufe No. 182 ShermanGtr. 
begeben. Kaum batte fie diefe Worte 
geiprochen, als fie todt zu Boden fiel. 
Nachdem die Beamten die Leiche fortge- 
Ichafft, machten fie fich fofort auf den 
Meg nach dem bezeichneten Haufe. Sie 
trafen dort einen gewiffen Iroing Det- 
low, welcher ruhig eingeftand, daß er 
und die frau kurz vorher einen Streit 
gehabt, und daß er ihr einen heftigen 
Schlag über. den Kopf verjeht habe. 


"Sie fer daraufhin fortgelaufen. Det- 


lom wurde verhaftet. 


*Yuf dem Grundftüde No. 192 Ma- 
ther Str., welches die Stadtvermwal- 
tung geftern gemietbet hat, joll binnen 
Kurzem ein Freibad eingerichtet wer- 
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Innerhalb zwei Wochen werden die 
Straßenbahnen an der Paulina Str. 
und Aſhland Ave. in Betrieb geſetzt 
werden. Die nöthigen Arbeiten find: ge- 
ſtern in Angriff genommen worden, 
und ſobald dieſe fertig geſtellt ſind, 
werden in beiden Straßen Pferdebahn- 
wagen laufen, beginnend an NobleStr. 
und Afhland Une. füdlich big zur Late 
Str., von hier nach der Paulina Str. 
und an der Baulina Str. füdlich bis 
zur 16. Str. Leute, welche im nord» 
mweftlichen Iheile der Stadt wohnen, 
fönnen nun die Baulina und 16.Str. 
erreichen, ohne, wie jeither, ziveimal 
Fahrgeld zu zahlen, indem fie dieMil- 
maufee Ave.Kabelbahn benüßen und 
ſich hier Umſteige-Karten (Transfer— 
Tickets) geben laflen: 

Sobald der von der Northimeitern- 
Bahn gegen die W. Chicago Straßen 
bahngeſellſchaft erwirkte Einhaltsbe— 
fehl, betreffend die Legung von Stra— 
ßenbahngeleiſen über die Geleiſe der 
Bahngeſellſchaft, wieder aufgehoben iſt, 


werden auch an der Robey Str. Stra-⸗ 


ßenbahnwagen in Betrieb geſetzt wer— 
den. 


Kürze Straßenbahnwagen laufen, ſo— 
bald nämlich die Brücke an der genann— 
ten Straße fertig geſtellt ſein wird. 


Zum Clevelander Säugerfeſt. 


In der laufendenWoche hatte 


„Schiller Liedertafel“, „Sennefelder 
Liederkranz“ und „Teutonia“ je zwei 
Delegaten nach der Sennefelder Halle 


entſandt, um gemeinſchaftlich über die 


Er eröffnete eine Apotheke, ein Colo⸗ Sängerfahrt dach Cleveland zu bera- 


then. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich 
die Anzahl der activen theilnehmenden 
Sänger auf ca. 300 beläuft, ſo daß 
bejtimmt auf 5—600 Theilnehmer an 
der Fahrt gerechnet werden fann. Ein= 
müthig fam man zu dem Entfchluß, 
wenn irgend möglich, einen Ertra-Zug 
zu nehmer und wurden einige Herren 
ernannt, um bei den refp. Bahnen die 
nöthigen Erfundigen* einzuziehen. 

Mer da weiß, wie fidel es bei einer 
Sängerfahrt zugeht, der mird nicht 
verfehlen, fich den feuchtfröhlichen Ge- 
fellen anzufchließen. 


An Dospepfia Leidende 
Hier ift etwas für Sie gu Iefen 
Magendefhwerden geheilt durd Ho d8. 


South) Newcajtle, Die, 


„Als ih anfing Hood3 Sarfaparilla zu nehmen, 
tonnte ich nur fehr lcıhte Speifen genießen, ohne chreck⸗ 
ide Schmerzen in meinen Magen zu veripüren. Ich 
batte andere Medicinen verjudt, jedoy ohne Erfolg. 
Noch ehe ich eıne Flaiche von PHood3 verbraucht hatte, 
ſahe ich, dak e8 mirnüßt. Jch gebrauchte c3 weiter und 
wurde bejjer, während id) 5 TFlafchen gebrauchte, und jett 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


kann ich Alles effen. Sch habe jeit Monaten feine 
Schmerzen gehabt und bin der Anfiht, daß es feine 
Medicin für Dyspepfia giebt, die Hood Earfaparilla 
gleichtommt. Mein Appetit tft außgezeichnet und merne 


 Gejundheit bedeutend befjer als jeit Jahren.“— 


. 2.0, Frl. ie C i „So. Newcaſtle, Me. 
in Lemont erſchoſſenen Gregot Kistia | Fr Iernie Sunnindbam Sa Fee 


&c0d8 Pillen heilen DVerftopfung dur die Wies 
berheritellung der ringelnden Bervegung in dem Nähte 
anal, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebteßattin Augufte Wallenfelds 
im Alter von 40 Jahren, 6 Monaten und 14 Tanen 
anı Mittwody 124 Uhr, im Serru entichlafen ift, Bes 
erdbigung findet am Sonntag Mittag, 1 Ubr, von 
Trauerhauje, 683 Union Str, nah Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen, E jia 

Wilbelm WallenfeldE, Gatte, 
Willie Wallenfeld3, Sohn. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daB 
unjere geliebte Mutter und Gattin Caroline 
FriederideLnorr, geb. Yangutb, im Yiter 
von 68 Nabren und 9 Monaten, nach langen, jhiveren 
Leiden, geftern in Qaporte, And., entichlafen it. Die 
Beerbigung findet Sonntag, den 18. Nunt, Morgens 
9.0 Uhr, vom Lake Shore und Michigan Southerns 
Depot per Kutichen nach Waldheim ftatt, 

Heinrih Knorr, Gatte, 
Chas:. F. und Eduard, .Söhne, 
Töchter und Schiviegerjöhne. 


Berein Bavaria, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, daß unfer Schakmeiiter Chrift Zuber am 
Donnerftag Abend plöslich geftorben tft. Die Beer: 
digung findet Eonntag Nahmittag 14 Uhr don +8 
Millev Str, au ftatt. Die Beamten verfanmein 
fih um 1 Uhr in 45 N. Elarf Str. Sämmtlihe Mit: 
glieder find erjucht, am Begräbnifie theilzunehmen, 

W. Neijenegger, Bräi, 
9% Quennerfopf, Eer. 








Todes: Anzeige. 

Kreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
mein lieber Gatte, unfer Vater, Schwiegerbater und 
Greopvaterr Chriftian Juber in Alter von 69 
Jahren am Donneritag, den 15. Juni, Abends um 1] 
Uhr, plöglich geftorben ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag Nachmittag, um 14 Uhr, vom Trauer: 
banje, Nr. 8 Willow Str., aus jtatt,. Um ftille 
Theilmahme bitten die betrübten Sinterbliebenen, 

nna Zuber, Gattin, Pr 
inrib, Louis, Michael, Söhne. 
dalena Ebertsbäujfer,Todter 
inrih Ebertshbäufer, Schwiegeri. 
ifabetb Zuber, geb. Birren, Mars 

@rethba Zuber, geb. Steinmes, und 
rn. Zuber, aeb. Reichert, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unfer geliebter Gatte und Bater Heinrich 
Herboldt, im Miter von 52 Jahren, 8 Monaten 
janft im Herem entjchlafen if. Die Beerdigung fin- 
det Eonntag, den 18. Juni, WBormittags 10 br, 
vom Trauerhaufe, 4521 S. Halfied Etr., per Gar: 
riages nah Waldheim -ftatt. Am ftille Theilmahme 
bitten Die Hinterbliebenen 

Ratbarine Derboldt, Gattin. 
Eduard, Lizzie, William und 
Albert, Kinder. 


Dantjagung. 
® Hiermit jane ich der Plattdütichen Grekgiide ®. D. 
8. 3. 2. Et. Aurerica meinen berzliden Dant für 
* Ge es asus der mir ne meines Man: 
n zulfommenden Logengelder Beträge von 
6500. Witwe D. Günther. 


x 


| 
| i e glich bis zum und incl. 18. | 
Auch an der Taylor Sir. werden in | Zwei Vorstellungen teglich bis zum und inch. 18. | 


= ’ ® — a 2 ı- 
Die richtige WDeife, 
ı Geld zu Jparen, und das Enpital zu verdoppeln, 


Frei⸗Greurſion jeden Sonntag, 


vom Folk Str.-Babnbof um 14 Ahr Nahm., nah 


»++ ALPINE HEIGHTS +++ 


150 Fuß über Late Midigan, an der Chicago & St. Louis Electric Eifenbahn, nad 
Ghicago in 25 Minuten. 


e ir a rm SL 
2ottciht 8100.00, 
Lotten 3125. 00. 


—S per Woche "| Lotten #150.00. 


Soliten Sie dieje Gelegenheit vorübergehen lailen, ein Deim zu gründen? 
* — —— 


W. W. WATSON & CO., ??5 DEARBORN STR,, 


CHICAGO. Uinfſim 


FOREPAUCHS SHOWS. 


I 
Heute und morgen | 


ee Das Denlfche Dorf 


ch 


LARE FRONT. 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midvuay Piaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 


Juni und nicht Iaenger. 


®ie Adam Forepaugh 
Scianitellungen! | 
Circus, Menagerie, Hippodrome, 
Wilde Kriegs-Kosacken des Czaren 
und die pratvollite Unterhaltung während der qatte 
zeu Zeit. 


1776 — Die ame evolution, 





fol⸗ 
gende acht Vereine: „Fidelia“, „Freier 
Sängerbund“, „Frohſinn“, „Harugari 
Liedertafel“, „Liedertafel Vorwärts“, 


»Douglas Part Stat 


feinſte ſceniſche Effecte, d Gruppen typiſcher deutſcher 
Seöhe Muanhl und Defte Mt BES Bauernhäufer. 

eg md Rathhang 
Neue und fübne Re Jı me. * Ri el rg un fl au 
BR Tin Gianbe. mil ber Möpth u weiisiiern, 5 mit kulturhiſtoriſchem Nuſeum. 
a EN SON . . Pie berühmte 

. ” Tdjille’fiıye Sunmtlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


Schweizer Alpen. = srmmie ums 


- F 50 Figuren in Biflorifchen Crachlen. 
Das großarliglle Panorama Hauft 
Det We, en 


Sutereflante Shauftellung 
MidwayPlaijance, 


Welt gejehen. 


3 


Ss 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 
für —————— mit vorzũg licher 
deutſcher Küche. 


| Im fchattisen Conzertgarten— 
Täglid zwei große 


deutſcher Induſtrien. 


Die wunderb aren Sicht effeete 
eitez vollen Taues in den herriihen Alpen | 
en werden realiſtiſch wiederge— 

ELECTRIC SCEMEC THEATER 

von Siemens & Halste, Ejulm 

MIDWAY PLAISANCE. 

— 


von ausrrleicnen Infanterie (@arde) 
und Gavallcerie: (Garde du GorpB) apels 
len in voller Uniform unter Xeitung de® tgl 
preuß. Mufil- Directors Ed. Rnihbeweph und des 
Stabstrompeterd G. Herold. —3108 


Alt⸗Wien. 


— 


Morgen, Sonntag, den 18. Juni, 


Große Concerte 


Cincofn Pack Peuch. 


Franz Thielmann, Prop., 


—— gegeben von der berühmten — 


Belljtedt-Ballenberg Militärcapelle. 


Serm. Bellitedt, Amerifas gröhter Gornet 
Birtuoje und andere berübmte Soloijten. 


Anfang 3 Ahr Nadimittags. 
Eintritt 25 Cents. 
Nährend,der Sommer.Sailon tänlich zwei 
große Concerte, arifangend 3 Uhr Nachın. 


’3 giebt nur ein’ Raijerftadt, 
’3 giebt nurein Wien. 


Täglih von 1 Uhr am Eoncert vom 
Hazai Natzi's ungarifher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr gropes MilitänsGongert 
des Hofkapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Dann jtarfen Militärfapelle ber 
SHod): un! Deutichmeifter aus Wien. bi’ ; 


GG *“ıY Ip wi -« ITir Jetzt offen. 
* ßes It alive Jeden Tay, 06 Wegen oder Sonnenfhein 
(Sonntags einihlieglich) um 3u. 84 Uhr Nahm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongres der waghaligiten Meiter au 
allen Welttheilen. 
—— Per Schlüſſel im Alem: — 
Uebertrifft Alles in der Welt. 
| 18,00 Sige. Ueberdachter Großer Stand. Heerben 
| Büffel, wilder Stiere uıd „Bucing Brondos*. 
Aley X, Allingıs Grntral, Kabel, eleftriihe umb 
| Pferdebabnen halten au Gingang an 69. Str. 
Eintriti 50 Geuts. 
Ninder unter 10 Jahren, 25 Gents. 
Gute Mablzeiter im R ftaurant 50c. 
Erjrifhungen im Verhättuiß. 


— 


— arrangirt vom — 


Turnoerein Einigkeil, 


am Sonntag, 18. Juni 1893, 


— 


CENTRAL CROVE 
via WISCONSIN CENTRAL R. R. | 
EIRERB E40 >50 Gens. 
Züge verialien den Grand Geutrai-Bahuhof 
Harriton Str. und Yılth Ave.. mn 9 Us ru 
und 1 ihr Nabmittags, und halter au lit 
Bine Jsland, Hand und» Ogden Aves., ſon 
tion. 
a Undere 
be 


— Deutſcher — 


N 2 . ’ 2 I 
>, „ Krieger = Berein | 
S von Chicago. 
A Sonntag, 25. Juni 1893, | 
Großes PBic-Nie | 
n und 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. a 
| WBunvervoll drefjirte wilde Thicre, Löwenge 7 
; wo 7 | Blerde u. |. mw. — srößte Sammlung fels 
I Sommernadtsfelt, | toner Affen umd — 
SIR ! E | 4 Vorftellungen tüglıd).-Morgen, Sonntag. intritt 260. 
8 WR RE UBNE | Keitaurant mıt Yopulären Preifen. fba 
low Str. | - — — — 


Eintritt 250 @ Perion. | 





CLARK STR.-THEATER. 
Sn 3 aco b3... . Wlleiniger —— 
DAN M CARTHY RAMBLER FROM CLARE, 


Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Kädften Sountag : True Irish Hearts, 


f a} Ir 
Bom Comite werden 2 wertbvolle Preise vertbeilt: 
1. An denjenigen deutichen Soldaten, weldyer die mei- 
ten muitäriichen Ehrenzeichen aufwerit. 2. An den | 
älteften deutichen Soldaten. 17,23, 24ju 


Ü . En ® E E. M. 
Borläufige Anzeige, 

Den Ordensbrüdern zur Nachricht, daR dag 
Diesjührige Ordens-Leit, 
Samsiag, den I6. Juli, in OGDENS GROVE fattfindet; 
der Abıı rich ift moraens 10 Ihr vom Ma 'ket Square. 
Ale Ordeusbrütder- find eriuggt. fich an diefem Tage 
vollzahlig uin ihre Standesfahuen zu ſammeln. 

DAS COMITE. 


Kadilches Volks-Fell 


Landsleute, welche ſich an unſerem Volks— 
feſte im nächſten Monat activ betheiligen 
wollen, mögen an irgend einem der nächſten 
Sonntage, Nachmittags im Hauptquartier, 
2701 Wentworlh Ave., vorſprechen und 
ihre Coſtüme ausſuchen. 16w80jn 


Am Sonntag, Den 18, Juni, 


hält der , : doja 
Grier’fche Anterflüh. = Verein 
von Lat: Bicho fein drittes große? 
Vienie & PBreistegeln 


in HARZ GROVE, nahe Hrınont und E:nbouru Ave. 


rofes Pic-Nic und Sommernachtsfe 
verouuden wit Preiskegeln, veranftaltet von bee = 
| Robert Blume-Loge, No. 6, 0. D. F., anı Sonntag, 25. ° 
Juri 1893, ın V. Vodickas Grove, 13. Str. und4l. 7 
Blace—Lidet3 250.—i2. Str.:Gard und Wideonin 7 
Gentral führt in unmittelbare Nähe. ’ 


Pe — - J ti 
Freies Pir-Uir 
jed:n Sonntag, an Beitern Ave , Ede 54. 
Str,, an Garfield Boulevard in Gaged Park gelegen, 


55” Der feiufte Plag der Eüdiprftfeite. 
Mer nicht liebt Werb, Wein und Gefang, für den it © 
der deutiche Tag nicht angebracht. — In 


Stegers Pavillion ° 

408 Sedgwick Str., ! 

findet jeden Sonnabend und Sonntag Abend um 7:30 * 
VBoritelung und Concert 


ftatt. Komiker, Saengerinneg ud Taenzerinnen.— Er a 
iter Klajje zauiliensfejost. Sonntags MatinseZ2Uhn ° 
3# " EINTRITT FREI. 


Großes ES. ; 
Srei:Loncer —-—? 
Jeden Abend in 


Spondlys Gurten, ;@ 
ECKE CLARK und DIVERSEY STR. Niut 
1 Blod nördlid vom Fndpuntt d.Rordieite-Kabelbahn. 
ar Arie een 








willtvinn 


A Die 5 ede om rẽ 
Kobann Stefigen, it punft 4 Uhr. Das 6 


Anze ge — 


Nord Chicago Shübken: Bart, 2 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE © 


e een dem verſtorbenen Bruder Heinrich 


wird in 


Rahns Zither-Alademie, 


93 Fullerton Ave., in grüudlicher Weiſe ertheilt. 
Für füufmaligen Unterriat ım der Woche ſind im 
Ganzen nur 50 Eents zu zahlen. Großartiger Erfola! 
Weit über 100 Schirler beſuchen die Anſalt. ) 
werden für die YUnianaszeit unentgeltlich gelieiert. 


Nehmt. Elybouru Ave.-Ear. l0jndia 


Secured byyoung Men andWomen graduatesof | 
BRYANT & STRATTON. 
| Schmei: für den Abfall. er bitten vn Aufträge 

und garantirca prompie Bebremung. . Turner, { 
| jident; W. N. Springer, Setretär und Schagmefter; Wu 
1 Flanagan, Geigältsführer. 


OOD SALARIES. 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street; Cor. Wabash Arve., 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
Largest in the World. Magnificent On 


Free. Can visitWorld’s Fair grounds 278 


Todes⸗Anzeige. 

Die Seanten und Mitalieder der Lady Hartijon⸗ 
Loge Nr... 32, N. 8, O. nud diermit aufgefordert. 
fh Sonntag 9 Uhr, am 18. Juni, in der Sogenbake 

erboldt die lekte Ehre zu eriweiien. Ye Auf: 
trage des Brotestors, 

— Ge—srgeBogot, 


s U Bittmanu, Sem 


Zither-Alnterricht | 


Sitbern | 


Chlcage, | 
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morgen Sonntag, den 18. Juni, 


wozu freumdlichft einladet, Julius Lehmann. 


Gute Muſitk 


fü 

Union. Sinimi 
Haupt-Dfiice 66! . @i:. 
Zweig-Dfiice: 1509 W. 31. Sur 


The Turner-Springer Co.. Haupt-Dffice 
Ehicago: Wir kaufen, Ichlachten, Fühlen 


130 Meilen Seefahrt nach St. Yoieph u. Seutes 
bor, Mid. auf deux eleganten Damviern „ \ 
cago“ uud „Gbicora“. Adfahre 9.0 Morg. Kudiunz 
bier RO Morg. F.00 für Aundiauet Sonntags 

Rundfahr 


fahrt 10 Werg,, Rürdttunr: 10 Abbe, 


| Ubends Adiehrt zur 11 Uhr mit Auipiunk an Die © 


9% Welt-Mihigan Bahn uud Bir 4 ma Yunkiee 
In Nord: Diigan, Dods und Offie 
Wabaid Ave. — I. d. Grasam. % 
nad) Milwaukee einihi. Bett. 3 
D’Counor's Dod, Oft-E e Midi 
treifen 6 Diorg, inDiuiwaufer ein 


7 a 


GROSSES FREI - CONCERT, 


re alle Gelegenheiten lieicrt die Progreifive Rute " 


Ede 40. und 
Haisted Str,, Tel.: Yard 758. Un Pie — F 


“4 





2 


Bergnügungs-Wenweiler. 
am Brai Monte Ehrifto. ü 
: Wien Midway Plaijance, 
itoriwm— America. 

do BiIVE Wilder Weften—8.6tr. 


o 
l 
cago QpeéraHouſſe—Ali Baba 
ritSt. Theat er —The Rambler from Clate. 
umbia-Giroflt-Sirofla. 
Deutihes.Dorf Midway Plaifance. 
Empires The gta H Epider and Fly. 
Grande D9preraKonfe-So Smith Ruſſell. 
Hagenbeds’Ar en a— Midway Plaifance. 
Saderlys Cajino—Haverlys UnitedMinſtrels 
Hooleys Theater—E. ©. Willard. 
MeBiders Theater The Bad Crool, 
The Grotto—RNaudeville-Aufführungen. 
Trocadbero— Mufifer und Tänzer. 
Windjor—Fauft. 


Obligatorifhe VBichverfiherung in 
Belgien. ® 


In Belgien murbe Iehterzeit die Ein= 
führung der obligatorifchen Viehver- 
ficherung eingeleitet. Die einzelnen 
Provinzen wurden ermächtigt, Verſi⸗ 
cherungsanſtaͤlten zu errichten, deren 
Koſten zunächft aus neu zu Bildenden 
Propinzialfonds, zu denen der Staat 
fefte Zufchüffe gewährt, zu deden find. 
Selbjtveritändlich haben nod; außer- 
dem die Viehbefiger Jahrespramien je 
nad Zahl und Werth ihrer Ihiere zu 
entrichten. Die Provinzen Lüttich, 
Meftflandern und Antwerpen haben 
bereiis ſolche Verſicherungskaſſen er— 
richtet, ſind aber bei deren Organiſa⸗ 
tion abweichend vorgegangen. Die 
Aſſekuranz Weſtflanderns erſtreckt ſich 
nur auf Seuchen und hebt feſte Bei— 
träge ein, die Lüttichs auf Wurm, Rotz, 
Blut- und Nervenſchlag, Lungenſeuche, 
Tuberkuloſe, Hirnentzündung, Rin— 
derpeſt, Kalbefieber, bei Schafen und 
Schweinen auf alle Krankheiten. Zur 
Herabminderung der Tuberkuloſeſchä— 
den wurde in Lüttich die Tödtung der 
tuberkuloſeverdächtigen Rinder ver— 
fügt. Die Provinz trägt den Auf- 
‘wand der Affefuranzvermaltung, die 
übrigen Koften werden durch Umlagen 
bei den Viehbefitern eingehoben. Die 
Verfiherungsanitelt der Provinz Ant- 
werpen entjchädigt nur gegen Seuchen- 
fälle (einfchließlich Tuberkulofe), Kal- 
befieber und jonftige innerhalb fünf 
Tagen nad) dem Geburtsafte eintre> 
tende Verluste. Cie hebt feite Beiträge 
ein, die vorläufig zwifchen 40 und 55 
‚ Brocent des angemeldeten Berfiche- 
rungswerthes bemefien find, aber jie 
mwahrt fich das Recht, im Bedarfsfalle 
einen Zufchlag bi8 zu 20 Procent des 
feiten Beitrages nachträglich einzufüh- 
ren. Außer diefen Beiträgen der Vieh- 
hefiter gewähren noch Staat und Pro= 
rinz Zufchüfle, die wenigjtens um 10,- 
000 Francs ‚höher als die der Viehbe- 
ter-fein-follen. — 


Beihwindelt. 


Der blinde Jumelier %. Wolins, 
mohnhaft. No. 285 Divifion Str., 
murde geftern bon einem jungen 
Manne, welcher feinen‘ Namen "als 
Sacob Rodberg angab, um Waaren 
im Werthe von 8200 beſchwindelt. Der 
gütgekleidete junge Mann erzählte, 
daß er in dem Hauſe No. 211 De 
Koven Str. wohne, und ſeiner Braut 
einige Geſchenke kaufen wolle. Er bat 
den Händler, ihm mit ſeiner Erfah— 


Ben zur .Geite zu Stehen. 
werde MWolinz Tieß fich leicht überre- 
ben unDd begleitete Robberg nach einem 


„„suwelierladen, wo eine größere Quan- 
tität Goldmwaaren, beitehend in einer 
"goldenen Uhr nebft Kette, einem gol- 
‘denen Ringe, einer Bufennadel u.f. m. 
:ausgejucht wurde. Darauf begaben 
Ti Beide nach der angeblichen Woh- 
nung der Braut, No. 296 Weit 14. 
Str. Der Jumelier wurde in das 
dritte Stodiwert geführt, aber das 
junge Mädchen war nicht zu Haufe. 
Darauf erflärte Rodberg, daß er mit 
„ben Gejchenten nach dem Arbeitsplaße 
Meiner Braut gehen und möglichft bald 
zurüdfommen werde. Wer aber- nicht 
*tam, Jondern einfach mit den Waaren 
das Weite fuchte, war natürlich der 
- junge Mann. Der betrogene $umelier 
hat jofort die Polizei benachrichtigt, 
doch ift bisher noch feine Verhaftung 
erfolgt. 


— Baffant (zu einem Bettler): Du 
könnteſt auch was Beſſeres thun, als 
betteln! Ein großer ſtarker Menſch 
wie Du ſollte ſich nach Arbeit umfehen! 
„ Bettler: Was? eine gemwilfe Sache 
‚für Eine ungewiffe hin.werfen? Fällt 
mir nicht ein! 


x 
% N 
2 } 


x 
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Kleine Anzeigen. 
en — 
Berlangt; Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlaugt: Gehalt ober Commiſſion bezahlt an Agen⸗ 
Sten, für ur *— Es Patent Chemical Ink Eraſj⸗ 
ing Bencil, die Heuefteiugd. nüglichite Erfindung, ra— 
= birt Dinte vollfommegsinnerhalb zwei Sekunden; ars 
‚xbeitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
FMigenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls ‚einen General: Agenten für einen_beftimmten 
Bezich; um Unter-Agenten anzuitellen. Eine jeltene 
Selegenbeit, Geld zu mocdhen. Echreibt um Bedingung 
Fund Probejendung. Möontoe Grajer Mig. Eo., X. 17, 
Grofie, Wis. = 18m3,1j 


5 erlangt: Sofort, zus Arbeit, ein junger Mann 
Fam au Nund-Wounter‘ mitzubelfen. Yahrigs Bas 


pillon, Ede 5. Str.- Und Late Ave. 


> Berlangt: Ein Junge, um Die Galebäderei gu er: 
"lernen. 451 N. Clark Str. imo 
= Derlangt: Gin junger. Mann um Bäderwagen zu 
fahren und im Shop mitzubelfen. 880 W. 21. Etr. 





Berlangt:, Gin ‚guter Porter: in einem Saloon; 


gute. Bezahlung... 5 N, Clark Str. 

— — — 
= Berlangt: Ein guter Bäder; einer, der ſelbſt hin— 
term Ofen arbeiten daun. 886, Grand, Ave. imo 


PAlangt: Ein guter Schneider für Reparaturen. 
IE. Micel, 4 N. Halfted Etr. 


in.guter Bartender. 2048 Archer Une. # 


Ein deuticher junger Mann von. 18-19 
nızu fahren. Gute Referenzen. * 


uten für Gantes Wanzenvertilger und 

Sodtodye: Par SE. Chicago Ave. wa * Fino 
Berlangt:- Painter. Bezable mit Grundeigenthum. 
110 9. Str. ff 


erlahot: Agenten 
us eſichert. Einger 


Rahmaſchinen Guter Lohn 
fo.‘ Eo., 930 Milwautee Ave. 
l6jinli 


im Gimfaffifen haben. Keine Auslagen für Koften, 
1 ©. Elart Etr., Stenmer 7—19. 13julm 


Seriengts Schneider, um das Zufchneiden zu. ler: 
beftes Myftem Mur $50 an leihhte Bezadlung. 
jreibe an U. Baum, 104 38. Str. imo 
erlangt: Gin guter Sattler. 4634 Afbland a. 
} amo 


lan ei guter Junger == * Vferd und 
— e und Boar ta Sonn⸗ 
rt Up. ES "Sıkinsie Str... Ekort. 


mot: Junger Mann, der mit Pferden umzus 
3 orgatı Str. - jmo 


a re 3 


GSuler Yange.von 15 Yahren, im Milch: 
> 319124. Str. ‚Imodi 


ıs. 8 


bass. ‚wit: fümmitliäer Gollge: 
u — 55 


Es. ir 


ann mans nun ı „mem ana 


‚fen. 


"nen Haushaltes ivo' die Frau fehlt. 


Ein Wirthshansftreit. 


In der Schankwirthichaft von Wil- 
is MWoodfon, No. 19 N. Green Str., 
trug fich geftern eine. aufregende Scene 
zu. Smei junge Zeute, Namens Yrant 
Williams und William Bowers, hatten 
denGetränten ziemlich fleißig zugefpro= 
chen, und befanden fich deshalb in ei- 
ner erregten und fampfluftigen Stim= 


mung. Williams behauptete, Jemand 


habe ihm feine Börſe geftohlen, und 
verlangte von den übrigen in dem %o- 
fal anmefenden Gäften die Herausgabe 
des Geldes. Um diefelben einzufchüch- 
tern, 30g er einen Revolver und feuerte 
zwei Schüffe ab, ohne jedoch zu tref- 
Mehrere in der Wirthichaft be= 
findliche Farbige ftürzten fich jegt auf 
die beiden jungen Leute. Bomwer3 wurde 
niebergefchlagen, mährend Williams 
entfam. Zum Glüd trafen jet mehrere 
Poliziſten ein, welche die drei Yarbigen, 
Ihomas Bryan, Gary Gourt und ®. 
Raymond, nebit William Bomwers ver=- 
hafteten und nach der Desplaine3 Str.- 
Station überführten, 


Eine Hohe Entihädigung. 


Die Gefhtworenen in Richter Ba— 
fer3 Gerichtshof entfchieden geftern su 
dem PBrogefje von Frau Lizzie ©. Eld- 
ridge gegen’ die North Chicago Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft zu Gunſten der 
Klägerin. Frau Eldridge war am 15. 
Juni 1891 von einem Straßenbahn— 


·wagen herabgeſtürzt und hatte, außer 


einer gebrochenen Hüfte, ſchwere inner— 
licheVerletzungen davongetragen. Nach— 
dem ſie einigermaßen wiederhergeſtellt 
war, hatte ſie eine Schadenerſatzklage 
im Betrage von $15,000 anhängig ge- 
macht. Sie erhielt gejtern $13,500 zu- 
gejprochen. 


Marftbericht. 
Chicago, den 16. uni 1893. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüije. 
Rothe Nüben, 65c—70c per Site, 
Mothe'Beeten, $1T.50-—$2.50 per Barrel. 
Ecllerje, 40c—50° per Dutzend. 
Kartoffeln, 70-80 per Bujhel. 
"iebeln, $2.50-83,00 per Barrel, 
Kohl, $2.50-$3.25 per Stifte. 
® Geflügel. 
Hühner, 10—11c per Pfund, 
Truthühner, 9—10c per Pfund. 
Enten; 8-—De per Pfund. 
Gänje, $3.00-8$6.00 per Dusend, 
Butter 
Beite Rahmbutter, 19c—20c per Pfund, 
Käſe. 
Cheddar, 9—10c per Pfund. 
Gier. 
Frifche Eier, 2—13c per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 82.0083. 00 per Barrel, 
Meſſina-CTitronen, 8.50 84. 00 per Kiſte. 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, $10.50—$11.50. 
Nr. 2, 39.50—$10.00. . 


Hafer. 
Nr. 2, 334. Nr. 3, 323e. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ein guter Sellner im U. .S. NReftaurant 
und Bier-Saloon, Nordweit-Ede State und Banburen 
Str., Bajenent. W. Krade. en. u 

Verlangt: Flotter Treiber, mit Laundry?Geſchäft 
belannt. Referenzen und Caution verlangt. 91 E. 
Indiana Str. * 

Verlangt; Ein junger Mann, im Haus zu helfen 
und ein Pferd zu beſorgen. Nachzufragen 4643 Mi— 
chigan Ave. Tito 

Nerlangt: Aunge, um auf Pferd und Buaay auf: 
zupaflen und fich jonft nüßlich zu machen. 681 Xar: 
rabee Str., Ede Garfield Ave., oben. 

Verlanat: Guter Wagenmader,.  Stetige Arbeit. — 
734 ©. Iefferfon Str. 

Nerlanat: Fin quter&arpenter, Montag früh um 
7 Uhr. - 507 NR. Paulina Str. 

Verlangt: Ein junger Mann fir gewöhnliche Arbeit 
im Grocery-Store und Meat Market. 559. B. 
Etr. 


Verlangdt: Tiſchler fur Reparatur-Arbeit. 236 Weis 
tr. 


erlangt: Junge im Volfterer-Shop. 36 Wells 
St 


Su, 


Verlangt: ‚Gute Me Hand an Brod. 3138 Wallace 
Str. 9 

Verlangt: Ein gelernter Kellner. 
Str. 





180° Randolph 


Verlangt: Leute, Die arbeiten tollen. 347 6. 


North Ave. ne 
Verlangt: Ein zuberläffiger junger Mann, um 
Wagen zu treiben. 304 E. North Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann an Cake zu helfen, 
357 €. North ve. 
Verlangt: Ein frifh_ eingewanderter füddeutjcher 
MWurftmacer. 376 22. Etr. 
Berlangt: Ein guter deuticher Sattler; ein Tediger 
wird vorgezogen. 75 Webjiter Ave. k 
"Verlangt: Fin ordentlicher Junge, in Bäderei; muk 
mit Pierden umgeben fünnen. 345 Bluerfsland Ave, 


LXerlangt: Vrodbäder als 2te Hand; 'guter Cafes 
bäder. 233 Velmont Xbe. 


_ Verlangt: Gin guter Butcher. 3758 Ihroop Str, 


Nerlangt: Preiler an Röden. Stetige Arbeit; guter 
Lohn. 49 Jane Str. dif 


„Verlangt: Guter, ftarfer Junge für Milchgeicäft. 
769 Sinman Str. dffa 


Verlangt: Leute für dem Verlauf des _ „Quftiger 
Bote” Kalenders für 1894. H. Kraufe, 203 Fifth ne. 
&Imabo 

Verlangt: 500 Gifenbahnarbeiter, $1.75 tänlib; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei: 
ienbabngejellihafts-Arbeiten in Wisconfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Yarm: md andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 S. Moriet Str., 
oben. . 2ju,im 


Berlängt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer ‚Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen,. - ® 
Verlangt: Grfahrene. Finifhber® an Efirt3 und 
Maifts. Nachzuiragen Montag vor 9 Uhr Morgens. 
Mandel Bros., 117—13 State Etr., 5. Stod, 











Grfahrenes Mädchen ‚an Siuger Nüb: 


Verlangt: 
Zu erfragen Montag, 213 E. 


majchine zu näben. 
Monroe Etr. 


Verlangt: Mädchen zum Damenfleider machen. 25 
Moore Er. 


Verlangt: 2 Maichinene und 5 Handmädden an 
Nöde. 28 Tıflell Eir. ſmodi 

Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mädchen für Kna— 
bentöde, Dampffraft, finden ftetige Arbeit bei gutem 
Lohn. Die ganze Woche nahzufragen in der Woh: 
zung, des Schneiders, 266 Noble Etr., ufiteres Si 
= , tja 


2 Verlangt: Erftes und zweites MaihinenMädeen, 
a zwei Mädchen zum Tajchenmacen. 684. W. 2 
tr. i 


Verlangt: Mafcinen- Mädchen an Kniehofen im 
Shop, oder aud Arbeit mit nah Haufe zu nehmen. 
MW. Divifion Str. rn a A H 

Verlangt: Mädchen zum bügeln für Sandlaundry. 
477 ‚Larrabee Eir. —— J miſa 

Verlangt: Vier gute Hand-Mädchen an Röcken, 
uad zwei Maſchinen-Mädchen. 800 W. W. Stt 

bLBiulw 

Verlangt: Frauen, um Hoſen zu finiſhen. 1063 S. 
Robey Str. ſuio 


Verlangt: Mädchen, um Wrappers und Tea Gowns 
zu verfertigen. 358 Dearborn Etr., Zimmer 1105. 


 Berlangt: Mädchen bei Maſchine und Hand, an 
Röcke. 694 W. 14. Str. 


Berlanot ¶ Maſchinen⸗ Madchen an Kofen. No. 9 
19. Bigce. 13junlw 











Sausarbeit. 


Berlangt: Ein qutes Deutjches Mädchen oder Frau, 
für einfachen Sauspalt; gutes Heim, 570 Jane Sir. 


Hausarbett; 


YVerlangt: WMädehen für allgemeine 
keine Wäidhe. 128 Seminary Place. 
Berlangt: Eine alte Frau zur Führung eines Heis 
581 Wells Str. 


"erlangt: Ein gutes deutfces Mädchen für 2te 

Hausarbeit. 3146 Calumet Aue. \ 

+ Verfangt: "Gin junges Mädchen für GauSarbeit. 

70- Gtifton-Ave:, 1 Treppe. " " ——— 
Verlang!: Ein junges Madd aberen. 

Arcade Reſtaurent, 815.S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit u 
dermadchen. 554 Milwaulee Abve. 


——— 3 
Heiner Familie. Aſhland Ave: 
Merlangt; Erüer Glafe-Rögia. 


” 


Fin ſtin⸗ 


— in 2 — — 


za je leicht⸗ Sausarbei in 


R er ee 


| „Abendpoft“, Ghicago 


. Höhle Achtung. 

u Gincinneti, ©, Mai1890. 

er? MWefterman. fchreibt: kau 
„Yale Sönig’8 Nerven-Stärker‘ für einen De 
Ser jhon jeit 20 Jahren an yalljucht Iett und mühe 
zend biejer Zeit für allerle Mittel ein Kleines Dermögen 
Eher um furirt zu werden, leider aber ohne Erfolg. 
€3 find nun 9 Monate, feit er mit Ießterem Mittel an« 
fing und ber Erfolg übertraf alle Erwartung. Wäh- 
rend er früher bis zu zehn Anfallen täglich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr ald einen und zwar nur jehr 
fhwagen in einem Deonat gehabt. Wenn mir Sjemand 
dor einem Jahr gefagt hätte, daß mein freund jest 
0 zu fagen wiederhergeftellt fein könnte, jo wfrde ich eg 
ür unmdglich erklärt haben. Niemand freut ſich des 
alb mebr über diere günftige Wendung, als ic, und 
wenn irgend Jemaub e3 verdient hochgeichäßt zu wer« 
Diele AR 5 Busen €. König, denn durch nichts je 

2 a8 aufgewogen werde er fü 

bie leidende Denichheit Ss Gethan. ee 


und eine Rrobe-Flajhe zugejandt. Arme 
\ erhalten aud die Medizin umfonft. 
Diefe Mebigin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Sohw. Raftor König in Fort Wanne, ynd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Randolph St,, CHICAGO, ILL, 
Bei Upothetern gu haben für 

81.00 die FI * 6 FI ü — 
hr ee, 6 ar 05-00, 


Sn Chicago bei Henry &oec%, Madiion und Das 
Ealle Str.. und Clark Str. und North Abe, 


2 ein werthoolles Yu für Nervenleidende 
Frei 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: »Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 37 Lane Place, 3. Flat. 


Berlangt: Etarfe Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Outer Sohn. 3. 3. Eepper, 57. Str. und Jadjon 
ve. 

—— ee —— 

Berlangt: Eine gute Kleidermaderin für ein paar 
Tage im Haufe zu arbeiten. 232 Cheitnut Str., Top: 
x 
lat. 


Verlangt: Ein qutcs-Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit in. Heiner Familie. 157 Fremont Str., 3. 
Floor. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau. 60 Burling Str. ſmo 


Verlangt: Ein ordentliches: Mädchen für Me Arbeit. 
Ede N. Halſted und N. Brand. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. H. E. Eberhardt, 485 Belden Wve. 

Verlaugt: Frau oder Mädchen für allgemeine Ki: 
Henarbeit. 37 W. Adams Str., Weftaurant. 

Verlangt: Tüchtige Mädchen zum Tifhaufivarten; 
wenn eingearbeitet, $8 die Woche. Winters Cafe, 
Ede State und Ban Buren Etr. 


Verlangt: Ein gutes Diädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer Yamilie von. drei Perjonen. 38303 Late 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fochen fünnen., 635 Jadjon Blvd., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fürdausarbeit, Kohn 
4 Dollars. 6135 Sangamon Str. jmo 


Verkangt: Mädchen, das gut Kleider nähen lann. 
L. Bräutigam, 38 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen und zwei Handmäds 
hen an Shopröden.: 493 Henry, Ede Throop Str. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen in einer 
einen Yamilie. Guter Lohn. 3411 Brairie Ave. 


 Verlangt: Ein gutes Mädchen in Kleiner Familie. 
Keine Wäjhe. Nachzufragen 86 N. Halfted Str., im 
Dry Good3-Store. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 841 N. Clarf Str. jmdi 
Verlangt: Gutes deutjches Mädchen; kleine Fa— 
milie. 483 N. Clark Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes. Mädden für Hausarbeit. 
136 Oſt North ve. 

















— — —— 


Stellungen ſuhen Manner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1- Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Ingenieur, 28 Jahre, mit Licens, jught 
anderweitige Arbeit in 23 Habe Platz, aber 


nicht nah Wunſch. Nodrefie unter: B. 85, Abend: 
poit. F 15jn,iio 


 Gefucht: Ein tüchtiger Tinſchmied und Furnace⸗ 
arbeiter, 20 Jahre Erfahrung, ſucht Beſchäftigung. 


55 Larrabee Str. 


" Gefuht: Deuticher Gonditor, bier f&on gearbeitet, 
fucht Stelle, am liebften im Hotel. Wdrefle: Cons 
ditor, 166 S. Jefferion Str. imo 


Gejuht: Von einem zuderläffigen Ingenieur mit 
Licens, eine dauernde Stelle. Adrefle_zu jenden bis 
39.2. M. an W. M. Kozak, 18 Fist Str., Weitjeite, 
Eity. —di 


Gefucht; Junger Mann wünſcht Beſchäftigung an 
Sonntagen. 25 Cornell Str. 


Gefuht: Ein deutſcher Koch, der etwas engliſch 
ſpricht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt 
Stellung. J. B. 3801 5. Avenue. 


Geſucht: Ein gewandter junger Deutſcher, der feine 
Arbeit ſcheut, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. C. C., 
381 5. Avenue. 

Geſucht: Ein deutſcher gelernter Kellner, der auch 
ſchon als Lunchloch gearbeitet hat, wünſcht gutenPlatz. 
Offerten: A. 60, Abendpoſt. 


Geſucht: 2 junge Gärtner juchen irgend welche 
Beichäftigung. gu erfragen 73 GE. - Kinzie Str. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger deutſcher Mann wünſcht 
einen Platz als Tag- oder Nächt-Wachmann. Bitte 
zu adreſffiren: 109 Fowler Str., unten. 

Geſucht: Junger, nüchterner Mann, Bau- und 
Möbelſchreiner, verheirathet, kinderlos, ſucht an— 
nehmbare Stellung als Janitor oder Wächter in 
einem Landhaus, Hotel oder Fabrik; iſt willens eini— 
ges zu thun, geht auch auswärts. Adreſſe: M. 77, 
Abendpoſt. 


Gefuht: Vergolder, tüchtig, aus Wien, juht Be— 
fhäftigung. Aodreffe: B. 92, Abendpoft. dija 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 

Geſucht: Eine deutſche, reſpectable Frau, ohne An— 
hang, welche beim königlichen Polizei-Präſidium in 
Berlin die Reinigung dergimmer beſorgt hat, wünſcht 
hier einen ähnlichen Plag. Hat gute Empfehlungen. 
66) Nodwell Str., nahe Tgden Ave. Mes. Yang. 
F jmodi 

Gejucht: Starkes Mädchen jucht Stelle in ifraclitis 
fer zamilie. Böhmen vorgezogen. 510 W. 19. St. 
1. Flur, vorne. 





Gejuht: Für jeden Montag einen Wajhplak. 321 
Larrabee Str., hinten, oben. 
Gejucht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 3 Giy: 
bourn Ave., 3. Flur. a 
Gejucht: Eine deutiche Frau juht Stelle als Haus: 
bälterin bei -ältlicheın Seren oder im einem Heinen 
Haushalt. 4854 Loomis Str., binten. 


Geſucht: Herrichaften fünnen Dienftmädchen_ gleich 
mitnehnen; Mädden warten auf Wrbeit. 587 Yarz 
rabee Str, Employment:Cffice,. l4jun2iv 


Gefuht: Eine anftändige erfahrene Frau jucht 
Pläse, Wöchnerinnen zu pflegen. 93 QBurling Str., 
Hinterhaus. 

Geſucht: Eine ältere deutſche Frau wünſcht einen 
Platz als Haushälterin bei ältlichem Mann oder 
kleiner Haushaltung, wo die Hausfrau fehlt. Nach— 
zufragen oder adreſſiren: Houſekeeper, 54 Loomis 
Str., hinten. ſmo 


Geſucht: Eine junge Frau, welche deutſche, franzö— 
ſiſch und etwas engliſch ſpricht, und einem Haushalt 
gut vorzuſtehen weiß, wünſcht Stelle bei einem gebil— 
deten Herrn; ſieht mehr auf ein gemüthliches Heim 
als auf Lohn. Offerten erbeten unter: A. B. 248, 
Abendpoft. 


‚ Gefudt:- Ein deutfches Madchen ſucht Stellung in 
einer deutſchen Familie. 383 Clybourn Ave, 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stellung als 
Haus hälterin. 805 Aſhland ve, Hinten. 
Geſucht: Deutſche Dame wünſcht Stelle als Haus⸗ 
hälterin oder Pflegerin, mödlichſt ſofort. Adrefſen 
unter P. 74,, Abendpoſt. mfjnıg 








Heirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Gebildete aute Hausfrau, Schwei- 


zerin, 47, winjcht die Belanntichaft eines ebenfalls 
gebildeten älteren Herrn zu machen. Nur ebreuhaite 
Offerten werden Discret berücfichtigt. Wdrefle: Dt. 
62, Abendpoft. 


Heirathsgejud. „Dame in 40er Jahren, in guten 
Verhältniffen, wünjcht Belanntichaft eines. gebildeten 
und liebenswürdigen gutfituirten  Serrne, paſſenden 
Alters. Offerten: D. €. 8, Abendpoft. 








 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 20 
Garl Str., zwiihen Wells und La Salle Ave. 

Verlangt: Eine Frau zum wajchen und fcheuern 
und ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. Reftaurant, 
155 €. Ban Buren Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, in kleiner Familie; erwachſene Perſonen. 517 
Dearborn Ave, 


Berlangt:. Ein gutes Mädgen für Hausarbeit; $4 
Lohn. 347 €. North Ave. 
— — — — * — —— ne dinge ne 
Berfangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lei tleiner Famifie. :6B N. NRobey Str, 
Verlangt: Gin gutes‘ Müdchen- für Hausarbeit. 
3238 Wabajh Ave. i : 
Berlangt: Mehrere ſtarle Mädchen. Marſhall & 
Coꝛ, 42 W. Diviſion Str. fſmo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
85 Lohn für gutes Mädchen. 149 W. Randolph en: 
\a 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 407 Blue Island Abe. N 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1053 N. Chart Str. fi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. Guter Lohn. 683 
Racine Ave, Lake View. iſ 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
644 Blue Island Ave. fimo 


Verlangt: 500 Mädchen, erite Klaſſe Plätze zu be— 
ſetzen. Herrſchaften mögen vorſprechen in: The Na— 
tional Employment-Office, 128 Clybourn Ave. —ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 34u 24. 
Str., oben. djj 

Verlangt: Eine gute deutiche Köchin, welche auch 
wajhen und.bügeln fann. Emil Beterjen, 603 Darz 
born ve. dfj 


+ Rerlangt: Ein Mädchen. für Hausarbeit im eimer 
Privatfamilie von drei Verjonen. H. Sottichalt,. 364 
Hudſon Ave., nahe Centre Str. djj 


Verlangt: Gute Mädchen fir Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Serricaften 
belieben vorzufprechen. Frau Mavyer, 137 W. Ran: 
dolph Str. 16j 1w 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 478 ©. Halfted Str., eine Treppe. ffmo 


Hi Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 821 
Davis Str,, nahe North Ave. n 


Rerlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren. 386 
©. Morgan Str. Schulz. > Tia 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saunsarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Stod. 
s —— mmdojg 
Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit; braucht nicht ‚zu, waichen. 287 Park be., 
Meitjeite, nahe Xearitt Str., 3. Flat. ddoſamo 
Verlangt: Einfaches, fleißiges Mädchen für Haus— 
arbeit. $4.50 Lohn. 231 E. North Abe., im Store, 
frſamo 
Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbett. 
Zu erfragen 545-La,Saffe Ave., 2. Flat. if 


Verlangt: Saubere Frau oder junges Mädchen. — 
4344 La Salle Etr. dfrſa 
Verlangt: 1000 Dienftinädcen. - 587 Larrabee Str., 
Ede Wisconfin. Cmployment:Office. 14jun?w 
Verlangt: Ein deriffches “Mädchen für: zweite Ar— 
beit bei einer Tleinen: Familie. Anftändiger  Lobn. 
3566 Prairie Ave; =.“ * dfj 
erlangt: Drei Miufiker: flir Piano, Cornet und 
Geige. Vorzujprechen :6035 Gottage Grove Une. if 

















Mädchen finden gut Stellen bei Hobem Lohn. Mıs. 
Elfelt, 147 21. Str. ‚ Friih, eingewanderte fogleich 
untergebradht. Stellen frei. l3junly 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt. und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 48 Milmaufee Ave. 
25malmt 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindernädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten läge in den fein: 
ften Familien bei bobenm Lobn, immer zu haben an 
der Eüdfeite bei Yrau Gerfon, 215 32. GStr., nabe 
Indiana pe. bio 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit. Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuipredden bei Frau Edleiß, 159 W. 18. 
Etr. i 13iubio 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent; das Wort.) 
Verlangt: Mann ;uimd Frau, in der Küche zu ar: 
beiten: auch ein ftarfes Kücenmädchen., Müffen ettvas- 
vom fochen verjteben im Reftaurant. ' 378 S. Clark 
Er. imo 
Perlangt: In einer Laundey, Hemden-Finiſher, 
und Damenwäjche-Büglerin. 91 €. Indiana Etr., 3 
Flur. : z 
— — — — — — — —— — 
Terlangt: Abbügler und erſte Hand-Mädchen an 
Röden. 60 S. Morgan Str. imo 











Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1-Cent das Wort.) 


nn a | nm mm — — 
Geſucht: Für einen l5jährigen ftarfen Jungen Ur> 


beit auf einer Yarın bei Chicago. 185 Ordhard Str., 
unten. 


Gefudt: Em tühfiger Bauıhwolliyärber mit guten 
gut fuht Stellung. -Offerten-erbeten: P. &9, 
ndpoft. 


“ Gefugt; Tüchtiger Uhrmacher, Deutjcer,fuht daus 
ernde eihätfigung. ; Hoffmann, 315 AS ibifon St. 
modi 


Geiudt: Ein Mann Iucht beffündige- Arbeit im Sa 
loon; derſelbe kann au Särmonita fpielen. 452 
Milivaufee Ave, . * es * —* % 


i — * für * 


— —* 


NA. 8, Ubend⸗ 
— 


— un — — Er 
N “ 





Lunch Koch im Re: 


Heirathsgeſuch: Ein gebildeter Herr, mit Vermögen, 
alleinſtehend, Mitte 30er, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer liebevollen Dame, mit Vermögen, um nächſtes 
Jahr nach Europa zu gehen, ein Hotel zu übernehmen. 
Ehrenhafte Adreſſen erbeten unter: A. 50, TREE. 
- 1a 

Heirathsgefuh. Ein junger Mann, 38 Aahre alt, 
fatholijch, mit gutem Gejchäft, wiünfcht die Bekannt— 
ihajt mit einem rechtichaffenen Mädchen anzutreten. 
Offerten mit Photographie: M. 71, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch; Eine alleinftehende ältere Dame, 
in den öVer Jahren, mit eigenem Heim und etiwıS 
Einkommen, feine Kinder, wuͤnſcht zwecks Heirath die 
Bekanntſchaft eines aufrichtig geſinnten älteren Herrn. 
Etwas Vermögen exwünſcht, doch nicht uünbedingt nüs 
thig. Adreſſe: P. 71, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Deutſcher wünſcht die 
Belkanntſchaft einer jungen deutſchen Dame zu machen 
u Heirat. WUdreflen erbeten unter: DM. 69, 

bendpoit. 


Heirathsgefuh: Ein alleinftehender Mann, W Jahre 
alt, von gutem Charakter, fatholifch, twünjcht mit ei= 
nem anftändigen Mädchen desjelben Glaubens befannt 
zu werden zweds Hetrath. Briefe, wenn möglich mit 
Bhotographie, unter: D. 9,, 30, Abendpoit. imo 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Deiterreicher, Wiener, 
30er Jahre, mit einigen hundert Dollars Erjparnifien, 
fucht die PBelanntichaft einer Dame oder Wittive, 
welche entichlofjen tft, zurüd nah Curopa zu geben, 
um fi dorten ein Heim zu gründen. Briefe an die 
Abendpojt erbeten, unter: U. 51. ſmo 








Heirathsgeſuch: Junger, alleinſtehender Butcher, 27 
Jahre, mit 819,000 Vermögen, katholiſch, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines jungen Mädchens, zwecks Heirath. 
Möchte am liebſten ins Ausland gehen. Gfl. Offerten 
womöglich mit Photographie erbeten, unter P. 8, 
Abendpojt. fi 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verloren: Auf dem Weltausſtellungsplatz ein brau— 
ner Spazierftod mit Elfenbein und Goldring. Ab— 
zugeben gegen Belohnung. 750 Clifton Ave. 





Pianos, mnſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu verfaufen: Upright-Piano für den halben Preis. 
200 W. Chicago Ave. ſmodo 

Zu verkaufen: Eine noch ganz neue Orgel, billig. 
457 W. Chicago Abe. {modo 

Zu verfaufen: Ein jehr gutes Rojewood-Riano mit 
Stuhl und Dede, unter Koftenpreis, in leichten mo= 
natlihen Abzahlungen, wenn verlangt, bei Aug. Sirop, 
Bu Wells Str. Abends offen. I7jniw 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Muß verlaufen: Zwei gute Delivery: oder Yuggd: 
Pferde, 850 und 86 werth doppelt. Kein Gebrauch 
dafür. 272 Biſſell Str. Kommt Sonntag Morgen. 


‚Zu verfaufen: Gutes Pierd und Top-Wagen, ſpott⸗ 
billig. 190 Gentre Str., 1. flat. 


Zu verkaufen: Billig, fofort, ein junges Pferd, 
Sraujhimmel. 151 Elybourn Ave. | imo 
Zu verlaufen: Ein gutes, leichtes Pferd. 991 N. 
Halited Str., 2. Flat. 
Zu verfaufen: Sehr billig, ein gutes, frommes 


Pierd, Bugay und Gejhirr. Gabe feinen Gebrauch 
dafür. 747 S. Halfted Str.,. Ede 19. Str. 





Zu verfaufen: Ein Paar 5 Jahre alte Yay Gelders, 


fein zujammen gepaßt. Nehme ein billiges Pferd in 
Zaufh. 975 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: Ein 5 Jahre altes Pferd, 950 Bid. 
fchiwer, quter Läufer und fromm, paflend für Buggy 
oder Erpreß; neues Gejhirr; guter Top-Wagen. — 
5014 Zaflin Str. ff 


Zu verkaufen: Top-Wagen, Werd umd Geſchirt 
Sonntag Morgen, 86 Webſter Ave. fi 


MWierde geweidet, 7 Meilen Nordiveit. Mafle Fut: 
ter, Schatten, Waffe. 53 Rees Etr. ddj 


Zu verlaufen: Eine braune Stute, 5 Jahre alt, feh— 
lerſrei, auch fromm für irgend Jemand zu fahren. 
Auch Probe, wenn verlangt. 1230 Clybourn Ave 
Ede Diverſey Abe. R 


Zu verkaufen: Ein Baaerwagen mit 2 Vferden, 
mit oder ohne Route. %. Heilmann, 564 W. Ju⸗ 
diana Etr. mbdija 

Zu_verfaufen: 2 Pferde, 4 Iahr; Graufhimmel, 
458 Eoutbport. Ave. - mmifrja 


Zu verfaufen: Junge Hunde, Rifd Setter, Vracht⸗ 
eremplare, billig. 367 Giybouen Ave. Cottage. 


Papageien! Papageien!! Papageien!!! Wenn auch 
leine 5000 Papageien, jo habe ih noch 250 Stüd in 
12 verjchiedenen Sorten, eine Auswahl, die kein Vo— 
Ferner Rothoögel, Epottvögel und viele andere Sing 
vögel. Käfige vom einfachiten bis zum eleganteiten 
Genre. Importirter Samen, u. j. w., Alles zu bils 
ligjten Preijen. Hark Mountain Bird Store, 104 
Blue Island Ave. . Sonntags offen. 


Zu verfaujen:. Spottbillig, ein gutes Top-Biagd. 
— Plag dafür. Ueberzeugt Euch. 554 Diron 
ir. 








— m [TI 
Zu verfaufen: Gin braunes Erpreß:Pierd, $40. — 
743 R. Wafhtenam Ave. 


Bu verfaufen: Echt importirte beite Brieitauben. 
Fünf Paar direft von Antwerpen. Keine Berivens 
dung. 928 Ede Taylor und Sepreb Str. 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geigier; fein 
Gebrauh dafür. 426 Wells Str. 


Zu verkaufen: Billig, Pony. 1801 R. Doyne Ave. 


; Zu verkaufen: Eohte junge Mopshunde. 339 Sedo⸗ 
wich Str. 


Zu vertaufen: Einige der beiten Erzenoniſſe der 
Ber. Staaten: 6: Baflagier-Erterfion: und Ganopy- 
Top = Surrevs, ders, Renfington®, Doltor-Phaz: 
tons, Garriages, Buggies, Cart:, Jump:Seat?, Ge: 
gi .w.; alle Sorten Magen vorräthig und auf 


it, u. f { 
= auf-.gcit we rünicht. 
| ehung gmadt: zu 1 wenn. ge 


uhr 


‚Gongreb. ®. Goutebenier. 
Be a en 


‚-Samftag, den 17. Juni 1893. _ 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter .diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ein Herr, welher fih Tags über viel im Bureau 
aufhält, Tann eventuell einen Dest-Raum umjonft 
baben. Meferenzen. Schiller Bldg. Anfragen: 
W. 308, Abendpoft. . 


au vermiethen : Ein großes freundlich möblirtes 
Zimmer, an eim oder zmwei Seren. 60 Burlıng 
Etr. ſmdi 


Mðburtes Frontzimmer mit Board bei Deuben, 

843 ©. Word, nahe 18. Str. 

SS. 0, ‚Js. Sit. me 
Berlangt: Koftgänger, $4 die Woche. 3943 Went: 

worth Ave. 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer. _ Nachzufragen 
— Morgen. 609 12, Str. 524 North Part 
ve, 


M. 
fmdi 








Be) a kn 3 1608 ade De na en En 
Deutihe Wittwe fucht ordentliche Roomer3 oder 
Voarders. 11 Mohatvt Etr. 


Zu dermiethen: 2 Wohnungen, jede 4 Zimmer. 
Miethe *9. 11 Mohawk Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für ein 
oder zivei Herren. 663 N.. Halfted Str., nahe Ciy: 
bourn ve, 2. Flat, lints. 


Zu vermiethen: Großes Schlafzimmer für zwei 
junge Leute; auch gute Koft. SI0 W. 19. Str, 1. 
Vloor, vorne: 


Zu vermieten: Feine möblirte, reinlihe Zimmer; 
nur für gebildete Leute. Mäßige Preife. 78 W.Ban 
Buren Str. a I 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer nebft Bettzinmer, 
nit oder ohne Board; jorwie auch einige Privat: Bvarz 
ders verlangt. 247 Mohawf Str. HR. ff 
" Rerlangt: Zwei Boarder3 in einer Privatfgmilie. 
157 Larrabee Str. fi 

Zu vermiethben: Gin Ed-Store für Grocerp und 
Autcherfbop. : Emerald Ave. und 81. Etr., Auburn 
Bart. 13ju lw 
BER Be — —— — 

Zu vermiethen: Ein gut gelegener Grove, um Vic— 
nics abzuhalten. Ede Clybourn Ave. und Hoyne Ave. 

12ju,mdifjmodi 


Verlanot: Voarders 494 W. 14. Str., 1. Stod. 
12junlw 


Zu vermiethen: Möblirte® Simmer, an einen oder 
zivei Herren. 76 Mohawf Str. —ja 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mit 
Board. 130 E. Ohio Str., nahe Well! Str. 14j1w 


Zu vermiethen: 4 große belle Srontzimmer, ſchönes 

großes Bajement in Bridhaus. 434 La Salle Er. 

dofrja 

gu vermiethen: Freundliche Wohnung, 4 Zimmer, 
auh FurnifYed Rooms. 50 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes_ Yrontzimmer, mit oder 
ohne Board. 97 Gardner Er. 


Anftändige Woarders finden gute3 Heim, mit oder 
ohne Koit,. bei finderlojer Wittwe. 2631 5. Ave. 


— Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 2437 Wentwortb 
de. . 


Boarders verlangt: Zivei anftändige Leute finden 
gute Koft und Logis bei deutichen Leuten. 4817 Ju: 
ftine Str. 

gu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, bei 
alleintehender Dame, billig. 66 Racine Abve., Flat 2. 

Verlangt: Voarders. Gute Kojt und Logis. $4.00 
per Woche. 372 W. 14. Str. 

gu dermiethen: Store und bier Zimmer; guter Ges 
ihäftsplag. Miethe $25. 1215 Ealiforia Ave, Cde 
Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Herren 
oder Mann und Frau. Miethe 83 die Woche. 192 
La Salle Ave., Grocery. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Front-Schlafzimmer 
für einen oder zwei Herren. 134 Ontario Str. 


Zu dvermiethen: Ein gutes Plumber-Geſchäft, 
Store und Baſement, ſowie Firtures zu verlaufen. 
Guter Wat für einen Deutſchen. 6656 N. Halſted 
Etr., Ede von Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein Pafement; mürde fih gut eig= 
nen für Yutters, Gier: und Delicatefien-Gejhäft. 274 
Clybourn Ave. 


Zu vermiethen Ein moblirtes ‚Zimmer, mit oder 
ohne Board. 35 Jomwa Etr., Weitjeite. 

Verlangt: Ein junger Mann in Board. 499 NR, 
Mood Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes- Zimmer für einen oder 
gelhändler in Chicago je gehabt hat, no haben wird. 
zwei Herren. Separater Eingang. 327 Sedgwid St. 
Eingang Sigel Str., 3. Flat, lint3, 

Zu vermiethen: Schöne möblirte Yrontzimmer an 
jüdische Herren, mit oder ohne Board. 399 E. Divis 
fion Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billigit. 
Franklin Str. 

Zu vermiethen: E3 finden noch einige jüdifche junge 
Leute Aufnahme in PBrivatfamilie 513 Sepgwid St. 


mer. $1.50 dieWode. 
fpi 











356 N. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
400 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Privathaus, 
mit allen modernen Bequemlichkeiten. 343 Wells St, 


2 Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1 die Woche 
mit Wäfche. 31 Qull Place, nahe N. Wood und Di: 
vifion Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer. 152 
W. Nandolph Str. {mo 


gu vermiethen: Kleines Zimmer für einen Herrn. 
39 Sedgwid Str. 
eh 88885 
Verlangt: Boarders für $4 wöchentlich. 73 John: 
x 


fon Str., nahe der 12. Str. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer mit Stubenge⸗ 
brauch, bei anſtändiger Wittwe. 2811 S. Canal Str. 

Bu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, billigfte 
Preiſe. 135 Milwautlee Ave. 15inlw 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 








“ Fünf Dollars Demjenigen, der einemterfter Glaffe 
Pianijten einen Plag verichafft. Wöreffe: Geo. Web: 
ner, 100 W. Adams Str. fing 


AUleranders Gebeiimpoligei-igen: 
tur, 131 W. Madijon Str, Ede Haälſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etiwas in Grjahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobtee Ale undlücklichen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfuht und die Echuldigen zur Nechenichaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbichafts-Anfprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Nechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn ausber 
Hauje, wird überwacht und über deffei Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelieiert. Yn 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
twir werden die richtigen Schritte für Sie thbun. Wyreier 
Nath in Rechtsfachen twwnrd ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutjche Volizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags ofien bis 12 hr Mittags. 9ag,li 


Löhne, Noten, Rentbill und fchlehte Echulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, County:Conjtabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
l2junimt 

Mıs. Duenfing, 152 Milwaufee Ave., fommt ins 
Haus und lehrt Zufchneiden, jehr billig. Zjulm,jdd 


Püjch-Cloats werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Str. 19je,biv 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Frijeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Ofien Sonntags. 240c,1j 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Zuſchneider, Schneider und Andere, Die 
Zufhneidefunft zu erlernen. 146 W. Madijon Str., 
Room 308. Unterrichts-Stunden Abends. 
Englifcher Unterriht $2 monatlid (aud Damen: 
Hafien) unter Leitung des Prinzipals, Brofefior George 
Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Sanpdelsfächer, 
mit gewohnter Gründfichkeit vafch, billig gelebt. 
Tags und AbendE den ganzen Sommer. Nordiveit 
Bulineß:College, 844 Milwautee Ave, Ede Divifion 
Etr. ö Zjunimt 


Tüchtige Wiener Fitherlehrerin ertheilt Unterricht. 
Adrefie: Fräulein Ladislar, bei Fräulein Roth, Das 
mentleider-Macherin, 477 W. 12. EStr., nahe Genter 
Ave. 6jumlmt 


Unterricht im Engliihen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenoaraphie, Buchhaltung u. j. m. 
Tag: und Abenditunden.  Niffens Bufineß-College, 
467 Milwautee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Difen am Tag und Abends während bes ganzen 
Eoınmers. 30malmt 


Enoliſch leſen, ſchreiben und ſprechen lehrt in 20 
Lektionen, der erfahrene Spradlehrer Moeller, 585 
Larrıbee Str. " jmodoja 




















Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent! dus Wort.) 

Su berfaufen: Sehr billig, Grocery:Einrichtung, als 
Pins Shelvings, Ladentiihe, Waagen, Schaufäjten, 
Eisbor, u. ſ. w. 190 Gentre E:tr., 1. Zlat. 


Mus unbedingt verkaufen: Spottbillig, Gounters, 
Shelvings, Schaufäften, Kafieemühfe, Aiwnings, Eis: 
täten, Waagen "und andere Ginridhtungen, einzeln 
oder zufannten. 272 Biffel Str. Kommt Sonntag. 


Su verfaufen: Butcers Austattung _ Zadentifche 
Sleiich-Rad, Plöde, Gisbor. e 3 
Want Or. ° Et. Mub verkaufen. 18 


Rahmaſchinen: Wheeler K Wilſon Ro 9 Nähma⸗— 
fhinen-Cffice umgezogen nah 416 ©. Nortb Ave. 
Gebrauchte Majhinen von $5—$L5; gute Garantie, 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace, 

19ap3ınt 


820 Laufen gute, neue „High Arme: N i 
fünf Schubladen; fünf Jane Garantie. ae ps 
SE ee An aa 
tidge b ite meſtic i 
Selikd Gir. Wbends 'oiken. I 


EEE een a 
Union "Store Firture Eo.: Saloon-, 
en Beeren 
tiiche, ding um tocery:Bins, änfe, : 
€. Nortb Upe. ſchrãn J — 


x 


Zu berfaufen: Gute Gelegenheit, wegen Ablebe 
des Gigentbümerd; babe Store zu vermiethen an 
Shelves und Meinen Norratb von Groceries zu ver: 
taufen, NRachzufragen bei Ernft Stod, 374 G. Zıvi: 
fion Str., Adminiftrator. dija 


———————. iii 
Alle Sorten Näbmaihi ntirt 5 Sabre, 
— ——— ei 


verfaufen: Eäanisßen, — 
en Cansie, 10 Ed En 7. mais 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Nubtik. 2 Cents das Wort. 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen- 
thum, Hotels" Saloond, Wroceries, Ntaitranis u.i.io. 
teiben Geld (Building Toans) zu-5 Vrocent.. Qebens: 
und #euerderfiherung. The German WUniericm Anz 
peitinent Go., Zimmer 1, Ublih3 Blod, 19 RN. Giart 
Str. Eonntags Vormittags offen. 3fepli 


Muß fofort verfauft werden: Cine feine Grocery:, 
Cigarren: und Gandy-Einrichtung, Shelving, Ladens 
tiiche, Schaufäften, Waagen, Kaffemüble, TCelbehälter, 
Eisbor, u. f. wm. Nachzufragen Sonntag, 991 N.Hals 
fted Etr., 2. Flat. 





Zu verlaufen: Ed-Grocery: Store, Pferd, Wagen, 


Geihirr, Alles vollftändig. Velannter, Großgemwinn 
bringender Pla. Mietbe für Store, Stall, Baje: 
ment, 7 Zimmer, $5. Deutſche Nachbarſchaft; wabre 
Goldgrube. Spottpreis 550. Leichte Zablungsbedins 
gungen, oder madht mir ein Gebot. Anderer Ge: 
fchäfte halber geziwvungen zur verlaufen. Südoit:Ede 
Bladhawf Str. und Cleveland Ave. Kommt Sonn: 
tag Morgen und Montag. 


Zu verlaufen: Gin gut gehendes Reftaurant unter 


einer Halle. Billige Miethe. Zu erfragen 366 €. 


North Ave. 


Mub Umftände halber fofort verkauft werden für 


nur $400, billig für $1000: Gut gelegener Grocery= 
Store. Großer, neuer Waarenvorratb, elegante Ein: 
rihtung. Theilweife an Abzahlung. Cifen Sonn: 
tag Morgen. 189 Fullerton Ave., nahe Elybourn Av. 


Bin gezwungen "zu verfaufen: Gut gelegener Ed: 
Grocery:Store, in dichtbevölferter Nahbarichaft. Keine 
Goncurrenz. Alles neu und friih. Großer Waas: 
rendorrath, fhöne Finrichtung, gutes Wierd und Wa: 
gen. $550 laufen ihn, billig für das Doppelte; tbeil: 
tweife an Abzahlung, oder nehme gute Spadt:Yot in 
Taujch. Billige Mietbe mit Wohnung. 1088 Semi: 
narp Ave, nahe N. Clark Str. Offen Sonntag Vor: 
gen. 


Zu verfaufen: Feinfter neuer Waffele oder Lund: 
Wagen in Chicago. Gutes Pierd. Berfaufsgrund: 
Partners umeinig. 811 S. Halited Str. 


‚gu verfaufen: Saloon, wegen Abreije von Chicago; 
biliig Ddiejen Monat. 339 Eedgwid Str. ſino 


Zu, verfaufen: Einer der beften Cd-Saloons an der 
Weitjeite. Billig, wegen fofortiger Abreije von Chi— 
cago. %. 57, Abendpoft. fino 


gu verkaufen: Gute Yüderei. 1239 Lincoln Ave. ii 
3ı verlaufen: Ein gutgebender Saloon oder Bart 
ner verlangt. 185 Wells Str. fſa 


Zu verkcufen: Ein Eckſaloon, feine Einrichtung, 
an einer lebhaften Straße, nahe der Polijzeiſtation; 
für annehmbaren Preis. Offerten: John Sebaſtian, 
BEN. Leavitt Etr, fia 

Zu verkaufen: Leibe und Poarding-Stal im Mit: 
telpunft der Stadt. Gute Kundichait, reelle Bein: 
gungen. Zu erfragen unter: M. 95, Abendp. dmij 








Zu verlaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner, ein 
eriter Clafje Saloon, nabe dem Union Depot. Täg: 
lihe Einnahme von $25 bis BO. 10 ©. Canal Str. 

mdoja 

mit 
oft 
finio 


Gigarren:Store 
676 


Candy: und 


Zu verfaufen: y⸗ 
und Eiseream-Parlpt. 


Soda⸗ Fontaine 
Chicago Ave. 





Zu verfaufen: Eine gute Bäderet. Näheres, 17476 
MW. Lake Str., im Mebl:Store. fi 
Zu verlaufen: Billig, Grocery: Store. 684 31. Etr. 
13julw 





Zu verfaufen: Mein Saloon, mit oder obne Pro⸗ 
pertv, in beiter Gejchäftslage der Stadt. Geichäft und 
Property, Hälfte baar, den Reit in drei Jahren ab: 


auzablen. . Adrefie: M. 58. —ja 


Bu verfaufen: Meat Market, gutes Geihäft, billig. 
1385 N. Clark Str. j 


Zu verlaufen: Ein in beiter Gegend gelenener Leib: 
ftall, mit langer Zeaje, unter gitnitigen Bedingungen, 
(Reine Agenten.) Chas. 2. Rafoth, Südoſt-Ecke Aſh- 
land und Noble Ave. udj 

Zu” verkaufen: Billig, ein’ Grocery-Store mit 2 
Lotten. Näheres 38 Mara Ave., Groß Park. til 

Zu verlaufen: Reftaurant, welches im beiten Gange 
ift, gerabeüber vom Bahnhof. Urjache: Krankheit. 
367 5. Abe. dif 

Zu verlaufen: Ein gutes Frlafchenbier-Geichäft; bil: 
fig. 26 Star Etr., oder 394 E. North ve. —di 

: Ein Tabat:, Confectionery: und 





Zu verkaufen n 
Candy:Store mit Wohnung.. 33 Canalport Ave. dDiia 

Zu verkaufen oder zu vermietben: QWladjmith- und 
Horje:Shocjbop, Krankheitshalber; auch ein Buggy 
zu verfaufen. Weftern und Elfton Ave. 


Zu verfaufen: Shubgeihäft mit Stod und fir: 
tured, Nachzufragen 217 Archer Ave. imo 


gu verfaufen: Ein guter Saloon, mit 9 Zimmer, 
Zu erfragen 39 :N. Glart Str. 

Zu verkaufen: Billig, ein Delicateffen- und Cigars 
ten-Store. 286 Wells Str. 

Zu: verfaufen: Qutcher-Shop in polnifcher Nach: 
barjchaft, billig. 75 Front Str., nahe - Diilwaufee 
und Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Wegen Sterbefalles, jofort oder bis 
zum 1. Auli, eine ‚Jeitungs-Route, - billig. : Zu ers 
fragen 5220 Union Ave. 








Zu verkaufen: Ein gutes Flafchenbier-Gefchäft mit 
zwei Wagen, drei Pferden und Mafchirterie, mit Priz 
vat-Kundjchaft, für den fpottbilligen Preis von 80) 
baar, Reit an Abzablung. Triftige Verlaufsgründe. 
Muß binnen acht Tagen verfauft jein. 233 Biffel 
Etr., Bajenent. 


Zu verkaufen: Ein gute® WButchere und Grocerys 
Geihäft an W. Madifon Str. Adreffe: PB. 80. Abdp. 
Zu verkaufen; Morgenzeitungs-Geſchäft. Wm. Keeſe, 
178 Evergreen Ave. Vinlw 


Zu vertaufen: Bacerei, dutgehendes Geihäft. 73 
3. Etr., nahe Cottage Grove ve. fine 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon mit Boardings 
haus und PRooltifch. Licens bis 1806. Ait wegen Ab— 
reife nah Deutjchland billig zu verfaufen. Wdrefle: 
30 Indiana Str., gegenüber von Wader & Yirfs 
Brauerei. 17jnim 


Zu verfaufen: Saloon, alter Plag, Hilig. 3213 
Wallace Str. Im hs RE, #5 —— 

Zu verkaufen: Gut gehendes Wurſt-Geſchäft und 
Meat Warket, wegen Unglüds. 314 Elybourn Abe., 
im Saloon. imo 


Zu verkaufen: Ein gut gebender Saloon. Niedrige 
Miethe, mit Wohnung. 1285 Milwaukee Ave. 


J verfaufen: Farben-Store mit großer Kundichaft. 





Volles Lager und Einrichtung, wird am Dienftag um- 


4 Uhr Nachmittags auf öffentlicher Auction verfaunt. 
3659 Urcher Ave, Moller, Eonitabler, 81 Elgri Etr., 
Zimmer 17. BE: 
Zu verfaufen: Delicateffen:, WBädereis Candy und 
Gigarren: Store. 96 Eugenie Str. imo 
Zu_verfaufen: Kafferoute mit Pferd und Wagen. 
530 Thomas Str. 
Zu verlaufen: Einer der beften, Edjaloons, wegen 
Krankheit; ſehr billig, lange Xeaje;_2 Barrel Pier 
täglid; muß verfaufen. Gde 15. Str. und Genter 
Ave. i EIN db 
Zu verfaufen: Billig, eine gute Bäderei,. mit Pferd 
und Wagen, wegen Gejchäftsveränderung. Offerten 
unter P. 70, Abendpoſt. dofrja 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Teppihe, Defen, 
Haus-Wusfattungswanrem, 
Baar oder leichte Npzahlungen. 
$100 werth Waaren zu $5 monatlid. 


Vollftändige_Hartbolz:Schlafzimmer:Einriche 
tus, 3 SEE EN re ee 
Barlor:Einrihtung. 2 2 2. . .,$18 aufwärts 
Kohöin - - 45 aufwärts 
Grüßle mit Soli ——— 
Tide» oo 00 0 0 0 0. br aufwärts 
Teppiche. . De . ee 0. 16% 
Martin Gmerid Outfitting Go, 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


Offen 5is 9 Uhr Mbends. Tamm 


€. Rihardfon bat alle Eorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. PVillig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat,foumt wieder und empfiehlt ihn feinen Hreunden, 
Bargains ftet? an Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
Deutih wird geiproden. Edjueidet die aus und 
fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. I9mli 


Seht: Schöner Pfeiler-Spiegel $6;- feines Damen 
Puit $12: elegante eihenegimmer:Einrihtung; jhöne 
Gisbor. 106 W. Adams Str. iſ 


er EEE HT... 
Zu verkaufen: Die Möbel von vier Zimmern. 726 
Elybourn Ave., 3. Flur, binten. 


Zu verfaufen: Ein gut erhaltener Kinder-Buggy. 
EB. Chicago Mr. © un: N 

Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmer-gaus. 245 
N. Aſhland Ave. 


verkaufen: Möbel, ſo gut wie neu und Schub: 
een, wegen Abreije nah Deutichland; 
muß im 8 Tagen verf 
Zu verfaufen: Küchen umd &ausgeräthe, fofort. 
Frau Roi, 452 Larrabee Str., hinten. ff 
—— — ———— — ———— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





miethen geſucht: 4 oder 5 Wohnzimmer, Nord⸗ 
* oder in Lake View. Adreſſe: P. 90, 


Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 2 junge Leute wünfchen 2_belic 
Zimmer an Rordjeite, Jofort. 361 RN. Martet Str., 
U. Lewis. 


Zu miethen gejuht: Ein Butder-Shop oder Etore, 
der jih hierzu eignet. Sfferten: ®. 91, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ein junger Mann fuht Koft 
und Logis in tatholifher Privatiamilie, Rordweit: 
feite. Aodrefie: 5. 54, WAbendpoft. 

miethen geiudht: Zwei junge deutiche. Männer 
fuchen einfah möblirte Zimmer, Süpfeite.: Offerten 
unter: A. 62, Abendpoft. 


mieten € eiucht: Wohnung mit 8-10 Zimmern 
fü Somit Gorpjeite, — und Ful⸗ 

Ave. Wdreifire U. 52, Ubendpof. 

m Eine Cottage, mit, Yard_ımd 


„mi ht: 
a Boehicitee nahe Gable Gars. a 


er ie Jia 2 a CR 


mia 


| xhoiden, 


an ER in Lese, 
+ Berlangt: Partner in einer Reffauretien; 
Gazisal, 38 ©. den 


% 


Grundeigenthum und Häufe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 
Zu berfaufen bei S, Mayer, No. 20 G.Rorth Une.: 
Aibland, nahe Fullerton Wide, 13 "Zimmer, 
Mietde 360 das Jahr . . » 2 22... 870 
Maud, nahe Sheffield Ave, 8 Zimmer, Miethe 
er N... 
North Ave, 7 Zimmer, Mietde 300 das Yahr 3200 
Noble, nabe Lincoln Ave, 16 Zimmer, Mietbe 
Sn DE BE. I . 0. 5 et — —— 
Trxchard Sr., North Ave., 24 Zimmer, Miethe 
DI, DER Sue 2. Ei 5 Lars DRM 
Webiter, nabe Clybourn Wpe., 18 Zimmer, 
a EEE 
Anna Etr., nahe Roscoe, Bauftelle. . . . $48 
Gute Ede, Badftein-Store und 8 Finmer, 
Mietde JE das Aare... 4... . 
ellington, nahe Lincoln, 19 Zimmer, Miethe 
re a EEE 
Woodfide, nahe Addijon, 4 Zimmer, Mietde 
EEE RREERETEETNTERR 
Qurling, nahe North Ave, 14 Zimmer, Miethe 
— D0S: Nabe .. 2 30, an er SO 
Qauftellen, 44 bis 7 Meilen vom Mittelpunft der 
Etadt, 500 uud aufwärts. $50 Baar, 10 monatlich 
und noch vieles billige Grundeigenthum, bier nicht 
angegeben. Eprecet vor, ehe Ihr Tauft und fparet 
Geld. bw 


Zu verkaufen: 
=. Lots für 80.00, 
Bedingungen: $lV baar, Weitbetrag $5 monatlid. 


In Sarvey——— 


die größte Habrif3:Voritadt von Chicago, 2 Meilen 
jüdlih von ‚den City Yimits, an der Allinois Central 
Eijenbayn, mit 13 Yabrifen und 700 Einwohnern. 
Frei Zickets in unſerer Tffice, um die Lots zu 
jeden, Dienitag, Tonnerftag, Sautftag und Sonntag 
um 12 Uhr Mittags. _ 14iunmijabıv 
U. 9. Lord, 
13—149 La Salle Str., Major Vlod, Zimmer . 


Zu verfaujen: 
Wieland Err., nahe North Wpe., 2itöd, und 
BajementsFramehaus, Miethe K500 p. Jahr, 
- Hranklin Str., abe North Wve., 26: bei 100, 
theilweije bebout, wi a 
Elybourn Yp., nahe Bladhawf St., 25 bei’178, 
2itöf. Brid und Frame, Mietbe 840: p.I., 
Eiydourn, nahe North Ave., Zitöd.sBridhaus, 
Mietbe E00 per Jahr ,„ u .ı 0. 
fowie leeres und bebautes Grundeigenthbum in allen 
Theilen der Nordjeite und Lafe View, bei 
2oma, Im AugMt Torpe, 160 North Abe. 


‚Zu verfaufen: für Spottpreis, Noßdjeite Grunds 
eigenthum. Gine große Ed-Yot an leichte Abzahlun⸗ 
gen und lange Zeit, paſſend für Saloon. Auch ein 
paar GentralsTotten zu 3500-3000. $15 Anzahlung 
und $lV den Monat. Alle Verbefferungen, Straben 
macadamifirt, nahe Straßenbahn... John Heim, 710 
Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Cottage an Robey Str., nahe Ross 
coe Boul., 5 Zimmer, Bajement und Attie. Alle 
Iuprovements* in der Straße. Sehr billig; $21W, 
8600 baar, Reft monatlich. Koefter & Zander, 6% 
Dearborn Str. mdfija 


450 
300 
6700 





; Zu verfaufen: Verliert nicht Euer Geld an Banken, 
fondern fauft Guch eine Lot für $725, werth 8000. 
Kleine Anzahlung, Reit auf lange Zeit. 6 Procent, 
Chas. L. Rafoth. Südoſt-Ecke Aſhland und Noble 
Ave. mfrſa 


Zu verkaufen: M-Acker-Farea, 4 Blocks von Depot, 
nabeChicago, fertig für Sub-ODiviſion, 8200 per Ader; 
5, 10, 15, 20, oder im Ganzen... Ndrefle: 9. John⸗ 
fon, Shermerville, IU. Taujh nicht ausgeſchloſſen. 

3ju,falaiaje 


Zu verfaufen: Pillig, Ihöne 4-Zimmter:Cottaged ges 
een fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jomie 
ein 2jtödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. Boste, 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. l2a,mija,bio 


gu berfaufen: Kot an May Str., nabe 6. Str. 
Zu erfragen 579 Plue Island Ave, 3. Hloor. 13jln 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Ein neues 19: 
i 3 } 

Zinmerssyaus und Lot, an 51. Etr., nahe School 
Str. Adreſſe: W. 51, Abendpoft. dif 


Zu verkaufen: Roscoe Boulevard Lotten. al 
Juprovements; 8825, 10 Procent baar, Reſt monat⸗ 
lich. Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. mdfſa 


Seht! Beſſer als verkrachte Banken: Ein neues 15⸗ 
Zimmer-Haus, drei Badezimmer, Stein-Fundament, 
großer Stall, 1; $700 baar. Yu erfragen 782 Linz 
coln Ave., im Saloon. 1311w 

Zu verfaufen: Ginftödiger Brick-Store mit Zimmer; 
ſchöne, deutſche Nachbarſchaft; zwei deutſche Kirchen 
und Schulen, 8MW00. Eigenthümer: Davis, 38800 Ho⸗ 
nore Str. 

Zu verfaufen: Ein Bargain, Lotten $Z75,an Leiche 
ten Zahlungen. Auch Holzbaus am Kramford pe. 
—— Zahlungen. A. Matſen, 1242 Milwautee 
we + 


Zu verfaufen: Gin Haus, paffend für_jedes Ges 
fchäft; $75 den Monat. - Für $2000. 331 Wents 
worth pe. 


Zu verlaufen: Auf der Nordfeite, 5-und-8 Room: 
Häujer fir K1800 zınd $2000. $100 Anzahlung, $15 
monatlih. R. Se roedter, 566 Sedowid Str. 

Zu verkaufen: Zftödiges 15-Zimmer:Haus, vers 
— für 845, 8000. Nachzufragen 88 W. North 
be. . 





Zu verkaufen: Billig, Möd, Bridhaus und Lot. 43 
Webiter Ave., nahe € Ipbourn Ave. Cable⸗Car. mo 


gu_ verlaufen: Haus von_5 Simmern und Lot 
mit Leaje. 2332 La Salle Str, 


Zu verfaufen: Wittive muß Cottage und Tot vera 
faufen; gute Lage. 3814 Parnell Ude. 


Zu verkaufen : 14töd. Vrid-Qgus, 10 Zimmer, bils 
lie. 733 NR. Waibhtenaiv QAver \ s 
m — —— — 

Zu verkaufen: Aſtöckiges Holzhaus, 10 Zimmer, im 
beſtem Zuſtande. Schöner Garten. 543 W. ‚Huren 
Etr., nabe Hoyne Ave, ſaftſa 


Zu verkaufen: Haus und Lot unter dringenden®Bera 
bältniffen. 856 Portland Str. 


Gel» . cr 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen. 
auf Möbel, Pianog,. Pierde, Wagen, u. f. 
Kleine Unleiben 
von 20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht eg, wer -ioie 
die Unleibe machen, — laſſen dieſelben in Wein 


eſitz. 
Wir haben das 
größte deutfhe Geſchäft 
in_der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu.uns, werk 
dr Geld borgen wollt. Ihr werdet e& zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprecen, ehe Shr anders 
wärts bingeht. Die fiherfte und zuverläjjigite Weo 
bandlung zugefichert. 


2. 8 Trend, 
bio 18 Sa Galle Etr., Zimmer-L, 


Benn Ihr Geld zuletiben —— 
auf Möbel, Bianos, Pferde, as 
gen, Kutihen ujw,jpreptvorinder 
— der Fidelity Mortgage vVoan 


v. 
BSeld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,. gu 
ven niedrigften Raten, pronpte Bedienung, ohne Defs 
feutlichteit und mit deun Vorrecht, daß Tuer Eid en⸗ 
tbum im Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Boan Go, 
Ancorporirk, 


9% Wafhbington Str,, erfier Wlaoz.- \ 
zwijchen Tlart und Dearbern, 9, 


oder: 351 63. Straße, Engleiwood, 


Welt Chicago Loan Eompand— 

Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Gie Gelb 
in Zimmer 5, Kapmarfet Theater:Gebäube, 161 Yueit 
Madifon Str., ebenjo billig, und 6 Bun Bea 
dingungen erhalten fönnen? Die Chicago Loau 
Company borgt Ybhnen irgend eine Summe, die Sie 
wünijchen. Groß oder Hein, auf Haushaktungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wei 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater⸗Gebaude 
Zimmer 5, W. Madijon Etr., nahe Halfte. 24jpli 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leıs 
ben, obne daß Diejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd Ich teihe mein eigenck 
Geld und mache bei geringem Winzeigen die ‚meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bea 
handle. S. Ricardion, 134 E. Madifon Str., Zim⸗ 
wer 3 und 4. Schneidet dies aus. Snolf 


x 


—XR 


—— Zu verfaufen —— 
—_——Srfe Sppothefen 


auf Chicago Grundeigenthum zu 6 Proc. und 7 Pros, 
Geld zu verleihen zu niedrigften Raten. 5 


Koefter & Zander, 69 Dearboen ‚Str. %l4ile 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunbeigerthinn, 
im Vetrage von $500 aufivärts, zu. dem. niedrigen 
Zins juß. Auguſt Zorpe, 160 Nortb Ave... ma, im 


— — ö— — — —— — 

Zu verleihen; 80, 000, bei monatlichen Zahlungen. 
$15.84 zahlen Capital und Zinjen zurüd.in 72 Mos 
naten. Office von Kenry E. Per, 5: W. Chicago 
Ave. abw 


Verlangt: $5000 für Bauzwede. 7 Prörent‘ für & 
Sabre. Gute Lage. Bringt $1056 Mietde jährlich, 
4. 2.6, Abendpoft. 


82000 auf 3 Jahre, erfte Hpnothef zu leihen ge⸗ 
fucht. 1000 auf erite Sppotbel.: auszuleiben. eb 
lig, 208 Ordard Str. 


Zu leihen gejucht: $1000 auf erfte Sppothel auf 
Grundeigenthum. 801 Dudley Str. imo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Srauenftrantheiten erfolgreich bebamdelt; 
SSjährige Erfahrung; Dr. Rö|h, Zimmer 20, 13 
Adams Etr., Ede von Clark. Eprehftunden von 1 
bis 4. Sonntag? don 1 bis 2. Dijunde 

Geichlecht3:, Haut:, Ylut:, Nieren und: Unterleibts 
Krankbeiten fiber, jchnell und dauerud geheilt. Dr, 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Ohio. 2ljaoıı 

Agentur für Brof. Shröders Uniper« 
fa * Mi 8 e Tfur Geheim⸗Krankheiten, für Bands 
wurm und für Afthıma. Bruchbänder zu Yabritpreie 
fen. 54 Fifth An:. Zmall 


—ñ dd — 
zd Belohnunng fuür jeden Fall von Dauttrant · 
—— Augenfidern, Ausichlag oder Hämazs 
den Gollideräs A 

nicht beift. 50c die Schachtel. Ropp-und Gomf.. = 


Randolph Etr. 

Geihäftstheilhaber. RN 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Vort 
— Pagtner verlangt: Gin junger" beider, üntelligen 
——— — 
Fapitai in einen ſehr Sreiliahlen Seihäft. U 
Anter: RM. 8, Ubendpoft. 
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Dean kraudt fein 


DYNAMIT 


um den Schmug los zu werden. 


Jedermann 


== SAPOLIO, 


aehnärzte 5 zum NRetuigen falicher Zähne. 

birurgen zum Boliren ihrer Iuftrumente, 

— zum Scheuern ihrer Pfanuen. 
andwerker zum Blaufinacen ihres Werkzeugs. 


Maihiniften zum Puter von Majchinentheilen, 


gebraucht 
es. 





Pfarrer zur Neiovirimg alter Kapellen. 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knechte an Pferdegeichirren und weißen Bferden, 
ausmädcen zum Scenern der Marınorböden, 

Auftreicher zum GStattmachen der Wände, 

Kiünitler zur Reinigung ihrer Baletten, 

Köchiunen zum Neimmachen von mes stm — 





Männer, warum Teid Ihr Jıh w ach ? 
Habt Jhr Mebicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden 8 & leftrijcher Gürtel 











Erehticie. an ben 
eiden. Für Solde 
nur eines Verſuches 
=; Wirkung von Er⸗ 

eile derlierven=- und 
Kräfteverluft verur- 
ee ftrogende Kraft 
heit, Spannung und 4, 


7 RN N 


lacht. 


Behandlungsmweife 
haben aud) Gütfel für 
Dr. Sanden’s elettrifche 


bedarf, um aud) dei ilmglär ıbigjten zu überzeugen. 
cejien oder Blosjgllung habt Ihr vielleicht Euer iſten in ungehöriger 
Lebenskraft — die Elekiricität iſt — beraubt, und ſo Eure Schwäche und 
Wenn Shr Eurem Körper die ihm entzogenen Glemente, io seldye 
nöthig jind, wieder'erjegt, dann entfer nt hr die Urjadhe, und Gejunde 
Kraft tehren fofort und auf natürliche Weije zurüd. 
und wir garantiren eine Heilung, oder geben das 
Freuen fürdie griindlie Deilung aller ‚Srauenleiden, 

Gürtel find Zein Erperiment mehr, da wir Taufenden fr :äftige Gelundheit 


(hwade Männer 


die entfräftet find und am nerböler 
J Schwäche, Sameuſchwäche, Sameuber⸗ 
9 Iuite, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
neskraft, Rheumatismus, Rückenlüh⸗ 
mung, Nierenleiden, Nervoſität, Schlaf⸗ 


loſigle, Gedüächtnißſchwäche und allgemeinem 


** von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſſtellung 
haben wir Hilfe und Heilung in ünſerer wunderbaren Erfindung, die 


ixch Unkenütniß 


Dies ijt uırlere 


Geld zurüd. Wir 


underte bon Perionen in vielem Etaate beweilen können, die uns freiwillig Dezeugten, Aad fie ned) dent 


Bunderte vo nahe alle anperen Behandlungs weile dei gebens verjudt worden waren, mie wir ‚Durd) 


ragen unier Öürtel gründlicp geheilt worden. 


Wir habe; dieje geheilt — wir Zönnen. auch Sie Heilcı. 


Nerbenzerrüttung und Schwüche. 
: Nero York, 4. Den 1892. 
Mertber Herr 


Dr ART. Sanden, 


— Bor etwa 


drei eg en Taufte ich einen. Ihrer efeltriichen Gürtel! 
€ 


behufs 
Form, die meine Geſundheit untergrüb. 
hatte ich dieſen jchrecklichen 


iluna von Nerveitzerrüttung in jhlimnifter 
Seit Jahren 
ſchwächenden V zerluſt 
meiner Lebensträfte extragen und ich wußte nicht was 


ein geſunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel 


zinuen Manat laug getragen bat 
— und phyſiſch viel ſirker und fu des 
War id) ganz geheilt, Achtungsvoll, 

6. Scelig, 237 Bowery. 


tte, fühlte”. ich mid 
Yeit jpüter 





| Sal 





Nheumatisn:uas und verlorene Kraft. 
Brooklyn, N. V., 25. Okt. 1892. 
Dr. A. T. Sanden. Werther Herr: — Vor vier 
hren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus 
daß es mirz zuweilen wumäglid war zu gehen, und ic) 
immer einen Etod zur Stüge haben m ußte. Ich legte 
Ihren Gürtel au und fühlte jhyon nad) einer Stunde 
G rleihtering. Ih nahm von diefem Tage au in 
Gewicht zu Eu ch furzer geit verliehen ic) die 
Schmerzen, vd heute bin ich ganz gesund. Ad halte 
ber Gürtel immer bereit für den Fall, daß der Rheu— 
matismus twiederfommt, aber da es num feit meiner 
Heilung vier chre ber ift, jo kann ic) füger jagen, 
da 5 Be eine Dauetnde it. 
.B og, Miujit-Direttor, 369 St. Marls Place, 


Der elektrifche Gürtel % Sauden?s 


eine vollſtändige galvaniſche Batterie in Gürtelform arrangirt, ſoöͤdaß ex leicht während der Arbeit oder 


Ruhe getragen werden kann; 


drium, die wohlthätigſte Vorrichtung; die 


er erregt einen lindernden cantinuirlicen Strom, der fofort dDurd) alle ges 
— Theile geſpürt wird, andernfalls zahlen wir 85, 600. Er hat ein verbejiertes eleitriiches € 


Suspen⸗ 


nals geſchwächten Männern gegeben warde und wir garantiren 


afür, daß er allg obengenannten Krankhliten heilt ıınd alle eingeichrumpften Glieder oder Theile ver— 
größert, oder wit geben da® Geld zurüd. Sie find von verjchiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäche⸗ 


zuſtänden bei jungen Leuten, ſolchen von mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: 


werden il zivei bis drei Monaten gebeilt. 


die jhlimmiten Fälle 


nnſer groies ilujtrirtes Deutihes Pampblet Follte von Jedermann, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 


Sabren gelejen werden. 


Dan wende jid) an den Erfindez und Fabriktanten: 
Dr. U. T. Sauden, 58 State St., EChicage. 


(3 wird verfiegelt, toftenfrei verjandt. 








ze volle Maunestraft und € 
Der een en wünjchen, jolten ————— 
* 39 drreund⸗ zu leſen. Das mit vielen 

ee dichten erläuterte, reichfid ausseitattete 
er, nt Aufihlug über ein neues Seilders 
hxen, wobnid Zanfende in kürziter Heit ohne 
— von Bcihlehtsfrantheiten und 
olgen der Iugendfünden vwolitäubig 


wieberpen jtellt wurben. 
Schwache Frauen, 
auch Eränfficie,nernöfe, bleihiüchtigeund®! inderloße 


—— ahren aus dieſem Bude, wie die volle 
a eit wieher erfaugt und der heigeite Munich 
7 gu en® Msn werden Fann. Heilverfahren 
fo einfag als billig. Feder fein eigener Pte 
didt 25 Gentd in Stamp® und Khr befommt & 
uch — 4 ———— von der 
rivet Ziinik und Zispe 
Bd 1, ©tr., New} a en 





ser ““Jugancfeund” Ir ni in der Bucdandlung von 
Tr Ehmidt, No. 292 Milwaukee Ade., 
Chicago, | Si, zu babeit. 





Dinner * Züngfinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwieyer herzuftellen, 
fowie friiche, veraltete und feldft ante 
ſcneinend uuheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Maunbarkeit! Weiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe Derjelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungs:Anter‘‘. 25. Auf: 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreidhen 
Bildern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbebrudten Umjchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Adrefjire: U 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, S 
11 Clinton Placo, New York, N.Y. Be 





“Rettungs- art and) au haben inÖbicago ‚4 
bei Herin. Schunpffu, 276 North Ave. 


WoRLD’s [IEDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer715. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—— und betrachten es als ihre Ehre, ıbre lerdenden 
— ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen, 
heilen. Sie heilen gründüch. unter Garautie, 
R geheimen Kraufderten der Mänıer; Frauenz 
leiden und Merirhatiohskörunaen une 
Dresation, atte offene Geihmwiüre und Wunden, 
nochentraß Rücgrat-Vertrümmungen 
Böder. Srüd 5 und verwachſene Glieder. 
*Behaundluug incl. Medizinen, wur 


drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Dieied aus. — Stun 
den: 9 Ahr Morgen biß 6 Ubr Abends; Sonntags 
10 18 * uhr. 


— — — — — — — — 


Der 





dauernd 


Heheill, 


au A Beben: ; gLase 


Wir — Da 
3500 ;Yatienten. 


SS ir ‚ Keine Operation, 
>= Keine Aubaltung vom Geidäft. 
riftliche Garantie Brauche aller Art bei beibeit 
© 5*3 vollſtändig zu heilen, ohne Meſſer oder 
ee nz alil, wie olt der Brud ift. Anter: 
ſuchnug ai Er Zend * MILLER Gi 


LER CO., 
110% Maioric Tempie. 


Bımailj "Chicago. 
& Dr. Danis, 
166 W. Madison Str.. Chicago, Ill, 


"Der große Kräuter: und 
Burzel:Sperialift, 


ist alle ipeciellen Blut: und Nerven = Krankheiten. 
oft tie und permaitente Seilung in allen Fällen, die 
andeln werde. Gonfultation frei, von 9 Uhr 

kn bis 9 Upr Abeuds. lag,bbj,bio 


* A. sun 
auf 35jährige Prarıs in der Behandlung qes 
ug en unge Leute, die u hend 
BE ußjäweifängen q geihwärt jmd, wen, 
tion Eee m und anderen Frauenkranf 
iten leide, ı wicht angreifende Miıttel 
belt 1 S. Clark Str. Difice-Stunden 

1-3 und 6--7 Abends. 


















ründl 
Eirank. 
‚DR. J. N. RANGER, 
ofgreihe Spezialiit aller Beidhlechtö: 


— it fi eud» 
ungen, Diä 

be ee Ei 

Sapı 


— 


— ur * 














⸗ 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
— 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Vaturproduſit, das in einigen 
Gegenden Deutſchlauds gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann heritellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwertheu läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, dr: onijcher Leibesverftopfuiug, Hu 
morrhoiden, Fiitelu, Weruofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 

eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 


Welt erprobt und für aut befunden wurde, intereſſirt. 


der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 


Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindund 


frei zuſenden werden. 


MLDIOINAL GAS OO. 


ı 835 Broadway, New York, N. Ye 








> H 
du?” 
Das groje Syndicat 


Neu jorker, engliſcher und deulſcher Ketzle 


und Speeialiſten 

hat ea bier jeßt Dauernd niederaelaflen in den neuen 
Officepn. 136 $. Clark Str., Ede Madiion, €. DO. D.. 
Slot und behändelt FREI bıs auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- uud Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkranxheiten, jo:vıe Frauen- 
krankheiten. 'nervese Leiden der Mienner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 1Smaddilm 


Zn WILLSON und DYBEHRERG, Leiter. 
Spregitunden von Ihr Morgens bis 71% Uhr Abds,. 
un von 10 Uhr Dort u. bis J Ur Nachm. 


Steie Eonlultation 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
sehen Krankheiten beider Geschlechter bei ben b 
iute” mten Speztaliften des “Chicago Medical Insti- 
ute” 
Dieies Imitrtut ift die ermzige vom Staate Mlinois 

antoriiirte Anjtalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur u alfeı Nieren-, Lungen-, Leber-. Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts- Krankhei Manner- 
schwache und alle Fol⸗s in jugendlicher ? usihn veifuu⸗ 
gen Werden prompt beient 

Bluivergiftungen (ec —5* oder durch ſchlechten Um⸗ 
Bir hervorgerufen) we den ohne du Gebraud don 

uedjtılber gründlich iurirt. 

— Krankheiten, weißer Fhıg und Gebärntuttere 


leiden auf immer fur * 
‚sollten *ufort dieje berühmten 
Alle Leidenden Aerzte liter Ein Brief 

oder Beiuc kann viel Xeid verhüten. 
Sprehitunden von 9 Uhr Morgend bıö 7.30 

Abends. Gonntais von 10-12 ES wırd Deutich 

geſprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 5. Elarf Str., 
0 Ohbionge, RE bdale 


Private, Chroniſche 


— und — 


M ep e ” 
erddje Leiden 
fowie ale Saut:, Blut: und Gejhlchtöfrant: 
hei et’ und die Seht nen Yolgen —3*8 Aus⸗ 
Ausſchweifungen. NRervenidwäde, verlorene 
Maumesirart 1... werden erfoigrer) bon ben 
lang etabltrten deutichen Nerzten deg Illinois Medical 
Dispensars behandelt und unter Garaztie für tie 
mer Tutirt. #Frauenfranfheiten, allgemeine 
Shwärr, Gebärnhifterleien und alle Unregeimäßig« 
Reiten werden prompt nd ohne Overatrom mt beiten 


Erfoige bebamdelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dantır nur einen ntüßigen Preis 
für Urzueien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden. briefiich behamde t. — © rechftuns 
ben: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uyr Abend! : Souus 
tags von 10 biß 12. Adrefie 








Ilinois Medical Dispensary, 
Toy 


183 S. Clark Str., Chicago, III 


Si und TEE —— — 


Revolution 


| 
| 
| 
| geht mit Euch zurStaatsanwaltichaft." 
| 
| 
| 


—— — —* —F * 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Höcher. 
(Fortjegung.) 

Quabdbler faßte den Kumpan rajch 
bei der Hand und drückte fie heftig. 

„Es ift Nichts mehr zu machen,“ 
taunte er ihm mit dor Aufregung hei- 
ferer Stimme zu, „als daß wir uns 
unfere Hoffnungen einfalgen. her der 
Teufel fol mich holen, wenn ich dent 
Gauner feine Beute laffe — .pir müf- 
fen uns rächen, Mann.“ 

„Das müjfen wir!” pflichtete Schön- 
perl entjchieven bei. 

„Ich hab's, ich —* flüſterte 
Quaddler ihm leife_ zu. „>, ich habe 
nıir Alles bedacht für den Fall, der 
jet eingetreten ift. Sie mülfen jofort 
zu dem bon ihm Betrogenen, .zu dem 
Reberecht Sattler — er wohnt vor dem 
Tkore in einem Tleinen Häuschen.“ 

„Zzeufel, muß ich das?" entgegnete 
der Andere Hleinlaut mwerdend. „Sa 
war auch in die Gefchichte verflachten 
damals —“ 

„Das ift einerlei,“ 
feine Befürchtungen befchwichtigend. 
„shr ftellt es jo hin, ala ob Euch die 
Reue am Herzen nagte — der Sattler 


meinte Quabdbler, 


„Zeufel no einmal,“ rief Schön 
perl, einen Schritt zurügdmeichend, 
„dann fomme ich in’3 Zuchthaus.“ 

Quaddler lachte Thrill auf. 

„Habt hr Angjt davor, Mann,” 
böhnte er. „Was mollt Xhr fonft ma= 
chen — bungern? Da fommt Ihr doch 
bald hinein, und jo überjtrahlt Eud) 
noch ein fürmlicher Glorienfchein. — 
‘hr merdet zu milder Strafe verur— 
theilt — man theilt Euch den guten 
Sträflingen zu — hr habt vollauf fatt 
zu effen und zu trinfen.“ 

„Und die Freiheit?“ ftotterte Schön- 
perl, jchon halb überredet. 

„Freiheit?“ lachte Quaddler höhniſch 
auf, „als ob Ihr im Zuchthaus nicht 
mehr Freiheit hättet und gute Tage als 
manch' rechtſchaffener Familienvater. 
Zudem iſt Hundert zu wetten gegen 
Eins, daß man Euch in Anbetracht der 
gezeigten Reue nach verbüßter Strafe 
zu irgend einem gemächlichen Poſten 
verhilft; dann ſitzt der Haſe im Klee— 
acker.“ 

„Meint Ihr?“ fragte Schönperl mit 
nur noch leiſem Zweifel. 

„Ich will ein ſchlechter Kerl ſein, 
wenn es nicht ſo iſt! “rief Quaddler 
mit unterdrückter Stimme eifrig. 





Und er wußte dem ſauberen Patron 
noch ſo viel vorzufchwatzen, daßSchön— 
pel ſchließlich ganz Feuer und Flamme 
war. Er mußte dem Wucherer Recht 
geben; denn ihm, dem an Körper und 


Welt Nichts mehr zu bieten — im 
Zuchthaus dagegen hatte er ſeine Ver— 


pflegung, und das Wort Sorge eri- 


ſtirte nicht für ihn. Zudem rächte er 
ſich an Boländer für die Zunichtema— 
chung ſeiner gehegten Hoffnungen. 
„Raſch, geſchwind an's Werk!“ fetzte 
ihm Quaddler zu. „Der Halunke darf 


feinen Vorfprung befommen. Die ge- | 


genwärtigen Verfehrsverhältniffe find 
wegen der vielen Verwundeten-Trans— 
porte nicht die beſten — es wäre zum 
Teufelholen, wenn der Halunke ent— 
tame!“ 

Der Kleine Mann war außer fich vor 
milder Rachbegierde. Er hatte e3 nicht 
für möglich gehalten, daß Voländer e3 
in dieſer Weiſe wagen würde, ſich ihm 
und ſeinen Forderungen zu entziehen. 
Als QDuaddler den Sturz des General- 
direftors und die Höhe der beruntreuten 


Summen erfuhr, Hlatfchte er bergnügt | 


in die Hände. Boländer mar doch ein 
ganz riefiger Schlaufopf, und was das 
Belte war, num würde er bon biefem 
fein Geld, den fehönen, fo leicht ver- 
dienten Sündenlohn befommen. Daß 
Boländer fliehen würde, daran dachte 
Quaddler um jo meniger, ala das Ge- 
rüht in der Stadt aing, Boländer 
imerde der Nachfolger Eifens in der 


Miürde des Generaldirectors fein. Nun | 


hatte der jchlaue Spithube dem Land- 
frieden doch nicht getraut, fondern e3 
vorgezogen, Tich mit feinem NRaube in 
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Sicherheit zu bringen. Aber es ſollte 
ihm nicht gelingen, das gelobte derWu— 
cherer fih mit einem fürchterlichenRa= 
cheſchwur. Als Quaddler von derWir— 
thin Boländers erfuhr, daß dieſer „ver— 
reiſt“ ſei, glaubte er, der Schlag müſſe 
ihn rühren. Die Wirthin hatte an= 
fänglich nicht mit der Wahrheit heraus 
rücen wollen — Boländer hatte fie je- 
denfalls unter irgend einem Vormande 
fo initruirt, — al3 indeffen Quaddler 
feine Abficht energifch erklärte, jo lange 
warten zu wollen, bis der Generalfaf- 
firer von feinem Ausgange zurüdge- 
fehrt fei, gab fie ihre Ausflüchte auf, 
und der Wucherer erfuhr zu feinem 
namenlofen Entfeßen die Neuigkeiten, 
welche feinen Hoffnungen auf reichen, 
mühelofen Gewinn ben Todesftoß ge- 
ben mußten. Waren die übrigen Hoff- 
nungen inbeffen wie flüchtiger Geifen- 
ihaum in aller Winde zerjtiebt, fo 
wollte er doch Rache um jeden Preis 
haben. 

Mit leichter Mühe war es ihm ge- 
Iungen, Schönperl derartig aufzuzeigen, 
daß er feine Mitichuld eingeftehen 
mollte. Er begleitete diefen bis an das 
Haug des ehemäls fo Ihmachpoll Be- 
trogenen und wartete auf feine Rüd- 
funft. 

Aber Stunde auf Stunde verftrich 
dem ungeduldig Harrenden, undSchün= 
per! mollte dag Haus Sattler noch) im= 
mer nicht verlaffen. Endlich ſahQuadd⸗ 
ler dieſen ſelbſt die Straße herabkom⸗ 
men. Raſch ging er bei Seite, und als 
Sattler in feinem Haufe verſchwun⸗ 
den war, hielt er eifriger als je Nach— 
ſpähungen. 

Der Laternenmann ging ſchon die 
Gasflammen zu entzünden, da be— 
merkte der Wucherer endlich, wie zwei 
Männer, in welchen er bei nähermHin- 
fehen Sattler und feinen Cumpan 
Schönper! erkannte, das Haus berlie- 
in und — Schrittes die Straße 


LE RR bbler folgte ihnen in einiger 


| Seele verfommenen Menfchen, hatte die 





„Abendpoft“, Ghicago, Sampag, den 17. Juni u 
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Entfernung und fah zu. feinem Erſtau⸗ 
nen, wie ſie vor dem Finanzminiſterium 
ftehen blieben und dürdh das prächtige 
Portal desſelben verſchwanden. 

Quaddler ſtellte ſich dem Porigle ge- 
genüber an die andere Häuſerreihe, und 
ſich in den Schatten berfelben drüdend, 
martete er geduldig. Nach einer langen 
Meile verließen mehrere Diener eilig 
das Palais, und wiederum nad) einiger 
Zeit famen fie zurüd, und in ihrer®e- 
gleitung befanden fich der erfteStaat3- 
anmwalt und mehrere Geheimpolizilten. 

Die Spannung des Wucherers er- 
reichte den höchiten Grad, und nur den 
einzigen Gedanten war er in jeinem‘$n= 
nern auszudenfen fähig, ob man feinem 
glühenden und verzehrenden Durft nad 
Rache auch Genüge leiften werde. Die 
Minuten wurden ihm zur Emigfeit und 
fchließlich fuchtelte der fleine Mann fo 
energifch mit den Händen in der Luft 
herum, daß die WVorübergehenden ihn 
bermundert anfahen, den Kopf fchüt- 
telten und ihn für trunfen hielten. 
Endlih fam ein Geheimpolizift aus 
dem Palais, um fofort mit einem ge= 

Ihloffenen , Wagen _ aurüdzufehren. 
Gleich darauf verließ der Staatsan- 
walt in Begleitung Sattler3 das Pa= 
lai3 und ihnen folgte auf dem Fuße 

Schönperl, dem es Außerft unbehaglich 
zu Muthe zu ſein ſchien. Er mußie zuerſt 
in die Droſchke ſteigen, dann ſetzten ſich 
die Poliziſten ebenfalls hinein, und 
fort ging es in raſcher Gangart dem 
Unterſuchungsgefängniß zu. 

Der Staatsanwalt war auch mit 
Sattler bis zur Abfahrt des Wagens 
ftehen geblieben, dann fchüttelie er dem 
alten Danne, wie e3 jchien, jehr herz- 
lich die Hand und ging rafchen Schrit- 
te3 von dannen, während Sattler in 
entgegengefegter Richtung den Nadh- 
hauſeweg einſchlug. 

Quaddler folgte dem Staatsanwalt 
vorſichtig nach und ſah, wie er ſich auf 
das unweit gelegene Telegraphenamt 
begab. 

Nun wußte der Wucherer genug und 
er rieb ſich mit ſchadenfrohem Grinſen 
die Hände. 

„Wart', Alterchen,“ dachte er bei ſich, 
indem ein verzwicktes Geſicht ſchnitt, 
„ich habe Dir ein Süppchen eingebrockt, 
für welches Du mir einige Zeit dankbar 
bleiben wirſt. Ich will Dich lehren, 
ehrliche Leute um ihren wohlverdienten 
Lohn zu prellen!“ 

Als Quaddler an dem Hauſe vor— 
überkam, deſſen halbe Bel-Etage Bo— 
länder bewohnte, ſah er einen ihm be— 
kannten Geheimpoliziſten vor derThür 
ſtehen. 

Er ging an ihn heran und blieb wie 
zufällig ſtehen. 

„Ich glaube gar, Sie ſind es,“ ſagte 
er. „Noch ſo ſpät im Dienſt — was 
gibt es denn Wichtiges in dieſem 
Hauſe?“ 

Der Poliziſt machte ein geheimniß— 
volles Geſicht. 

„Dienſtgeheimniß,“ flüſterte er wich— 
tig, indem er die Brauen hochzog. 

Der Wucherer lächelte verſchmitzt 
und empfahl ſich mit höflichem Gruße. 

„Schon recht, ſchon recht,“ fagte er 
während des Weitergehens vor ſich 
hin, „es bekommt Ihnen ganz gut, 
mein werther Herr Boländer, warum 
mußten Sie auch mich zu prellen ver— 
ſuchen.“ — 

Als Sattler mit ſeinem Begleiter 
in das Finanzminiſterium trat, wurde 
er von dem dienſthabenden Portier 
ſcheel angeſehen. Der Bediente kannte 
ihn nicht, ſondern er hielt den ſchlicht 
Schwarzgekleideten etwa für einen Ac— 
ciſor vom Lande, während ſich ſein ge— 
ſammtes ſittliches Gefühl gegen die Ge⸗ 
ſtalt Schönperls ſträubte, der in ſeinen 
jämmerlich abgeſchabten Kleidern und 
dem widoerlichen Fuſeldufte, welchen 
er verbreitete, ein nicht eben einladendes 
Bild abgab. 

„Run, Sie wünfchen, mein Lieber?“ 
fragte der goldbetreßte Portier mit 
gönnerhaftem Dünkel. 

„Melden Sie mich bei dem Herrn Mi— 
nifter!“ befahl Sattler kurz. 

„Bei — bei dem Herrn Minifter?” 
frug der Portier, wie aus allen Him- 
meln gefallen. , ‚Sie glauben wohl, man 
wird mir nichte dir nicht? vor Seine 
Excellenz gelaſſen? — Soll diefer Herr 
etwa auch mit?“ 

Damit zeigte er mit hoheitsvoller 
Geberde auf Schönperl, welcher fcheu 
ſeitwärts ſtand. 

Sattler nickte ungeduldig mit dem 
Kopfe. 

„Ich muß geſtehen,“ meinte derPor— 
tier höhnifch, „eine prächtige Audienz- 
toilette.“ 

„Schweigen Sie ftill,“ verfehte 
Sattler gegen feine fonftige Gewohn- 
heit in grobem Tone. „Ih made Sie 
darauf aufmerffam, daß die höchite@e- 
fahr im Verzuge ift. Melden Sie uns 
ſofort.“ 

Der Portier war völlig conſternirt. 
Er war derart nach guter Bedienten— 
art von dem Bewußtfein ſeiner gewich⸗ 
ligen Stellung und Würde durchdrun— 
gen, daß er die erlitiene Behandlung 
noch nicht gut begreifen konnte. Aber 
Sattler ließ ihm auch feine Zeit da= 
zu — er drang in jo ausdrüdlichem 
Tone darauf, gemeldet zu werben, daß 
der Portier fih kurz entichlofien um- 
wendete und die Beiden mit grimmigem 
Geficht dem dienftthuenden Kanzleibie- 
ner übergab. 

„Schäbiges Pad,“ brummte er ihnen 
mit vernehmlicher Stimme fo laut 
nad), daß e3 Sattler hören mußte. Die- 
fer mar indefjen zu aufgeregt in feinem 
Innern, als daß er die Gemeinheiten 
eines Bebienten meiter hätte beachten 
fönnen. 

Der Minifter ließ herausfragen, 
was der dienftentlaffene Generaltaffi- 
rer Sattler von ihm wolle; er fei nicht 
geneigt, ihn zu empfangen. 

Der Kanzleidiener rapportirie dies 
den bor der Thür des Privatkabinets 
Berharrenden. 


Fortſetzung folgt.) 





ihr auf 


al 
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Fünf Gründe 


5* Sie 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Fall ifl, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen ifl, 


Eonfultation, Rath, Unterju- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spftem, welches non der Medi: 
zinifchen und Chirurgiichen Klinik in 
Anwendung gebradt wird, bafirt auf 
den neueften willenichaftlichen Prinzis 
pien und Yorihungen in der Medizin 
und Willenfchaft und wird von den be= 
deutenditen Werzten weit und breit als 
die erfolgreichite und vernünttigite Me- 


Barum Gottolene gebraudt 
werden fol 


Bergeht den Ramen nicht 


Hier find die Gründe 





Alle, weldhe eS gebrauchen, 
beſcheinigen es 


Vergeßt den Namen nicht 


Aerzte und Köche ſtimmen ein 


Warum jeder Dausbalter im 
Kande das neue Bad- u. Kochfen 


Gotiolene 


gebrauchen ſoll. 


| Bein, 
— Süß, 
(3 iſt Seruun, 
| Rabhrbait, 
| Sparfam. 
Dem Obigen wird Jedermann, 
ie 


Cottolene 


gebraucht hat, freudig beiftime 
men. Werzte indojiiren eg und 


thode anerkannt, 
Belämpfung aller 
heiten gefunden wurde. 

QIaujende in diefem Land find bereit, 


melde bis jeßt zur 
Arten von Sranf- 


den Erfolg diefes Syitens zu beitäti- 


gen, 
handlung loben, die 
Medizinische und ChHirurgiiche Klinik zu 
Iheil ward! 

Alle Krankheiten, akute jomohl mie 
&ronilche, werden befämpft und geheilt 
durch dDiefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deütſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel⸗ -Examination, Ringen, 
Peſſ ſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in diejer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 


Damen in diefem Land können es be= | 


zeugen. 
#tantbeiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Yungen, des Herzenz, Blafcıız | 


leiden, Männer- Krantheiten, Schwäche, 


Falltucht, Satarrh in feinen verfchiede- | 


nen Arten und alle Nerpens Krankheiten 
verſchwinden und erlöſchen unter der 
Behandlung der Mediziniſchen 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Infpection ein und ge- 
währen Sonjultation, Unterjudung und 
Behandlung unenigeltlich Allen, welche 
den PVortheil. diefer wunderbaren Be- 
handlung mit wenig Koften genieen 
wollen. 

Dffiee- Stunden von I0 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Rachmittags. 


Medizinifche und Chirurgifihe 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., mmiabr 
Amer 303 ® 2a 











= —* * Beute! 
Für volitändig ihmerzloje Zahnarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The Peopie’s Dental Parlers, 
363 State Str., Eüdoft-Ede Harrilon Str., 


ift die einzige nuter den Staatäg ſetzen incorporirte 
Inſtitution in dieſem Staate ſür Hebung und Aus- 


uͤbung von ſchmerzloſer Zahnacbeit m allen 


und können nicht genug die Be— 
ihnen durch die 


und | 


ihren Zweigen zu populären PBreifen und deshalb | 


durbans Bee Eee Diehr als 20;jährige Erfahrung. 


Bir jichen und füllen Zähne pontiv | 


shue Schmerz. 


Unjere natürlich außiebenden, eg mit | 


Gold eingefakte Platten für diejelben Preife, 
dere für gewölulihde Guntmnis-Blatten verlaugeit, 

„Zridge Mark“ Guldfvanen und Füllungen garau— 
tirt alg die Beiten tu der Stadt und unjerg Preis Die 
niedrigften. 

Volles Gebig 87; Platten mit Golderufaftung $10; 
Goldfülluug Hr aufwärts; ichmerzloies Auszieben Sur; 
Sitberfüllung und Alsziehen fee, Wer Bühne’ beitellt 
werden. njabım 


Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung aumweiend. 


als Aus | 


Nur eriter Hlafle Arbeit. Alle Arbeit garantırt. Leichte | 


Zahlungen für weniger Bentitreite. 
bis 8 Uhr, —— von Zu bis 4 Uhr. & Er de 
nigt und polint für alle Ihre Zähne Pücge 
branden. Forejen ir u ga vor und Wir ante 
fuchen dieſelben koſtenfreb 

THE —— DENTAL PARLORS, 

ate Str., Eüdoit-&de Harrıjon. 
Hebt diele g 


* = pätere Benugun Alte en 
ten arte dr. % Ei u N, Be Ävcr: € 
Lawrence, Gerdäitsier zer. Deuticht Vedienu * 
echte * ſchlechte Berdauung, man— 
sa es elhaite Geſundheit. 
———— San der wohlbelauute uud opus 
läre Leiter der Echmig Military Band und Oritfter, 
2320 Wentworth Wve., Tank! „Ihe Beovic's Dental 


Offen Abende 


| fie ım den Stand, dtrie liberale Siter te zu utachent. 


Rarlors find A. No. 1 für fpmerzioieh Ausgieben der | 


Zähne ch habe zwei uud meine Frau achtzehn, zu⸗ 
fammen zwanzig YAähııe ohne Schmerzen aus: 
jichen !affen. Ahre idhnerzloie Wierhrberohne Gas 
oder Betäubung lt eiie Wohlthat für dte leidende 
Mensgnett"und nervdje Lente die andernfalls ji 
fheuen würden bei regulären Sabnarzt aufzuſuchen 


DR. SCHROEDER, 


der befte und 
zuperläfjigite 
Za hnarztC hi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave, 
jest 


824 Milwaukee Av... 


nabe Pivifiou Str., 
Befte Gebifje $6—$8, Hähne fchmerzlos ge- 
zen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
berfüllungen zum hajben Preis unter Ga: 
._. ags offen. 150ddili 





rantie. 


Er  gprattiiher Zahnarzt, 


18 GSlybourn Ave. 
yeinite asiiie, Bi a natirligen Zähuen 
uiht zu unterideiden. ⸗ maille» 


Ilnngen mäj gen reiim. Sthmerj» 
garni ‘ ® ' — 
a) den wmüflen, jdredgen fit" zuerft 6 

- Dr. COOBMAN, 


Sahnarit, dor. — Sangs etablirt u barhand ale 
derläjfig. — Beite und biligfie Hähıte ih’ CHicago, 
Ecpmerzlofed Füllen und u. a2 — vVreiſe. 


AN, 
Difiee: 155 ». en Sir. 
Bine für Männer! 
Ssamig’a cheim- Mittel 
Hiriren alle &ei erden, Blut, Haut: oder 
&roninde Rronfyeiten ch: x Art ſchueu. ficher, bullig. 
Männriewäde Uhpermözen Bandıyuru. alle itti- 
nären Keiden 1. |. w. werden aurh den Gebrauch tier 
rer Mittel Tufiner * reich fürirt. Spret ber uns 
bor oder chict Re und wir fenden Euch fıei 
Austunit über alle akt 
Sjulj 5 A. . A. SCHMIT 2. 
126 und 128 


Brüde geheilt! 
. verbeijerte cla —— it das einzige, 
LED Andeieh ben Dt der 335 
on — 


wre 
Improved E Blectrie ar 
822 Broadway, Cor. 12 





Wenn ihre Zähne EUREN wur 








- Ye in 


Dr. ERNST PFENNIC. 


Menihenmaflen unterfuhen es auf 


der Weltausitchung 


Beriudht es und überzeugt Euch 


Gutes Kochen leicht gemacht 


Berweigert alle Subititute 








Beljert Appetit und Verdauung 
| erhöhet die Musteltraft und erfüllt die 
teiem, aefunden Blut. Für die jhwädliche Jugend 


fräftigt die Nerven, 
Adern mit 


| ein Stärkungss, für das Alter ein VBergüugungss Mittel, 
| Verjugt’s, und die höchften Glüdägüter find Euer, 

| Geſundheit, 

| Kraft und 

| Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


zu 


— — 


πν 


IM 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 








Ale geheimen, chranijchen, 
| und delifaten Krankheiten beider Ge: 
| ihlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Mount. Macht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 


Spreditunden don YUdr Morgens bid 9 Uhr 
Abeıds. Sonutags bon 10 bid 4 Übr; deuticher 
ka au äh — 


Ar 85 8 Mon Die ie miernattonaten 


baben während de® legten 
4227 
wurden ũber 1750 daͤuernd geheilt. 
AV bedeutend gebefiert, übet 18: — 
ſind noch in Uehandlung und vo 

20V BIS 30V Perionen haben ubts 
bon fid) hören lajien. Die Bottos 
ren werden auc jerner alle ges 
wöhnlihen Rranfbheiten für &5 den 
Manat behgudein 
Medizin. 


Ja ahres 





hre aroße jeßzt 
In 


Seihrelichkeit nnd Eriahriung baben fie nicht ihres Glei. 


Ken. Faus Ibre Zrauthat unheilbar in werden fir es 
Ihnen fret herans ſagen. Alle — — Fälle, ae 
tarybs Lungen- Hauft- Neppei uud FrauenKrau 

im beionders behandelt. Eprecituiden 912 Dorumte 
tag3, 1.307 Hadımittage. Wlomtags, Miitttvohs nud 
Enwitnas bi8 9 Uhr Abends. Sonntags vou y Uhr 
Borut. bi Uhr Nadın. Zimmer 2% ps 23, 


2204 State Sir., Chicago. 


L. ‚MANASSE, Optifer, 


88 “Tribuno' 
Madison $t. ?_ Gebzude. 
Smporteüt AP We -did 
2 — 
Augengläſern und Brillen, 
Opern ⸗ und Touriſtengläſern, Microscopen, Telescopen. 


Barometern, Zeicheniuſtrumeuten, Kodacs c. 
1868—-THE OLD BELIABLE 1893 


Ipern: 
Alüler,, 


Goldene Briffen, Augengfäfer und 
Ketten, Sotguetten, bwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
_Brößte Yuswahl. —Biliefte Breiic. 


Borsch4 Dr 


Gerrane Unterfuchung — Augen und Anpaſſung van 
3 — für alle Mängel der Schtraft. Goufult It uns 


File Eurit Uugen. 
103 — Str, 


BORSCH, 
seaemäber Voß: 
Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen: und Ohren: Arzt, 
beilt ficher ale Nugen: uud Ohrens 
Beiden nad au ichuierzkoier Methode. — KRü iche 
Tugen uud Glaſer verd bat 





JPZICAL I ya 
— 


T 












Brviemennden: 11985 un un 
von 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 6 ve., ° 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 dis 7 Aa a — Tone 
fultatıon fveı. 2803 





Dr. H. e. WELCKER, 
eu: uud Obren:Arzt, 


ange Aifftenzarzt an deutigen Augeuktinifen. 

* shitunden: Bornittags, Zimmer 10@4-1006 Ma- 
—— Ie. Nah 449 E. North 
Ave., 2—145 Uür; ©: ıntags 9—11 Born. pl 





Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren de» 
handelt. KiuftiigeAugeg anf Befteluig ange 
fertigt. Brillen augebaßt Käthertheilung rei. Yeinzli 

210% GEABK STR., Ede Adams Str, Srrimer I. 








garantıre meine felbjtge 


ws Aruchbäunder, 


aa nn 
er 
A; m. Benlen a — 


URL NER 8 
Keine Kur 


Keiue Zat aus Dr . Dr. KEAN 


Spres aues 


n 159 ©. Pan 


















seHijeh! ud | 


| Bedentt, dark wir für Baar und auf Abzaa # 


Perionen beban ıbettt davon | 


f 


nervöſen 
Gardinen, Parlor-Sanıpen und 


gebrauchen Cottolene in ih— 
ren eigenen Familien und die 
beſten Köche empfehlen es und 
gebrauchen es zum Kochen. Im 
Aderbaugebäude auf der Welt- 
ausitellung könnt Jhr ein prafs 
tiiches Verfahren mit Gotto= 
lene jehen, die damit zuberei= 
tete Nahrung verfuchen umd 
eine jo aründlide Prüfung vor= 
nehmen, wie Jhr wollt. " 
Unſer großes Kochbuch-Sou⸗ 
venir iſt für den aufgeweckten 
Haushalter viel Geld werth. 


Funf Grunde 
| 


gahrigirt nur pon 
N.K.FAIRBANK & CQ,, 
CHICACO. 


THE AMERICAN 


Fumiture Com a, 


284 u. 286 W. . Madifon Sir, 


Unferg Preiie find die niedrigften, 
unjere Bedingungen die leichteften 


und unfere MWaaren die folideiten, 
Wir quotiren einige unferer vielen * 


Bargains: 











Schlafzimmer-Einrichtung, 


_von 614 aufmärtd, © 
| Yarlor Het, | 


"— par 088 anf 


Moch-Orfen, 





yon 810.00 aufwärtd. 


Brüfel- uud Sugrain- Teppiche 
tüder, Zorzellau, Praperien, 
es 
was zur Einrichtung eines Haufes gebörte 


in arotzer Auswaßl. a 









lungen verfaufen. 












Martin Auettuer & Co, 


Zeſitzer. 
284 und 286 W. Madi difon Stk Sta 


Bott - Sedern, 


Chas. Emmerich & 6o., 


175-181 S. OCANAL STR 


Ede Jachſou Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfereß 
jes bitten inte auf die Miete C’E. & Co. zu 
twelche die don und fommenden Küdden traue 


Srauereien . 


Weltgusitellungs-Befucher ! 
ACHTUNG! 


Anhenier : Bu Bier 


— auf der — 
Weltausftellung, 


Zer Bier-Gontract für dad Golumbian Gaflno 
Reitaurant der Weltaugfichung ifi der Aubem- 
jer · Buſch Brewing Wiloriafion zugeiprd: 

Ihr Bier erhielt den Vorzug weil ı8 die 
fit der Solumbien Gafino Gompguy if Died 
Reftaurant zu dem voßitändigften, * 
und beſten zu machen. das ie iu” Wnerifa beir 

ben wurde. 


Chica — Berliar Ende Der gar 


rifo u 
u ah 





Telephen: Main 438 


PABST BREWING aan 
Flaſchenbier 


für Jattilivem- Gehbraudr. 


SHaupt:Difice: Ede Indiaua und Zeipigigeh Mi 
Muodıp * a  BABST,. _ 


McAvOY BREWING COMPAN) 
Teleph. 8257. 2349 Squtb Pack Aug. 


Neine Malz: u 


— J. Doyle, Präjident. 
u Oxrtgeif Al % Su 
—— un & 


_® 
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Jegt ift es Zeit, t, ich umzufehens 


2 4 ’ 
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NEIL 


i bendpoit“, Chicago, Samitag, den. 17, Juni 


— Die ſicherſte Sparban 
iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


Komnt alle und überzengt Euch, wir ojferiven Stadt-Xatten von 5300 und 
aufwärts anf Kleine monatliche Raten an 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Kur 64 Meilen vom&ourthauie, 24WMeilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.28ard. 
en = E nr 2 

Freis&renrfion mit Minfif, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadnı., 
vom Anion-Bahnhof,Ganal u. AdamsStr.,mit der Chicago, Milwaukee & St. PaulY.R. 

- Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nad) Belieben, fönnt Ahr bei ung eine 
Lot kaufen, Die Euch eiıten großen Gewinn im Furzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 
Garantıe, daß Euer Geld jicher angelegt lt, indem unter Boden fejt ijt, während viele Ban- 
fen schwanken, — Wir bauen Cu aud) Häufer mit einer Heinen Anzahlung und den teft 
bezahlt Ihr Aatt Mentet Adjtract und Titel perfect mit jeder Yot. 

- Unfere Subdivijion liegt au vier Sectionslmien an Grand, Central, Fullerton und 
Armitage Avos.; blos 20 Minuten Kabrt. 

Mit dicht bevölferter Nachbarichaft, Schöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriken an late, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beichäitigt, wäh: 
rend die Sarden Gity Koumdry und Majchinen:Jabrıf, die jegt im Bau begriffen it, 
4-—-500 Sente bejchärtigen wırd. re 

Die Metropolitan Elevated Mailway, wird bi3 zu unjerem Land gehen, die Freight 
Yards von der Milwantee & St. Paul-Cijenbahn grenzen an unjer Yand au, die Car | 
Shops von derielben GSejelljchart werden im der nachiten Nähe gebaut werden, unier Fand da> 


Seemanns-Leiden. 


— 


—— — 


Bon graufigen Seemannsleiden ge⸗ 
ben brieflihe Mitheilungen eines aus 
Augsburg ftammenden Veatrojen Kun 
de. Der Bericht Iautet nach der Augs- 
burger Abendzeitung: 

„Mit einem kleinen Schiffe von fech® 
Dann Bejahung, deren Koch ich war, 
gingen wir bon Port Elifabetd mit 

2% Buder nad Honolulu. An einem Frei- 
+ = tag verließen wir ben Hafen. Wir wa- 
ren noch feine drei Tage untermweas, als 
dad Unalüd jchon anfing; es murbe 
bei Schlechtem Wetter unfer erjter Steu— 
ermann über Bord gemwajchen. Unter 
gewöhnlichen Umjtänden Dauert die | 

Reife vom Kap der guten Hoffnung 

nach Auftralien 40 Tage; wir waren 

aber jhon über 92 Tage in See. Nad) | 


wird hiermit eingeladen, unferm 


„göwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & Co. 


Montag, den 19. Juni. 
Befle Aualiläl Rein Wollener Carpeis, 


50c 


mn, 


Montag und Dienflag, 19. und 2D. Juni, 


— — beizuwohnen =—— — 


—— 


2 Ply 

Unſere ganze Auswahl 

von Muſtern werth 

68c bis 75c an diefm Tage 

MELAD 20.5000 en ——— —* 


Hübſche Cheniſle Tiſchdecken, 


54x54 Hol breit, 


Erſtens — 
Auswahl von unſerem ganzen Vorrath von 
wollenen Kleiderſtoffen, über 500 verſchie— 
dene Stücke, zu Preijen, Lie den genaueften Käufer 


Ks 


A 


& 


u 


ER 
{ 


EM 


JJ 


* 


N 


ei 


‘ halten. 
denn am fiebenten “Tage 


2 fen zu erreichen. Un J 
“ fich arg. verrechnet, wir waren nod) über 


‚ ‚unfere Rettung. 


>: 


biefer langen Seit brach noch ein fürd)- 
terlicheg Wetter loS, das jofort unjere 
Maften hinwegnahm und das ganze 
Dee Har fegte. Nach drei Tagen merk— 


ten mir erjt, daß das Schiff led war, | 


und nun pumpten wir Tag und Nacht 
mit aller Anftrengung, um es flott zu 
Das gelang uns aber nicht, 
ftand Das 
MWafjer Schon im Naume fo hoch, daß 
e3 die Qufen nach oben hob. Der Ga=- 
pitän befahl nun, die Boote in’3 Waj- 
fer zu fepen: 

Sn aller Eile wurde Brod und Waf- 
fer. eingenommen und dann fuhren mir 
ab, in der Hoffnung, den nädjiten Ha— 
Unfer Capitän hatte 


400 Meilen vom Teitlande entfernt. 
31 Tage trieben wir nun im offenen 
Boote, jedem Wetter ausgefeßt, mit 
färglichen Lebensmitteln, da erit ge 
larigten wir an eine ‘nfel, die uns 
ganz unbemohnt fchien. Wir waren 
hatürlich alle mehr todt als lebendig, 
und fo waren wir froh, blos einmal 
Land zu haben, unbefümmert darum, 
{wo wir waren. Nach vier Tagen, als 
wir uns, fo gut e& gina, untergebracht, 
“wurden wir auf ein Mal in unferem 
Unterfchlupf durch Feuerfchein auf- 
merkfam, daß hier aud) Menfchen haus 
fen müffen, und fo gingen drei Wann 
auf die Gude Nach eintägigem 
Marſche ſtießen wir auf einen Neger 
und gingen mit ihm. Nach ein paar 
Stunden famen wir m ein Dorf, in 
dem ungefähr 120—150 Leute mohn- 
ten. Wir fonnten uns natürlich nicht 
beritändigen, aber e& begleiteten uns 
zwei Mann, um unfere Kameraden zu 
holen. Wir zogen nun zujammen 
nad dem Negerdorf, wo wir zuerit qut 
aufgenommen wurden, d. h. mir be= 
famen zu eflen; aber dafür murben 
unjere jämmtliche Sadhen, auch die 


“Kleider weggenommen, fo dat mir faft 


daftanden, wie wir geichaffen maren. 
Wir wurden in eine Hütte geführt, 
mo mir aute Hängematten befamen, 
fomie Früchte und Fleif in Dlenge. 
Jedoch wurde uns beveutet, daß wenn 
mir fort wollten, jeder getödtet würde, 
&o verftrichen etwa drei Monate, 

Da eines Tages wurden wir in die 
Mitte der Dorfbewohnerichaft geführt, 
Die vollftändig verfammelt war. Nad) 


langen Berathungen wurden ein Kas | 


merad und der Zimmermann bor un 
“geren Augen von uns meggenommen, 
au Boden gemmorfen, jeder erhielt einen 
‚Schlag vor den Kopf, dann wurden 
‚Tie abgejchlachtet, zerfchnitten und ge- 
braten. Wir waren dazmwijchen ge= 
Iprungen, unfere Bewachung konnte 
"uns nicht mehr halten, denn wir woll- 
“ten unjer Leben theuer verkaufen; der 
Uebermacht jedoch unterlagen wir. Und 
‚nun mußten wir mit Graufen anfeben, 
wie unfere Kameraden aufgefreifen 
wurden. Der Schred und das Ent: 
fegen machten ung franf, und das war 
Wir wurden in ein 
anderes Zelt gebracht, wo mir nicht 
mehr jcharf bewacht wurden. Wir er- 


une 
„griffen die Flucht und famen auch 


glüdliih davon. Nach zehntägigem 
Mari, auf dem wir nur färglich von 


Früchten lebten, famen wir an’3 Ufer, 


ivo wir auch) bald ein Schiff jahen, das 
wir Durch Zeichen auf uns aufmerffam 
machten. 3 brachte und nad) Mel- 
Bourne, von mo mir auf des deutfchen 


- ‚Conful3 Koften wieder nach Honolulu 
geſchickt wurden.“ 


ns Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


— Sauber: Zantt Shre Frau Gie 


5 aus, wenn Sie fehr fpät aus derWirth- 
Schaft nach Haufe fommen? — Kraftel: 


D nein, die jaat gemöhnlich fein Wort, 
aber am näcdhjlten Morgen fteht fie um 
4 Uhr auf und fpielt ein paar Stun= 


Br Piano und dann fage ich feinWort. 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 


= ©. @mideder der Urjadhe von 
Ehroniichen Rranfheiten. 


Das Budlitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel“ 
ab wunberte fich darüber, dab dadurch Feine dauernde 


erzielt wurde. 
Ede hat alle Underen dadurch überflügelt, daß 
Urjace ber fo jehr überhaud nehmenden dıros 
Rrantgeiten einem jpeziellen Stubiun unters 


fr fand, da gemitfe Nerven vollitändige Con: 
über den Diagen, bie Leser, die Nieren und alle 

e Bien Wenn biefe Nerven geichwächt 

we find, fo verdaut der Magen die Nahrung 
Ak, die Beber wird gelähmt und das ganze Enftem 
Bird durch diejen Dargel an Rervenftärte untergraben. 
* Dr. SCHOOP'S Restorative it eine 
SRanens, Zeber- umd Nieren=Enr, indem es auf die 
fen eimwirkt, welche dieie Oramne controlliten. 
. „Reroin * fondern ein Nerven-Stärtung<mittel. 
„Be Tdı die Werbauung, curirt Dispepfia und Hart: 
Hbigtert durch Befeitigung der Uriacıe. Sit 
} ? Ein Berjud wird Dich Hrervon 


8 oder franco per Erpreß für $1.00. 


x ei! Ber Poft, Proben und 
Au Duh über »iefe neue 
tdedung für 2c in Briefmarten. 


Agenten verlangt. 


Ex 


berjehr geeignet für den Arbeiter als auch Geihäftsmann. — Kommt und überzeugt End ! 

Traing halten außer Union Depot an Slybourn Place, nahe Elybourn Ave., Veav.tt 
Str. und Galifornia Ave. und allen Zwiichen- Stationen. — Wegen Strei-Tihets wende 
man fich an umjere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges, — 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Tıdets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 
— — — ————— — ———— ç ——— — ——— — — — ———— 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 








| 





Die beite Sparbanf 


in der Welt ift nicht To gut, als die Fleinite Anlage in Grundeigenthum. 


— — Reine [djlaflofen Nädıte — —— 


braucht Ihr zu haben und keine Sorge quält Euch, daß Euere hart verdienten Erſparniſſe, 
deponirt in einer ſchwachen Bank, vielleicht für Euch verloren ſeien, wenn Ihr Euer Geld 


anlegt wo es ſicher und nutzbringend 


iſt. Und kommt mit unſerer 


Großen Frei⸗Ercurſion, im Spezial-Zug, mit Muſik, 


welche morgen, Sonutag, um 1:30 Nachmittags, von dem Bahnhofe der Chicago 


Rock Island & Pacific Eiſenbahn, Ede Ban 


Buren und Vacifie Ave., nach unſerer ſchönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgeht, wo wir Guch beweilen werden, daf wir das feinfte und beitgelegenfte Grundeigenthum 


in ver Umgebung von Chicago haben. 


seder Mann oder Frau fann Beichäfti: 


gung finden, ın einer der 12 Nabrifen, und die neuen Rof Jsland Wagenfabrifen, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beichaftigen, befinden fich blos eine Meile von unjerem Grund: 


eigenthum. 


zurückgezogen haben, offeriren wir für die nächſten zwei Wochen eine 


Herabſetzung von 25 Dollars für jede Lot, 


Als einen ſpeziellen Vortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbank 


von dem regulären Preiſe. Unſere Bedingungen jind leicht. Die erite Anzahlung ift $40—50 
und der Kejt monatliche Zabtunmgen von $5. — Freie Fahrkarten find zu haben in un: 


jerer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


PBaijjagiere welche auf 


der Südjeite wohnen, fönnen den Zug an der 22., 31., 39. Straße und in Gnglewood be: 


ſteigen. 
verſorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 


Unfere Agenten find jtets im Zuge zu finden, mo jie die Pafjagiere mit Zahrfarten 


79 DEARBORN STR, Zimmer 425. 
Unity Building. 





Freie Erceurfion nach 


Der bedentendjten Kabrikjtadt in der Umgegend Chicagos. 


- 
’ 
R 


— Ausgeſuchte Bauplätze —— 


50x132 FUSS 
von 5200 aufwärts. 


50 Baupläte in den letter 30 Tagen verkauft, und fahren wir bis zum 1. Sulk fort, 


’ 


zu den alten Preijen zu verfaufen. 


Bedingungen : 


C. B. RICHARD 





„Gaftoria eignet fit für Kinder fo gut, dafı ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Vecepte. 9. 8. Arder, M.D,, 


111 ©. O;ford St. Broofiyn. N. 8. 


5 Prozent Rabatt für 


— 


Baar oder auf Abzahlung. 
Keine JIntereſſen. 


810.00 monatlich. 


Dieſe Bauplätze, ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die beſte Ausſicht, 
ſich innerhalb ſehr kurzer Zeit im Werthe zu verdoppeln. 


Näheres bei 15jnGt 


62 S. CLARK STR., 


(SHERMAN HOUSE.) 


& CO., 


Gaftoria Heilt Rolit, Stuhlgangeffagen, 
Aufftopen, Diarchöe umd fauren Diagen, 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hitft zum Verd 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


TE CEXTAUR COMPANT, 182 Fulton Street, N. Y. 


TREE VE ET DER EIOTTEIETCRTENS LTE TELTETEERTRESTEE 





Fred. J. Nagerstadt, 
Hrößtes deulſches Möhel Feſchaſt 


in der Stadt, 


ı 237—239 S0. HALSTED : STR. 


ı Parlor-Sets, Chamber:Sets, 
Oefen, Eisſchräuke, 
Spitzeu-Gardinen, Draperien 


— uñd alle Arten von — 


—IILL 
Negenlländen 


während den nüchlien 30 Tagen. 
— — 10jnſddbw 
Bergeßt nicht die Nummern 


—LX 


Regelmäßige Poft-Dampiicifffahrt von 








Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen PBoftdantpfer exfter Claſſe: 


Darmitadt, 
Dresden, 


München, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerftaa. 


Grfie Cajüte #60, #90 — 
Nach Lage der Blätze. 


Die obigen Stabldampfer ſind ſammtlich neu, von 
dorzuglichſſer Bauart und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fur. 
Elertriiche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weutere Ausfuuft ertheilen die General-Agenten, 
QM. Shumadıer & Go,, 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 mm: Eſchenburg, 


ifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter un Inlande. —X 


Stearn's Elektrische Pasta. 


Das einzige fihere und periecte Verrilgungsmittel 
für Godroades, Natteı. Wäuie, — — 


Ungtgiefer, Preiß 25c die & L 
ER ne 


EEE 


39 8. IMISTED STR. | 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue ..... 
Die größten 
Fabrikanten 
Der Welt, 


Vertaufen direkt an die Gonfumenten. 
Der Yeminn der Iwifchenhündler gelpart. 
Derjelbe Breis für Alle! 


Nicht mehr. verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


Seichte Zahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier KimballeFFabriten 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährli 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


Upright Pianos, gebraudte....$140 bis $195 
SquareYiands, gebraudte....$ 20 bi $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
| &# 1. THIERY, deutſcher Verkäufer. bio 


ICREDIT. 


Feine Herren- und Anaben- 


TTleider]| 


fertig und nah Mani. 
Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Gofdwaaren, 
auf wöcheittliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbediugungen. 
| Billige Preife—ehne Bürgfcdaft. | 


KOEHLER’S 


Populäred Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends, 13ja; 1j,ffjmm 


Auf leichte Abzahlungen. 
damoen· Cloaks, aekots. V , Kleider- 
Stofle, Uhren,. Wanduhren, Schmucksachen 
nie ee ac Be ® 

er ) . emacht 
Waß angefertigt RE ig. , 22mam 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 

113 Adams $t..R genüßer derPoftoifice. 


* te vi hi - 
m ng nen nn nn —— — 
“ * 
* 


ohne Franzen, 
eine an jeden Kunden für 


Weiße Damen-Schürzen, 


voller Känge mit 4 Zoll breitem Saum, 
4 offene Keihen und ı2 Atlas-Streifen in 


der Border, ar diefem Tage 


“Imporlirte Handfpiegel‘, 


praftifch für gewöhnlichen Gebrauch 
und von Sterrath für den Wafchtifch 


an diefem Tage 


Ko. I Walhdwanne mil 3 


244 Holl 
im Durchmefier 
an diefem Tage 


Reihen, 


Santa Claus Seife 


an diefem Tage ...........- 


W.A.WIEBOLDT & Co., 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Wirihlichen Mittwochs und Freitags um 6 hr Abends. 


Habt Khr ein 


eigenes Heim? 


——— Gaht Ihr 


x GRAYLAND PARK? + 


Wollt Ihr eine Baulot innerhalb der Stadtgrenzen, nur 7 Meilen vom Courthaufe, 
erreichbar von allen Stadttheilen und an der Kreuzung drei der größten Verfehräadern ber 
Northweit-Seite Milwaukee, Graceland and Sefferjont Avenues), jo fommt mit auf unjre 


Steie Epcurfion, morgen, Sonnlag, 18. Juni, 


vom Chicago & Northweitern Bahnhofc, Ede Wels und Kinzie 
Strafe, um 1.30, von Elybourn Junction um 1:40. 


Lotten 8300.00 und aufwärts. 


Cement⸗Seitenwege. 


Leitungswaſſer. 


Nur 10 Brozent baar, Reſt in monatlichen oder vierteljährlichen Abzahlungen. 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN ST. 


Frei-Biltets in unferer Dffice.oder von unjern Agenten auf dem Bahnhof, 
10 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Die Breife find nur für eine furze Zeit. Kauft jet und ver: 


(> 
Doppelt Euer Geld. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Sleine LOTTEN weiter entjernt, zw 
S300 bis 400, 
find nicht fo vorziiglich al3 die großen KXotten vom 
25 bei 177 Fuß in 
Winkelmanns Subdiviſion zu 


BSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläge in Chicago, liegen hob und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Part und yuben 
1300 Tucdetiuß niehr Ylächentiihatt, als andere Yotz 
ten. Diejer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahberjihaft ift angenehut, 
aeiund, meiitentheils deutih und bietet dem Kuufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als it= 
end eine andere, in weldyer Lotten zum jelben Preiſe 
zu haben ind; auch jind die Zablings= Bedingungen 
fehr gürftig. Näheres bein Eigenthiimer, 

I. U. Winfelmans, 
No 168 Randoiph Str., Yimmer 6. 
Eonntag von 2-5 Uhr in der Ziveig: Office, 
Ede Simons Str. uud Bioomiugton pe, 


Die einzige Bank, weldye nidyt 


verkrachen kaun. 
TIE REN ESTITE BIN 


Und ein Jeder fann fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— Inuft, —— 

510 Baaranzahlung, Reſt 51 wöchenllich. 
Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Sreurſtons-Züge, Sonntas, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Wells Str.Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


— — — — — 


$500 


bindung durch Die 


und aufwärts für Sotten in 
der Eubpivifion, mit Front 


Boulevard (55. Ste.) — Eine 
vorzüglige Yage mit Giiens 
bahn- und Pferdebahn-Ver— 
Subdiviſionen, und eine bequene 
Entfernung von den Stock Yards.— Zu leichten Bedin— 
gungen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieſe Lotten auf den Marlt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
ven VPreiſen verkauft werden, und werden die Vreiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthuümet. 


MEVER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdivifion, foeben eröffnet, von 


| Min. Kolze, ur 2 Meilen von der Etadtärenze eut= 


fernt und na: 35 Minuten Yabrt vom Wisconfins 
Central: Qab.ıdof, Ede 5. Ave. und Harrifon Sti. 
Wegen Karten und Breije wende man fich" jehrift: 
Gh cder mündlih an ulm 
“Willigegram & Deaver, 
außihl.eztihe Agenten, 92 KaSalle,  Zuumer 2% 


Hört auf, Mielfe: zu zahlen! 


Kauft oder baut Eich din Haus! 


Da? Geld wird Euch vorgeftredt, ‘welches Ihr ftatt 
Reute zu zahlen, in monatliden Raten von 5 bis 20 
Schren zurüdzahlt. ’ 2 
Das Geld Toftet ca. 3 _Procent Sinfen. Schreibt 
um einen Vertreter oder jprecht perfünlih vor, 

I. * T. 
56 5. Ave., Zimmer 300310. Sjigmt 


———— 


TIERES IE NT Zt Zar zu Ze 


Agenturt 
* — 
.Geldjeidnngen 
RIES TLE a TR ET a EU LTE EL: vr 


KOPPERL & HUNSB 


ae ER 


an AjhlandAve._ undGarfıelr , 


| 0 werde Jemand zu Npnen-icıden.. 


nod billige Baffageihheine Tan 
fen will, möge fi jeßt melden. dent 
Breife werden nächjtend tbeurer, — 


WER E38 

Anton Boenert, Jeneral-Agent. 
| 

| 


Bolmadten mit confulariihen Beglaubis 
gungen, Grbfhaits:Golettionen, Poſtaus⸗ 
sanlungen u. |. iv. eine Spezialität. 2flm 

YUuftrirte Weltausftellungstalender für 1893 gratiß. 
Dan beagte: 


92WLa Salle Str. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


= Jeld auf Nölel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen @ejellichaften in den Ver. 
Etauten dA größte Kapital befigen, jo fönuen wir 
Euch niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand im der Stad:.. Uniere Gejeltichaft tft 

| oryanifirt und madt Gejchäfte nad dem Baugeieils 
Ihufts- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichteü. 
Evredt und, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 


37 €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründes 1854. bw 


Siherlle Anlagen!! 


find Grite Supothefen, gefichert durch Chicago 
Grund: Eigenthunt. 
Wir haben immer jolche 


atloriguges 


in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahls 
bar in Gold, zu verfaufen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


CHR. FRISCHE & C0., 
101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. . Bolmanten und Erbigafts-Eın 
— VBerfſicherung (Inſurance), Beſitztitel (Ab⸗ 
tract3) unteriudt. Kauf und Berkauf von Grund⸗ 
eraentyum. — Sonntags von 10—1 Uhr. — Teffentliches 
Notariat. : , Wmadntmonio 


Schukuerein der. Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 5204 Wentworth Av. 
Branch Zerwilliger 794 Milwantee Ave. 


‚ Maplj 


Oflices: ) M. Beiß, 614 Raeine Ave. 
Wu.%. Stolte, 3254 3. Salfte Str. 


: Geld zu verleihen, 


tn größeren umd Meinen Summen, auf irgend melde 
te Siücherbeit, wie tagerpausicheine, eriter .Claflc&es 
ftöpapiere und. beivegliches Ginenthuun, Grundeis 
denthum, — — —* —* 
rleihe nur mein eigene iD, 

. Betrag und Bedingungen nad Yelieben, zahlbar ra=: 
temmweije, auf monati Abiablung wenn gewünf dt, 
wis Yinien deingemäk verringert. Alle Geichäfte une! 
ter Verjchtwiegenbeit -abgewidelt. Witte, beiuchen -Sie' 
— Ei’ wegen näberer Wuskun, und, 


uRs! x — * 22 
Guten Bortbeit ein, 


in Erftaunen jegen werden; 3. 
le unfere feinften deutichen Henriettas, 
46 Zoll breit, zu, die Nard i 

Alle unjere beiten enalijchen Benriettas, 
46 Zoll breit, zu, die Hard 
Alle unfere Broadcloth, 


L 
B.: 


einfache 


fancy Neuheiten, zu, die Nard 
Alle unfere feinften Ben 
Sarben, zu, die Nard 


Aufgerdem geben wir gratis mit jedem gekauf— 
ten SHleide jämmtliches erforderlihe Futter, 


Knöpfe und Zwirn. 


Zweitens— 


50 Stücke unjerer populären feinen ge- 
bleichten Muslins, zu, die Nard 


Drittens— 


75 Stücke beftes Hemden Calico, die 6c 
Yualität, zu, die Dard 


Biertens— 


65 Tilchdechen, $ bejtes deutiches Keinen, 89 
in weit; und fancy, zu, die Dard......... C 


Spezieller Herabſetzungs-Verkauf in unſe— 
rem Crockery-Departement, um jeden Verkauf, 
jetzt beigewohnt habt, in den Schat⸗ 


Fünftens— 


dem Ihr bis 
ten zu ſtellen. 


Apple K Baum 


—— Eigenthümer des 


Natatorium Bargain House, 


888-890 MILWAUKEE AVE., nahe Nihland. 
Wir fliehen Mittwochs und Freitags um 6 Ihr Abends. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen, 


A.H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


153 und 1S4 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


APOLLO 
heinkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Heflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den aleichen Preis von $4.0@ 
für das Paar nah Map gemadıter Hojen von irgend welchen 
Stoffen iı unjerem Kaden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Scjadenerfabforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in $abriten u. f. w. übernimmt zur. Col» 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Hamburg- Montreal- Chicago. 


Samburg Amcritaniiche 


Packetfahrt:Ackengefellichaft. Hanfalinie. 
&rtra aut und billia für Zwiſchendeds⸗ 

Pafjagiere. Kene Umiteigerei, fein Gaftle Garden 

oder Stopifteuer. D. Connelly, General:Agent in Mon⸗ 

treal- 14 Place d' Armes. 

General-Agent für den Weiten; 92 Ka Salle Str. 





Gedraudt Ihr Geld? 


Wir _ verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis 810,000, au. den möglichit miedrigen Raten 
uud in. Bürzeiter Zeit. Wenn ibr Geld zu leiben 
wühlcht auf Möbeln, Pianos, Nierde, Wagen, tuts 
ideen, Lagerbausiheine oder perjönlihes Wigentbum 
irgend welcher Art, jo berjänmt wicht, mach uuieren 
xöten zu fragen, bevor hr eine Anlerbe macht. 

Wir leiden Geld, ohne dab es ji die Trjientlich 
teit tommıt umd beitteben uns, umiere Runden jo zu 
bedienen, daR fe wieder zu ums fommcır, wert A 
eine andere. Anfeibe zum machen joünfchen. A 
nen auf befichige Zeit ausgedehnt und; 
weder voll oder tHeilweiie zu irgend einer 3 
werdet, ac dem Belicben der Yeibenven, 
gemadte,; Jablung vermindert die Koiten Der Auleibe 
im Werbäitwik zumBetrage der Zahlung. Es werden 
feine Gchübren im Poraus abgeracn, joudern br 
befommt den tollen Betrag des Darlehens. 

Anı alle Jir einen. Neitbetrag auf Döbeln, Pins 
85 oder anders periönlices Gigenthun itamrd. wei: 
er Art. Ichulven jolltek, Werden wir Deniclben abbes 
zablen.und Gud jo lange Grit geben, als br wü,ciht. 


Wir laflen das Eıgenthum ‚im Gurem Beh; jo daß | 


he nen Gebrauch Des Aeldes sowohl als ad is 
Gigentbunmis babt. Dedenket, Daß Ahr zu jeder Zeit 
blungen machen und dadurd; der Kuiteif der Ans 
A werimindeen fünut: * A 
w Ihr Held acbrauchen Tollteh, jo wad es zu 
„juerit bei mg Boräwigkehen, 
bevor Fbr eine Aulcihe macht. 
U EHicAGU MORTLAHE LOAN CO., 


| +86. 2a@ahe Str., ciiter lu über ber Straße. 


Schreibt wegen Samples. 





Sijaddjlj 


'Yulfage - Scheine 


im Zwifchended 


| merben wieder verfauft von und nad allen 
| Blägen im 
| und der Schweiz. Bollmahten, Erbs 
ſchafts⸗Einziehungen, 
ſendungen durch die deutſche 


Deutſchland, Oeſterreich 


jowie Gelds 


Reichs -Poft 


! unfere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


62 8. CLAnK STR. (Snerman House.) 
Sonnutags offen yon 10—12 Uhr. 


2jalj 
Rechtsanwälte, 
Adoiph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E;mmerce Building 


140 Washington Str. 


Zelevbon 2024. 240cidb, K 


' Adolph J. Sabath, 


Advocat, 


| Zimmer 1013—1016, Tentonic Building 


168-172 Washington Str., &de 5. Aue. 
Specialilät: 


| Befigtitel-Unterjuchungen. 


rg 
und 1de | 


JULIUS GOLDZIER. Jo#x L. Ropdkka. 


 Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmälte, 
. ‘ * > 

Kedzie Buibing, eh Bir. 
J. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt 

R. R. JAMPOLIS, 3 Jayte fang Huls-Staatsanwalt 

Longenecker & Jampolis, 

Rechts : Xinwälte, Zimmer 206, * "TACOMA" 
Nordoitede vasaue u. Nadıionitr.., 21208 
IMAXEBERHARDT 
FE zıedendridter, 
a 


en 


19e 
43c 


5c 
32C 





